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Abend - AuZgabe .
Nez » e »i>r« Is : frct Haus monatlich S.20
JIM . im Boraus im Verla« od . in den
Zweigstellen abgeholt 3.— JtM . Turch
die Post belogen monatlich 2 .80 Jljl .
Einzelpreise : Werktags -Z!ummer 10 .® ,
Sonntags - Nummer 15 .Ä . — Am Fall
höherer Gewalt . Streik . Auslverrnno >' c .
bat der Bezieher keine Ansprüche bei
verwätetein oder Ntcht -Eischeinen der
Leitung . Abbestellungen können >-ur
jeweils bis »um 25 d . M ans den
Monatsledten angenommen werden ,
^ nieieenprelse : Die Nonvareille - Zeile
V.40 JIM . Stellengesuche . Familien -
und Gelegenheits -Anzeigen ans Baden
ermähigter Preis . — Reklame -Zeil «
2 .- JIM . an erster Stelle 2 .50 JIM .
Bei Wiederholung tariffefier Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Beitreibung und bei Kon »
knrlen aufoer Kraft tritt . Erfüllung ?»
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Gedächtnislag
Wettere Wrackstiieke

der „Latham" gesichkel ?
Der Eisbrecher „ Krassin" setzt die Suche sort.

TU . Oslo , 6 . Sept . Die norwegische Regierung hat beschlossen,
einen Gedächtnistag für Amundsen abzuhalten . Ende dieses Monats
soll außerdem in dem Geburtsort Amundsens ein Gedenkstein
für den Polarforscher enthüllt werden .

Wie aus Tromsö gemeldet wird , macht der Kapitän des dort
eingetroffenen Fischkutters „Forona " die Mitteilung , daß er am
Dienstag nördlich der Fugle -Insel eine Boye oder

den Schwimmkörper eines Flugzeuges auf dem Wasser beobachtet
habe . Auch die Besatzung anderer Fischkutter haben in der gleichen
Gegend , in der der Schwimmer der „Latham " gefunden wurde , andere
Wrackteile bemerkt . Sie legten ihren Beobachtungen jedoch keinerlei
Gewicht bei , da sie nichts von dem Verschwinden des Flugzeuges
wußten .

Der Polarsachverständige Helmer Hansen , der Amundsen auf
verschiedenen Expeditionen begleitet hat , gibt der Meinung Aus -
druck , daß Amundsen noch am Leben sei . Er geht davon aus , daß
der aufgefundene Schwimmkörper durch einen Zufall vor der Lan -
dung der „Latham " von dem Flugzeug losgerissen sein könnte . Es sei
durchaus nicht unwahrscheinlich , daß sich die Besatzung habe retten
können . Sollte es den Schiffbrüchigen gelungen sein , Waffen aus
dem Flugzeug zu retten , so könnten sie zweifellos beliebige Zeit mit
den Nahrungsmitteln , die die Polargegend biete , auskommen .

Das französische Marineministerium hat die norwegische Admi -
ralität ersucht , ihr den am 31 August aufgefischten Schwimmkörper
der „Latham " zu übersenden .

Nach einer Moskauer Meldung wird sich der russische Hilfs -

ausschuh einer Aeußerung über den Tod Amundsens bis zur endgül -
t-igen Feststellung der norwegischen Sachverständigenkommission ent -

halten . Der Ausschuh gibt bekannt , daß die Pläne „Krassins " von
den Feststellungen der Kommission nicht beeinflußt würden , da das
Schicksal der Ballongruppe noch ungewiß sei.

Selbst wenn für die Rettung Amundsens nur ein Prozent
übrig bleibe , werde die Suche nach ihm nicht aufgeben werden .
Der Flieger Tschuchnowski erklärte einem Pressevertreter ,

dag er sich vollkommen im Klaren darüber sei , welche Schwierigkeiten
seiner harren . Die Hauptaufgabe bei der Suche nach Amundsen
falle unbedingt den Fliegern zu. Am Dienstag abend hat „ Krassin "

Kingsbay verlassen , um auf den „Sieben Inseln " einen Stützpunkt
für das Flugzeug Tschuchnowskis zu schaffen . Tschuchnowski wird

von Kingsbay aus nach den „Sieben Inseln " fliegen .

Unlerfuchungsgeheimnisse
an Sie OejfentUchkeil gelangt .

Wie die Indiskretion entdeckt wurde .
m. Berlin , k . Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Tatsache , daß durch die Sekretärin des Untersuchung ? -

richt ^rs in der Stinnesaffäre Einzelheiten aus den Vernehmungen
an außenstehende Personen gelangt sind , beschäftigt heute alle in
Frage kommenden Instanzen . Heute vormittag fand eine sehr ein -
gehende Konferenz statt , deren Ergebnis noch abgewartet werden
muß . Auch im Justizministerium beschäftigt man sich lebhaft mit
dieser Affäre , die von grundsätzlicher Bedeutung ist

Die Sekretärin des Untersuchungsrichters ist keine Beamtin , die
durch Diensteid zur Geheimhaltung all der Dinge verpflichtet ist , die
ihr durch ihre Tätigkeit im Amt zur Kenntnis kommen . Die Ver -

pflichtung des Handschlags ist der Vereidigung nicht gleichzusetzen,
und letzten Endes bedeutet in einem Falle , wie im vorliegenden , die
Verletzung der Schweigepflicht für die Angestellten kein übergroßes
Risiko . Außer dem sofortigen Verlust ihrer Stellung hat sie eine
nennenswerte Strafe überhaupt nicht zu erwarten .

Man hat nun an Stelle der Sekretärin zunächst einen Obersekre -
tär berufen , einen langjährigen Beamten , der durch Eid zur völligen
Verschwiegenheit verpflichtet ist. Darüber hinaus aber ergibt sich
nun die Frage , ob man in Zukunft bei derartigen Untersuchungen ,
bei denen immerhin sehr erhebliche Werte auf dem Spiele stehen und
bei denen wichtige Zusammenhänge wirtschaftlicher , sogar politischer
Art gar nicht zu leugnen sind , von vornherein scharfe Sicherheitsmaß -
nahmen treffen wird .

Die Affäre Stinnes hat nicht nur einen lokalen Rahmen , sondern
sie ist ein Ausschnitt aus einem großen internationalen Kreis . Es
steht fest, daß die Schiebungen mit der Kriegsanleihe von einem ge-
rissenen Konsortium gemacht worden sind , dessen Sitze sich in Hol-
land , Spanien und zum Teil auch in Italien befunden haben . Schwer
belastet sind ein Holländer Bankier und ein Pariser Makler , die mit
den Dingen , die Stinnes zur Last gelegt werden , eng verbunden sind
Man hat erreicht , daß diese Leute in Berlin vernommen werden
sollen , und es ist leicht denkbar , daß es nicht nur diesen Finanziers
darauf ankam , zu erfahren , ob sie durch Stinnes oder von Maldoro
belastet worden sind, sondern daß darüber hinaus noch andere Leute

für Amundsen.
Das Wasser war zu kalt.

Das Fernschwimmen durch den Onlarivsee .

Sämtliche Teilnehmer geben auf.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

INS . Toronto , 6 . Sept . Gestern begann unter Beteiligung des
Deutschen Ernst Vierkötter das große Fernschwimmen über 15
Meilen durch den Ontariosee . Für den Sieger in diesem , auch Mara -
thonschwimmen genannten Wettkampf , hat der amerikanische Kau -
gummikönig Wrigley einen Preis von 35 000 Dollar ausge¬
setzt . Beim Start , der eine Riesenmenge anlockte , hatten sich beinahe
200 Bewerber angemeldet . Das Wasser war außerordentlich
kalt , so daß damit gerechnet werden mußte , daß viele Teilnehmer
allein schon der Kälte wegen das Schwimmen aufgeben würden .
Nach dem Start hielt sich

der Deutsche Vierkötter in der Spitzengruppe .

Beim Passieren der dritten Meilenmarke lag er an dritter Stelle ,
bald daraus fielen die beiden führenden amerikanischen Schwimmer
ab , so daß Vierkötter bei der fünften Meilenmarke ohne Anstrengung
die Spitze halten konnte . Zahllose Motorboote folgten den Schwim -
mern , und ab und zu wurde ein Teilnehmer , von der Kälte halb er -
starrt , aus dem Wasser gezogen . Das Feld hatte sich bei der fünften
Meilenmarke stark gelichtet , doch ließ sich bei der Größe und Aus -
dehnung des Schwimmfeldes nicht mit Sicherheit feststellen , wieviele
Teilnehmer noch ernstlich im Rennen lagen .

Das Fernschwimmen endete schließlich mit einem Sieg des
eisigkalten Elements über die Schwimmer .

Kein einziger Teilnehmer konnte das Rennen beenden .

Der französische Kanalschwimmer Michel , der noch stundenlang
nach Aufgeben sämtlicher anderer Teilnehmer versuchte , den vielbe -
gehrten Preis zu erringen , mußte drei Meilen vor dem Ziel , halbtot
vor Erschöpfung und fast erstarrt , aufgeben .

Elarl zum !ranslwn! inenta!en Lufkderby.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Columbus (Ohio ) , 6 . Sept . Von den 38 Kleinflugzeugen ,
die gestern von Newyork zum diesjährigen transkontinentalen Luft -
derby nach Los Angeles gestartet sind , haben 32 die erste Etappe
Columbus ohne Zwischenfall erreicht . 6 Teilnehmer wurden unter -
wegs zu Notlandungen gezwungen . Als erster langte der Pilot Earl
Rowlad mit einem Cessa- Eindecker an .

Heute morgen erfolgte der Start der Großflugzeuge in Newyork .
Es haben sich 21 Teilnehmer für die Fernfahrt eingeschrieben .

Kenntnis haben wollten , ob ihnen irgendwie Gefahr droht oder nicht.
Die Tatsache , daß die Inidiskretionen begangen sein sollen , ist

durch ein merkwürdiger Zufall entdeckt worden . Ein Berliner
Journalist , der mit einer Stelle im Kriminalgericht Moabit beruf «
lich ein Gespräch führen wollte , geriet durch einen Zufall in eine
Querverbindung . Er hörte , wie eine Dame einem Herrn Mittei -
lungen aus dem Untersuchungsverfahren machte , wobei auch eine
Reihe von Namen genannt wurden . Der Journalist , der das Ge-
sprach unfreiwillig mit angehört hatte , machte nun dem Unter -
suchungsrichetr Mitteilung , und dieser veranlaßte nach Rücksprache
mit den vorgesetzten Dienststellen daraufhin die Einleitung einer
Untersuchung gegen feine Sekretärin .

Trier im Zeichen öer Besatzungsmanöoer.
TU . Trier , 6 . Sept . Am Mittwoch begannen in Trier die dies -

jährigen Besatzungsmanöoer , die sich im Räume Diiren - Geroldsh : im<
Trier - Neuerburg - Prym abspielen . Trier steht ganz im Zeichen der
Manöver . Truppen in langen Formationen durchqueren die Stadt ,
wobei der Verkehr behindert wird . Mittwoch morgen trafen auch
die irischen Königshusaren in Trier ein und wurden sofort über
Eanz auf die luxemburgische Grenze in Marsch gesetzt. Die Orte Bit -
bürg , Daun , Wittlech und Trier sind stark mit Einquartierung be-
legt , sodaß teilweise sogar der Schulbetrieb eingestellt werden mußte .
Am Morgen des 5 . September war der erste Kanonendonner zu hören .
General G u i l l a u m a t , der Oberbefehlshaber , begab sich mit seinem
Stab in das Manövergebiet . dessen Mittelpunkt das kleine Eifel -
städtchen Canz ist. In den nächsten Tagen wird auch der Oberkim -
mandierende der englischen Besatzungstruppen in Trier erwartet .
Sämtliche Trierer Hotels sind durch Offiziere der Befatzungsbehörden
belegt .

TU . Trier , S. Sept . In Kyllburg stürzte Mittwoch morgen kurz
nach sechs Uhr ein zu einer Manöverformation der 47. französischen
Kavalleriedivision gehörender Lastwagen die 30 Meter hohe Böschung
am Kyllburger Güterbahnhof zur Kyll hinunter und wurde voll -
ständig zertrümmert . Bon der aus fünf Mann bestehenden Beman -
nung des Wagens wurde ein Soldat tot aus der Kyll herausgezogen ,
während die übrigen mehr oder weniger schwer verletzt wurden . Die
Bevölkerung war sofort zur Hilfeleistung herbeigeeilt und brachte
die Verletzten in das Krankenhaus . Die Ursache des Unglücks ist
noch nicht ermittelt .

Ruhlands junge
Generalion .

Von
Fürst D . Kropotkin .

Die Krisis der kommunistischen Ideologie in Rußland läßt die
letzten Hoffnungen der Bolschewisten auf die Genesis einer neuen
Generation von hundertprozentigen Kommunisten immer mehr
schwinden . Es ist dieses insofern von Wichtigkeit , als die Zeit naht ,
da die Last der kommenden Kämpse für die Weltrevolution der her -
anwachsenden Jugend aufgebürdet werden muß . Für die aussterben -
den Bolschewisten der alten Schule scheint die Jugend jedoch kaum
als Ersatz gewürdigt werden zu können . Die letzten russischen Presse -
berichte geben ein Bild von dem völligen Zusammenbruch des kom-
munistischen Erziehungssystems . Ein bekannter Sowjetpublizist ge-
steht unter anderem , daß es der neuen Ideologie nicht gelungen ist,
den Alltag , in dem sich der sozialistische Aufbau vollzieht , mit dem
Schimmer der Romantik zu erfüllen .

Im grchen und ganzen ist die Jugend in Rußland pessimistisch
gestimmt , sie macht sich keine Hoffnungen für die Zukunft , schon am
Lebensanfang ist die ganze Generation müde . In der Tat bietet das
Leben den Sowjetbürgern wenig Erfreuliches . Da ist zuerst eine
die Menschenwürde erniedrigende , maßlose Armut und ungeheure
Arbeitslosigkeit , die moralische Bedrückung , Recht - und Schutzlosig -
keit , in den Großstädten schließlich ein kaum zu schildernder Woh -
nungsmangel . Man braucht bloß einige wahre Beschreibungen des
Studentenlebens oder der typischen Arbeiterheime herauszugreifen ,
um sich ein Bild von den russischen Zuständen machen zu können .

Wer die Lebensverhältnisse in Rußland aufmerksam verfolgt ,
kommt zu dem Schluß , daß sämtliche Versuche der Partei , das Leben
nach neuen , kommunistischen Grundsätzen zu regeln , kläglich gescheitert
sind . Auch auf diesem Gebiet sträubt sich das russische Volk energisch
gegen das Joch der Lebensbeglücker . Die Abwehr äußert sich äugen -
blicklich vor allem in einer fieberhaften politischen Aktivität der
kleinbürgerlichen Elemente auf dem Lande . Die Lebensbedingungen
bringen es mit sich, daß der frühere Lebenswandel , wie er vor der
Revolution bestanden hat , von der Bevölkerung als ein Idealzustand
angesehen wird , dessen Wiederkehr auf das Innigste ersehnt wird .
„ Es ist der Oktoberrevolution nicht geglückt , die Ketten der alten
Weltanschauung zu sprengen . Sie sind mit dem Fleische der Menschen
eng verwachsen und können vielleicht nur auf chemischem Wege ent -
fernt werden "

, schreibt die Zeitschrift „Junge Garde "
. Aus Mangel

an Organisationstalent hat es die Regierung in den zehn Jahren
ihrer Herrschaft übersehen , daß so manche Tradition der alten Kultur
noch nicht ausgerottet war . Jetzt ist es bereits zu spät , um diesen
Fehler wieder gut zu machen und die grundsätzliche Aenderung von
Sitten und Bräuchen stößt allerorten auf hartnäckigen Widerstand .

Viele Faktoren stehen der restlosen Kommunisierung des russischen
Volkes hemmend im Wege . Die heutige Jugend beschäftigt sich mit
einer ganzen Reihe akuter Probleme , deren Lösung sie jedoch außer -
halb der offiziellen Doktrine zu suchen gezwungen ist . Dieser Umstand
wird von den Nichtkommunisten ausgenutzt , um den bolschewistischen
Lehrsätzen entgegenzutreten , soweit dies heute in Rußland überhaupt
möglich ist . In erster Linie sind es die religiösen Gemeinschaften , die
etwa 6 Millionen organisierter Mitglieder , darunter VA Millionen
Jugendlicher , umfassen . Ihnen ist es z. V . gelungen , die Zahl der
Gottesleugner im letzten Jahre allein in Moskau von 28 000 auf
8000 zu reduzieren . In vielen Dörfern errichten die Bauern an
Stelle der enteigneten Kirchen neue Gotteshäuser . Man kann unbe -
dingt von einer zunehmenden religiösen Bewegung sprechen , deren
Existenz sich mit den grundlegenden Gedankengängen des Kommu -
nismus doch schwerlich vereinigen läßt . Man kann die Momente ,
die einer Bolschewisierung des Volkes entgegenwirken , folgender -
maßen zusammenfassen : Die zunehmende Begeisterung für die bür -
gerliche Weltanschauung , eine ganz neue Psychologie der christlichen
Versöhnung statt des kriegerischen Kommunismus , sowjetfeindliche
Strömungen bei der Schuljugend sowie die vorsichtige Propaganda
der ehemaligen Intelligenz , soweit sie noch am Leben geblieben ist.
Eine nicht geringe Rolle spielen schließlich die russischen Frauen , die
es verstehen , ihre Kinder vom verderblichen Einflüsse der Kommu -
nisten zu bewahren .

Schlimm genug ist es um die Vorbereitung der qualifizierten
Jugend in den Hochschulen bestellt . Den roten Professoren mangelt
es allzuoft selbst an Bildung , und die roten Studenten stehen erst
recht auf einer zu niedrigen Kulturstufe und besitzen keine Vor -
kenntnisse . Bis zum Schachtyprozeß genügte die Zugehörigkeit zur
Partei , um in eine Hochschule aufgenommen zu werden . Jetzt aller -
dings , als Folge der Lehren aus diesem Prozeß , müssen sich die Be -
werber recht strengen Prüfungen unterziehen , so daß vielen Kom -
munisten der Zutritt zu den höheren Lehranstalten versagt ist . Die
alten Professoren kommen immer mehr zu ihrem Recht . In den
niederen Lehranstalten , in denen der Unterricht schichtweise den
ganzen Tag über abgehalten wird , kennen die Schüler weder Moral
noch sittliche Pflichten . Sie sind zügellos , verroht , durchdrungen von
nur - egoistischen Wünschen und materiellen Ideen . Es gilt als Helden -
tat . berauscht in die Stunde zu kommen , sich während des Unterrichts
zu raufen und zu prügeln . In manchen Orten gehören betrunkene
Kinder zum Straßenbild . Die Schule wirkt nicht mehr erziehend , sie
demoralisiert die Jugend vollständig . Traditionelle kommunistische
Iugendveranstaltungen in der Schule zu Propaganda - und Bildungs -
zwecken haben schon lange an Reiz verloren und werden kaum noch
besucht . So ist es verständlich , daß das Land von obdachlosen , jugend -
lichen Verbrechern . Alkoholikern und Kranken überfüllt ist. Das sind
die Opfer des Kampfes zwischen der alten und der neuen Zeit , in
dem schließlich doch der Kommunismus unterliegen muß . weil seine
Führer zwar die Gegenwart beherrschen , aber über die Zukunft , d . h .
über die Jugend , keine Gewalt haben .

Die Grönlandslieger auf der Reise
nach Dänemark.

TU . London , 6 Sept . Nach einer Meldung ans Oslo befinden
sich die beiden Grönlandflieger Hassel und C r a m e r in Beglei -
tung von Professor Hobbs auf der Fahrt nach Holstenburg , von wo
aus sie sich wahrscheinlich zunächst nach Dänemark begeben werden .
Hassel erklärte , er halte trotz des ungünstigen Verlaufes des Flug s
die Linie vom mittleren Westen der Vereinigten Staaten durch f ' a
nada und über Grönland und Iütland nach Nordeuropa für d ^
geeignetste Flugverbindung zwischen Amerika und Europa .

Die Untersuchung
des Falles Stinnes.
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Rätselraten in Paris .
Unglaubwürdige KombinaZionen der französischen

Presse . — Pertinax sucht aufzuputschen.
F. H . Paris . 6 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber dem wichtigsten Punkt der gestrigen Besprechung zwischen
Briand und Hermann Müller lauten die Berichte der Pariser Morgen -
blätter vollkommen widersprechend, nämlich darüber , ob der Reichs-
kanzler bestimmt Vorschläge überbrachte oder nicht , Für den „Petit
Parisien " besteht kein Zweifel , daß keine Verhandlungen stattgefunden
haben , weil Müller keine bestimmten Vorschläge überbracht hätte
und weil außer Briand Nicht auch die Vertreter der übrigen alliierten
Länder der Unterredung beigewohnt litten . Da die Besetzung der
Rheinlande nicht nur eine Sicherheitsmaßnahme sei . sondern ein
Psand , das die Durchführung der moralischen, politischen und sinan -
Miellen Bestimmungen des Versailler Vertrags garantiere , könne
Frankreich wegen der Preisgabe dieses Pfandes nur gleichzeitig niit
England , Belgien und Italien verhandeln . Briand habe von der
Besprechung einen ausgezeichneten Eindruck gehabt , weil er in Müller
einen Mann mit offenem Geist gefunden habe , der von dem Wunsch
nach Annäherung durchdrungen sei und aus dem Wege fortfahren
wolle , den Deutschland ihm vorgezeichnet habe.

Im Gegensatz zum „Petit Parisien " glaubt der „Matin "
, daß

Müller bestimmte Vorschläge überbrachte , und d i -e gestrige Be -
sprechung die Fortsetzung von Thoiry gewesen wäre .
Der „Matin " macht Andeutungen , als ob Müller sogar Anregungen
wegen einer ständigen Rhcinlandkontrolle gemacht hätte , wie Bon-
cour sie wünsche . Allerdings rufe eine solche Kontrolle in der deut-
schen öffentlichen Meinung feindselige Stimmung hervor , aber man
könnte sie dadurch annehmbar gestalten , indem man sie auch auf das
französische Gebiet ausdehne und die Dauer der Kontrolle mit einer
bestimmten Zahl von Jahren festsetze . In der Reparationsfrage
könnte Deutschland, wie der „Matin " behauptet , das Zugeständnis
machen , daß es für gewisse Zeiten auf das Recht verzichte , die Revi -
fion der Zahlungsfähigkeit Deutschlands zu überprüfen , und auf das
weitere Recht , daß der Transfer eingestellt werde , wenn die deutsche
Währung gefährdet sein sollte. Auch könnte man eventuell , wie der
»Matin " glaubt , Uber die Zahl der deutschen Jahresraten verhandeln .

Für die in Paris erscheinenden amerikanischen Blätter besteht
kein Zweifel , daß Müller bestimmte Vorschläge über -
bracht Habe . Der „Rewyork Herald " behauptet , daß an den Vor-
schlagen , die Stresemann nach Paris gebracht habe , von Müller Ab -
Änderungen vorgenommen worden seien. Diese abgeänderten Vor -
schlüge seien bereits VoincarH zugegangen und dieser prüfe sie jetzt
(Ts sei sofort hinzugefügt , daß das „ Echo de Paris "

, das man als gut
unterrichtet ansehen kann , eine ähnliche Darstellung bringt .)

Die »Chicago Tribüne " geht noch weiter . Das Blatt will
oo» der höchsten Autorität gehört haben, daß Müller end-

gültige Borschläge gemacht hätte .
Elf Milliarden Eisenbahnobligationen sollten sofort begeben werden,
und von dem Ergebnis der Zahlungen aUf diese Obligationen solle
Frankreich einen großen Teil als Kriegsentschädigung erhalten .
Außerdem sei der Vorschlag gemacht worden , daß die Reparations -
schuld Deutschlands endgültig festgesetzt werden solle . Müller und
Briand hätten aber darin übereingestimmt , daß nichts endgültiges
geschehen könne, bis nicht die amerikanischen Präsidentenwahlen
vorüber seien .

Pertinax erzählt , daß Briand unaufhörlich behaupte , daß
er gegenüber Deutschland keine Verpflichtungen in der Räumungs -
frage eingegangen sei. Dies habe er noch im April dem französischen
Botschafter in Berlin de Marglerie persönlich geschrieben . Aber

Briand habe Deutschland ausdrücklich die Hoffnung vorgetäuscht,
dag die Politik von Locarno zu der vollzogenen Räumung der

Rheinlande führen müsse,
wie jeder Baum Früchte hervorbringe . Im September 1326 in Thoiry
und im Dezember 1926 in Genf habe Briand versucht , mit Stresemann
die Bedingungen zu prüfen , unter welchen die Zurückziehung der
alliierten Truppen stattfinden könnte. Man habe Finanz - und Sicher-
heitsbedingungen erwogen. Seit Dezember 1927 seien diese Er¬
wägungen nicht fortgesetzt worden , aber Stresemann habe nicht auf-
gehört , zu erklären , daß grundsätzlich die Räumung von Briand be-
willgt worden sei und daß nur über den Zeitpunkt und die Art und
Weise dieser Räumung noch weitere Besprechungen stattfinden sollen .

Am 23. August dieses Jahres , so sührt Pertinax weiter aus , habe
der französische Ministerrat sich auf Vorschlag PoincarSs mit der
Räumungsfrage beschäftigt und den Beschluß gefaßt , daß diese nur
gleichzeitig mit der allgemeinen Regelung der Reparations - und der
Kriegsschuldenfrage gelöst werden könne . Dies sei Stresemann am
26 . August von Briand und am 27 . von Poincare mitgeteilt worden,
aber

die Regelung der Kriegsschuldenfrage sei im gegenwSrtigen
Augenblick beinahe ausgeschlossen , weil vorerst die Vereinigten
Staaten eine grundlegende Aenderung ihrer Politik in der

Kriegsschuldensrage vornehmen müßten.
Wenn demnach das Programm PoincarSs , wie es am 27 . August
gegenüber Stresemann dargelegt wurde , weiterhin das Programm
der französischen Regierung bleiben sollte , so wären etwaige Ver-
Handlungen über die Räumungssrage in diesem Augenblick unmöglich.
Mit anderen Worten .

Poincare würde an die Räumung Bedingungen knüpfen, von
denen er selbst wissen muh, daß diese Bedingungen nicht erfüllt

werden können.
Pertinax fährt fort , daß Briand infolge leiner eigenen Haltung und
der , die er als Mitglied des Kabinetts Poincare einnimmt , gegen-
über Hermann Müller gestern abend in einer Art Zwickmühle ge-
wesen wäre . Er habe sich nicht genau an das gehalten , was er am
26 . August selbst Stresemann gesagt habe und was Poincar «- am 27.
wiederholte . Briand habe sich gestern damit begnügt , als Müller die
Forderung nach Räumung der Rheinlande stellte, eine formelle Aus -
flucht zu gebrauchen, daß nämlich Frankreich nicht allein maßgebend
sei , um die Rheinlandräumung zu erörtern , sondern dazu auch Eng-
land , Italien und Belgien gehörten . Außerdem habe Briand gestern
auf das Gespräch von Thoiry zurückgreifen wollen. Deutschland
werde sich beeilen , an England , Italien und Belgien eine Note zu
senden , um sie zur Teilnahme an den Besprechungen wegen Räumung
der Rheinlande einzuladen . Außerdem werde Deutschland einige
finanzielle Vorschläge machen , wie z . B . die Begebung von einer oder
zwei Milliarden Eisenbahnobligationen , ferner wurde Deutschland
Garantien dafür geben, daß der Dawesplan durchgeführt werden soll .
Gewiß habe es bisher zwischen Briand und Müller nur einen Ge -
dankenaustausch gegeben, aber die formellen Verhandlungen würden
beginnen , sobald Herr von Schubert dem englischen , italienischen und
belgischen Vertreter in Gens die früher genannte Note übergeben
werde. Briand würde eigentlichen Verhandlungen nicht ausweichen,
was Pertinax aus den Worten erkennen will , mit welchen Müller
von dem französischen Außenminister verabschiedet wurde und die
lauten : „Ich danke für Ihren freundlichen Besuch und ich hoffe , daß
wir uns morgen wiedersehen werden . „Pertinax glaubt , daß
bereits heute das französische Kabinett die
deutsche Forderung nach Räumung der Rheinlande
überprüfen werde und daß bald ein Beschluß darüber gesaßt
werden wird , ob die deutsche Forderung erfüllt werden soll . Pertinax
klaubt nicht , daß der Ministerratsbeschluß vom 23. August in voller
stärke fortdauern würde , daß nämlich die Rheinlandräumung nur
bewillgt werden könne , wenn gleichzeitig die Regelung der inter -
alliierten Schuldenfrage stattfinden könne , denn

wenn man sich an dieses Programm halten sollte , würde die
ganze Locarno - und Paktpolitik ausfliegen ,

and schließlich seien London und Rom für die Räumung . Pertinax
möchte glauben machen , daß das französische Kabinett in der An-
zelegenheit nicht fest bleiben , sondern Deutschlands Wünschen nach-
zebei» würde , zumal Lord Cushendun und Baldwin am Samstag

oder Sonntag in Aix-les -Bains eine entscheidende Besprechung haben
würden .

Wenn man die Worte des französischen ultranationalistischen
Schriftstellers ernst nehmen wollte , würde man sich einer schweren
Täuschung hingeben . Pertinax möchte , indem er die Möglichkeit
zugibt , daß die Rheinlandräumung ohne Regelung der interalliierten
Schulden erfolgen könnte, die französische öffentliche Meinung aus-
putschen . Das ist sein einziger Zweck. Daß die Angelegenheit das
französische Kabinett - nicht sofort beschäftigen wird , kcmn die Tatsache
lehren , daß der nächste französische Ministerrat erst am 14 . September
stattfinde » wird .

Das „Oeuvre " macht darauf aufmerksam, daß Briand gestern
Hermann Müller ausgefordert habe , sich mit dem englischen , belgi -
schen und italienischen Vertreter in Gens zu unterhalten , daß er
aber den polnischen Vertreter nicht genannt habe , denn Briand sei
der Anschauung, daß Zaleski an den Besprechungen nicht teilnehmen
solle . Das Blatt glaubt , daß richtige Verhandlungen über die Rhein -
landräumung in Genf stattfinden würden , aber indem Briand auf
richtige Verhandlungen gedrungen habe , sei der Beweis erbracht , daß
Deutschland für die Räumung werde bezahlen müssen , beziehungs-
weise , daß es Kompensationsvorschläge zu erstatten habe . An eine
eigentliche Räumungskonferenzen glaubt das „Oeuvre " nicht , vielmehr
würden die Verhandlungen auf diplomatischem Wege geführt werden

Polen beschwert sich.
TU . Warschau, 6 . Sept . Zur Unterredung Müller -Briand über

die Rheinlandsrage , bei der auch von dem Interesse Englands , Ita -
liens und Belgiens an dieser Angelegenheit gesprochen wurde ,
schreibt „Glos Prawdy "

, man müsse Einspruch dagegen erheben, dag

v . Stratzburg , 6 . September .
Am 8 . September wird in Straßburg eine Messeausstellung er-

öffnet . Auf Einladung der Stadtverwaltung wird der Minister -
Präsident Poincare persönlich die Einweihung übernehmen . Die
elsaß- lothringische Presse vermutet , daß bei dieser Gelegenheit gewisse
Maßnahmen bekanntgegeben werden, mit denen die Regierung zur
Beruhigung beizutragen versucht .

Gegenüber offiziösen Fühlern , wie sie etwa in den Aufsätzen
der französischsprachigcn Blätter von Straßburg und Mülhausen er-
blickt werden können, hat der „Elsässer Kurier " — Dr . Haegys
Blatt , das zum mindesten als Sprachrohr der Elsässischen Volks-
parte ! (Zentrum ) zu werten ist — im voraus zu verstehen gegeben :
Halbheiten und halbe Maßnahmen verfangen heute nicht mehr . Das
Kolmarer Blatt hat dabei besonders die Absicht gemeint , das seiner-
zeit von Herriot versprochene „Eomitö consultativ " nunmehr endlich
ins Leben zu rufen . Es war seinerzeit als Ersatz für den «ufge-
lösten „Eonseil consultativ " gedacht und sollte ein von der Regierung
ernannter ( I ! ) Ausschuß zur Beratung des . Parlaments und des
Ministerrats werden . Wenn heute — nach vier Jahren — dieser
Gedanke wieder ernsthaft erwähnt wird , so zeigt sich darin die Aus-
Wirkung der antonomistischen Idee . Ihr will man durch ein ver -
meintliches Entgegenkommen den Wind aus den Segeln nehmen.
In der Form , wie Poincarös elsässischer Berater I . A . Iaeger in
der „Alsace Francaise " und im „Journal de I 'Est" (beide gespeist
aus dem offiziellen Propagandafonds ) dieses Scheingeschenk im vor-
aus präsentiert , wird es seinen beruhigenden Zweck allerdings durch-
aus nicht erfüllen .

Iaeger hat seinen Plan in einer Polemik nach der Seite des
noch nationalistischeren „Journal d'Alsace et de Lorraine " hin selbst
folgendermaßen schmackhaft machen wollen : Es handelt sich durch-
aus nicht um ein kleines örtliches Palament , denn es werde 1 . nicht
in Elsaß -Lothringen , sondern in Paris tagen , und zwar unter dem
Vorsts des für die elsaß - lothringischen Fragen zuständigen Ministers
(zurzeit Poincarö ) 2. keine gesetzgeberischen Befugnisse haben :
3 . dem französischen Parlament keine Befugnisse rauben : 4 . in keiner
Weise ein elsa >; - lothringisches Spezialregime und Sonderdasein an¬
erkennen. Iaeger meint , daß dieser Ausschuß aus etwa „8 bis 12
Persönlichkeiten" zusammengosetzt sein könnte, teils aus gewählten
Mandatsträgern (Abgeordnete, Senatoren , Eeneralräte ) . teils aus

Polen vergessen worden sei . Briand habe anscheinend ein kurzes Ge-
dächtnis , das man nur auf das Konto seines augenblicklich nicht be-
sonders guten Gesundheitszustandes setzen könne . Man wolle nicht
andere Gründe für das Außerachtlassen Polens bei der Aufzählung
der interessierten Staaten vermuten . Es sei bedauerlich ,daß der
Leiter dec französischen Außenpolitik vergessen habe , daß Polen in
weit höherem Maße als die anderen erwähnten Staaten an dieser
Angelegenheit interessiert sei.

Keine deutschen Noten
in der Räumunassrage.

>e. Genf, 6. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wie man heute morgen von zuverlässiger deutscher Seite hört , sind
vorerst schriftliche Demarchen bei den Besatzungsmächten nicht vor-
gcsel,« » . Vielmehr wird man auf deutscher Seite den französischen
Außenminister bitten sich mit den anderen drei am Locarnopakt be-
teiliaten Mächten in Verbindung zu setzen , um auf diese Weise eine
Konferenz der Locarnomächte einzuberufen , in der Deutschland seine
formulierten Vorschläge, vielleicht gestützt aus eine Aide-Memorie ,
vortragen kann.

Niicklrill der bulgarischen Regierung .
a. Sofia , 6. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Ein gestern vormittag abgehaltener Ministerrat , an dem sämtliche
Mitglieder des Kabinetts teilnahmen mit Ausnahme des Kriegs-
Ministers Wulkow , hat endgültig den Rücktritt der Regierung
beschlossen.

den repräsentativsten Vertretern der „moralischen und korporativen
Kräfte des Landes " . Er hat auch keine Bedenken dagegen, daß dieser
Ausschuß nochmals in zwei Sektionen geteilt würde , für das
Elsaß und Lothringen („Elsaß -Lothringen " ist ja nach französischer
Auffassung als Einheit „ tot " ) .

In der neuesten Nummer der Straßburger . F̂reien Zeitung "
wird diesen und ähnlichen Plänen im Namen des Autonomismus
erwidert : „Nein , so nicht !" Eine solche Spottgeburt " bedeute nicht
Beruhigung , sondern verschärften Kampf , „verschärften Kampf um
das Volksrecht, um die Idee der Demokratie in der Reform ".
Jaegers Plan wolle „die demokratische Forderung der Mitwirkung
des Volkes umfälschen in ein neues Einflußwerkzeug der Bourgeoi -
sie , die seit Jahrzehnten die Sache des Volkes immer wieder ver-
raten , die heute jede Fühlung , jede Gemeinschaft des Empfindens
mit dem Volke verloren hat . .

Sollte PoincarS tatsächlich geglaubt haben , durch an Viertel¬
zugeständnis dem Autonomismus entgegenzuwirken , so dürfte dieses
Echo ihn belehren , daß es mit Potemtinschen Atrappen heute nichts
mehr ist.

In das Kapitel der Beruhigungsmaßnahmen gehören auch die
angekündigten Reformen auf dem Gebiete des Gerichtswesens . Es
wird behauptet , der Justizminister habe Anweisung gegeben, dah in
Elsaß -Lothringen bei jeder Gerichtsverhandlung wenigstens einer
der Richter das Deutsche verstehe. Auch dies wäre natürlich n » r eine
Halbheit und daher ohne Einfluß auf die Dolksstimmung . Dann
ist die Rede von einem Beamtenschub kleineren oder größeren Um-
fangs . Bisher hat man freilich nur von der Entfernung von drei
mittleren Beamten der Schulverwaltung gehört , die wieder nach
dem Innern Frankreichs zurückgeholt worden sind , und von der Er -
Nennung eines Elsässers auf den Posten des Ersteiner Unterpräfek -
ten (Kreisdirektor bezw . Landrats ) . Es müßte schon ein sehr viel
sichtbarerer und grundsätzlicher gehaltener Personenaustausch eintre -
ten . um den beruhigenden Zweck zu erreichen. Die sranzösische
Oesfentlichkeit würde nach den deprimirenden Ereignissen der letzten
Monate „Zugeständnisse" an Elsaß -Lothringen heute wohl guthei -
ßen : Der Zeitpunkt für eine völlig neue Politik in den befreiten
Provinzen " wäre nicht schlecht gewählt . Wks wird Poincare zu
sagen wissen ?

Tagung des
Aeichsstödtebuudes.

Der Negrützuugsabend in der Heidelberger
Stadthalle .

o . Heidelberg , 6. Sept . Der Reichsstädtebund dem über 1560
deutsche Klein - und Mittelstädte angehören und der die öffentlich
rechtlichen Ausgaben einer städtischen Bevölkerung von nahezu 16
Millionen Einwohnern vertritt , leitete seine diesjährige 18 . Mit -
gliederversammlung mit einem Begrüßungsabend in der
S t a d t h a l l e ein , die mit den Fahnen der größeren Bundesstaaten
ausgeschmückt war . Am Nachmittag hatte der geschäftssührende Vor -
stand des Bundes am Grabe des verstorbenen Reichspräsidenten Ebert
einen Kranz niedergelegt mit eiser kurzen Ansprache des Bundes -
Präsidenten , Oberbürgermeister Dr . B e l i a n , der die Tätigkeit
Eberts für die Aufrechterhaltung des inneren Friedens schilderte .

Am Abend begrüßte als erster die etwa 2006 Erschienenen der
Heidelberger Oberbürgermeister Walz . Er erinnerte , daß im Jahre
18S2 zum ersten Male der Gedanke des Zusammenschlusses der deut-
schen Städte ausgesprochen worden sei und wünschte dem Bunde
guten Erfolg in seinem Kampf zur Erhaltung der kommunalen
Selbstverwaltung . Bürgermeister Renner - Rastatt entbot namens
des Badischen Städtebundes den Delegierten und Gästen den Will -
kommengruß. Er hob die große Bedeutung der Verhandlungsgegen -
stände hervor . Dem einheitlichen Denken und Fühlen der Volksge-
samtheit werde Vorarbeit geleistet durch ein menschliches Näherkam-
men der sührenden Persönlichkeiten. Im Austrage der Heidelberger
Universität sprach Geheimer Kirchenrat Bauer , der sich, wie er
sagte , als „Originalerscheinung eines Heidelberger Professors" vor-
stellte und die Delegierten ermahnte , dafür zu sorgen, daß es noch
kleine und mittlere Städte gebe . Oberbürgermeister Dr . B e l i a n -
Eilenburg begrüßte die Vertreter der Mitgliederstädte , die Vertreter
von Reichs- und Landesbehörden und befreundeter Verbände namens
des Gesamtvorstandes des Reichsstädtebundes . Auf der Tagung solle
zum Ausdruck gebracht werden , was für die kleinen und mittleren
Städte das Beste sei und damit auch zugleich das beste für Volk und
Vaterland . Den Brüdern und Schwestern des besetzten Gebietes gel -
ten die besonderen Wünsche der Teilnehmer des Kongresses. Sein
Hoch galt dem Badener Lande , dem Badijchen Städtebund und Alt »
Heidelberg.

Der Deutsche Katholikentag in Magdeburg .
TU . Magdeburg , 6 September . Im Laufe des Mittwoch fand

zur Erinnerung an das 100jährige Bestehen des bischö-lichcn Kam-
missariats eine Feier statt , an der auch der Bischof von Paderborn
teilnahm . Der B e g r ü ß u n g s a b e n d des Deutschen Katholiken»
tages gestaltete sich pl e ner !m? o'anten Kundgebung . Unter den
Erschienenen bemerke man den päpstlichen Nuntius Pacelli , V -ijchoj

Dr . Klein . Oberpräsident Dr . Wa entig , den früheren Reichskanzler
Dr . Marx , Oberbürgermeister von Magdeburg Beime , den preußischen
Woihlfahrtsminister Hirtsiefer und die Reichstaasabgeord ! icn Herold,
Ioos und Esser . Namens des Magdeburger Lokalkomitees begrüßte
Legge die Versammlung . Sodann hieß der Präsident des Deut -
schen Katholikentages die Gäste herzlich willkommen. Namens der
Stadt Magdeburg entbot Oberbürgermeister Beime den Willkom¬
mensgruß . Er beschäftigte sich ferner eingehend mit den gegenwär-
tigen Ausgaben der städtischen Verwaltungen im allgemeinen . Die
Grüße des preußischen Staatsministeriums überbrachte Oberpräsident
Waentig . Den Abschluß des Bogrüßungsabends bildete ein Vor -
trag des Universitätsprofessors Dr . S t e ffe n s - Münster über die
katholische Kirche im Geistesleben der Gegenwart .

Das Zentralkomitee des Deutschen Katholikentages bat am Mitt -
woch in Magdeburg endgültig beschlossen den nächstjährigen
Katholikentag in Freiburg im Breisgau den Katho-
likentag im Jahre 1930 in Münster in Westfalen stattfinden zu lassen .

Erossnung des internationalen
Buchdruckerkongresses.

O. Köln , 6 . Sept . Gestern fand in Anwesenheit der zahlreich
versammelten Buchdrucker aus dem In - und Ausland die fe i e r -
liche Eröffnung des Internationalen Buchdrucker -
kongresses statt , an der auch Reichsinnenminister Severing
teilnahm . Der Vorsitzende des Deutschen Buchdruckervereins begrüßte
im Namen der deutschen Berufskollegen die Versammelten und gab
sodann einen kurzen Uöberblick über die Geschichte der beruflichen Zu-
sammenarbeit der Buchdrucker , in welcher Hinsicht die nordischen
Länder die Initiative ergriffen hätten . Minister Severing
sprach über die .Bestrebungen zur Zusammenarbeit der Völker und
meinte in Bczug auf den jüngst unterzeichneten Kellogg-Pakt , daß
solche Werke der Staatsmänner Stückwerke bleiben , wenn nicht die
Nationen sich geschlossen hinter sie stellten. Kein Beruf sei aber im
Zusammenwirken der Völker so bedeutsam wie gerade der Buchdruck
Nachdem noch ein Vertreter der Swdt . Bürgermeister Dr . M a tz e r-
rath , und Kommerzienrat Dr . Andreas Neuen Dumont als Vor¬
sitzender des Vereins deutscher Zeitungs -verlegcr gesprochen hatten ,
unes der Engländer Max Well auf die hervorragenden technischen
Leistungen der deutschen Buchdrucker hin und trat für eine einträch-
tige Zusammenarbeit der internationalen Kollegen ein .

Geschäftliche Mitteilungen
Haben Tie schon darüber nachgedacht, wie wenig Tic für Ihre Augen

tun ? Auch Sie haben Ihre Augen durch langes Lesen, ilisbeso .idecc bei
schlechter Beleuchtung , schon überanstrengt und beachten nicht , wie Ihre
Sehkraft langsam , aber - nsehcndS abnimmt . Durch eine cegelmäklae
Pflege mit dem altbewährten Kochtenberger Kölnischwasser stärken Sie
d >e Sehnerven und verhindern so eine baldige Ermüdung und lieber -
anstrengung der Augen . Seine reinigende und desinfine ^c .lde Wirkung
verhütet das Ansammeln von Bakterien . d «>> *rt geschlossenen
Räumen durch den unvermeidlichen Staub a» die Lider gelangen und s-
iu bai Innere des Auges dringen.

Poincare föhrk nach Stratzburg
Ablehnt n^ eines Scheingeschenks in der autonomistischen Presse.

Wie man die Volksseele beruhigen will.
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Das Meer brennt / Von Robert Neumann .

Ich bin nicht selber dabei gewesen ; Kapitän Coercamp von der
„Katendrecht " hat mir diese Geschichte erzählt , als wir mit sechstau -
fendfünfhundert Tonnen Benzin gegen Norden fahren , die portu -
giestsche Küste entlang auf Kap Finisterre zu - Er sagte :

„Hier geht es steuerbords nach Santander , San Sebastian ,
Bayonne , Biarritz . Vor ein paar Jahren fuhr ich wie heute von
Datum mit Benzin hier herauf — auf einem anderen Schiff und
für eine andere Reederei, - Namen tun nichts zur Sache . Ich hatte
fünftausend Tonnen in meinen Tanks , davon sollten zweitausend
nach Santander , dreitausend waren für London . Ich biege eben nach
der Reede von Santander ab , da bringt mir der Mareonist die De-
pesche , daß die zweitausend nicht in Santander zu löschen sind , son-
dern vier Stunden weiter östlich, in Passagas . einem kleinen Hafen
hinter San Sebastian . Ich finde eine schmale Fahrtrinne vor , die
in ein natürliches Becken führt , eng , zwischen Bergen , und in das
mündet ganz hinten in einem Winkel ein kleiner Fluß . An dem
einzigen hölzernen Pier lag ein Norweger und löschte Ballen gepreß¬
tes Papier oder Zellulose , wie man sie von dort oben bringt . Zwi -
schen diesem Norweger und der Mündung des Flusses ging ich vor
Anker , legte Trossen an Land , und die Pumpleitung führten wir
über zwei kleine Leichter an das steinige User zu einem Pumphaus .
Von dort ging sie weiter etwa hundert Metex flußaufwärts und
dann quer unter dem Flußbett nach der anderen Seite , wo ein paar
große Benzintanks gebaut waren .

Wir begannen also zu pumpen , das Oel fließt glatt ab , aber
wie nach unseren Apparaten tausendzweihundert Tonnen gelöscht
sind , kommt ein Mann von den Tanks und sagt , sie hätten dort nur
achthundertdreißig Tonnen im Eingang . Dreihundertsiebzig Tonnen
waren verschwunden . Spurlos verschwunden . Unsere Leitung an
Land und zum Pumphaus war dicht ; so mußte also ein Loch in
der Erdleitung sein , die von dort nach den Tanks führt . Ich stelle
die Pumpe ab und erkläre , nicht weiter zu löschen , bis man den
Fehler gefunden hat . Dann kommt der Hafenkapitän zu mir und
fragt mich , ob ich nicht mit ihm nach San Sebastian will . mit der
Straßenbahn eine halbe Stunde ; der König von Spanien sei eben
dort . Ich gehe mit ihm , übergebe das Schiff dem ersten Offizier ;
an Weiterarbeit war vor dem anderen Morgen nicht mehr zu
denken .

Den König sah ich nicht ; aber San Sebastian ist sehr schön .
Wir aßen im Kasino , saßen daiÜ, noch lange im Strandpavillon
unter Menschen . Als wir heimkamen , war es sieben Uhr , im März ,
fast schon dunkel - Ich gehe an Deck — es riecht nach Benzin . Sie
wissen , daß es auf einem Benzinschiff nicht nach Benzin riechen darf .
Der kleinste Funke genügt — und man geht in die Lust . Am Missi -
ssippi kam vor zwei Iahren auf einein holländischen Petroleumdamp¬
fer der Zollkontrolleur . Er hatte neue Nägel in den Sohlen , und die
schlugen Funken am Eisendeck, als er ein Tankventil prüfte . Drei¬

undzwanzig Menschen verbrannten . Ich gehe also an Deck , es riecht
nach Benzin . Wir untersuchen die Verschlüsse der Kammern — alles
ist dicht . Manometer , Ventile , Leitungen — alles in Ordnung .
Trotzdem läßt mich etwas nicht in Ruhe ; ich lasse die Kessel unter
Dampf setze » und alle Luken schließen . Warum ? Ich weiß es nicht .
Wir gehen nach hinten zum Maschinenmeister in die Kajüte und ich
erzähle von San Sebastian .

Um zehn Uhr kommt ein Matrose , reißt die Tür auf , schreit :

„Kapitän , das Meer brennt !" Wir stürzen auf Deck.
Am Hafeneingang , drüben neben der Fahrtrinne , stehen zwanzig ,

dreißig , vierzig blaue , blaffende Flammen , über dem Wasser . Schie -

ßen hoch , verzucken . Jagen dahin , dorthin . Werden breit . Rennen
näher . Rennen . Hände mit Fingern . Erreichen den Norweger . Zischen
hoch um den Bug . Lecken mit kleinen Krallen die Wanten entlang .
Dort Geschrei . Die Norwegermatrosen springen hintereinander hin -
aus auf den Pier und laufen . Laufen und deuten nach meinem Schiff
her . Und ich habe dreitausendachthundert Tonnen Benzin in den
Kammern und sehe, wie das blaue Feuer blafft und herübergreift .
Ich schreie : „An Land ! Alle Mann an Land !" Da springen sie auch
schon — wir hatten keinen Steg ausgelegt — da springen sie auf
den niederen Leichter hinunter und auf den anderen Leichter und
auf die Steine hinaus und klettern und laufen . Wie sie drüben sind,
gehe auch ich . Jeden Augenblick kann das Schiff in die Luft gehen
— das Schiff , die Hafenanlagen , der Berg Kohlen am Kai , die
großen Tanks hinterm Fluß . Drüben rennen sie schon. Hafenarbeiter ,
Weiber » Kinder , rennen mit Geschrei und klettern in die Hügel hin -
auf . Von den Felsen her preit einer der Offiziere mich an durch die
hohle Hand : „Kapitän , geh ' vom Schiff ! Die Flammen sind um das
Heck !"

Ich springe also hinunter auf den ersten Leichter — drei Meter
tief — und wende mich. Das Schiff liegt da , Flammen ums Heck.
Und am Heck fünf Menschen . Füns Matrosen , alte Leute , zu alt
für den Sprung , die auf Heck stehen und darauf warten , mit dem
Schiff in die Luft zu gehen . Ich : „Herüber !" Sie wollen nicht .
Drunten schieben sich die Flammen backbords und steuerbords gegen
den Bug vor . Da rennt einer über Deck , wirft im Laufen die Jacke
ab , rennt bis zum Bug und springt , wo das Wasser noch frei ist.
Er schwimmt . Die blauen Flammen laufen ihm nach . Er biegt aus ,
quer über den Hafen nach der anderen Seite hin . Die blauen Flam -
men laufen ihm nach , erreichen ihn . Er brüllt auf , ist verschwunden .

Inzwischen haben die kleinen Leichter zu brennen begonnen .
Ich springe auf die Steine hinaus . Zwischen Land und Schiff liegt
die blaue Flammenwand . Und die vier alten Leute am Heck. Ich :

„ Herüber !" Da waren die Trossen , zwei Drahtseile , an denen das
Schiff vom Land her vertäut lag . Diese Trossen griffen sie alle vier
und turnten durch die Luft nach dem Ufer . Sie kamen nicht bis an

Land . Ueber den Flammen waren die Seile zu heiß . Neben den
Steinen fielen sie alle vier in das brennende Wasser . Aber sie schlepp-
ten sich auf den Sand wie Fackeln und wälzten sich, bis das Feuer'

ckt war . Dann rannten sie . Es ist ihnen nicht viel geschehen.
Weiter ? Ich blieb am Ufer , als einziger neben dem Schiff . Die

blauen Flammen schlugen am Bug hoch , leckten am Heck hinauf , bis
über die geschlossenen Luken der Mannschaftskajüten und nach den
beiden Rettungsbooten am Kran . Das .Schiff brannte nicht . Das
Schiff fing nicht Feuer . Das Schiff ging nicht in die Luft .

Der Bürgermeister kam in goldstrotzender Uniform : ich solle das
Schiff aus dem Hasen bringen . Wie ? Mit wem ? Das ganze Hafen -
decken war eine Flamme . Hinten links in einem Winkel brannten
fünf oder sechs kleine Fischkutter . Neben dem Norweger brannte der
Pier mit der Zellulose — weißgelbe Stichflammen . Feuerwehr kam ,
die Feuerwehren von San Sebastian , und spritzten sinnlos ins Wasser .

Um zwei Uhr morgens huschten die letzten blauen Flammen -
Hände über das Meer . Um drei Uhr kamen meine Matrosen wieder ,
einer und noch einer . Wir gingen an Bord . Die Lackfarbe an den
Wanten war ein wenig verbrannt . Sonst war alles in Ordnung . Die
dreitausendachthundert Tonnen Benzin lagen glatt in den Kammern .
Eine Brandwache stellte ich aus . Dann warfen wir uns in die Kojen
und schliefen wie Tote .

Anderen Vormittags brachten sie mir den Mann , der ins Meer
gesprungen w»r . Er hatte sich trotz der Flammen llher den Hafen
gerettet , verbrannt , ohne Haut , ohne Fleisch , eine halbe Stunde im
Salzwasser . Er lag vier Monate im Spital .

Dann kamen der Kapitän des Norwegers und die Fischer von
den Barken zu mir . Sie wollten , daß ich bezahle . Wir nahmen ein
Protokoll auf . Es ergab sich , daß die Pumpleitung undicht war ,
dort wo die Spanier sie unter dem Flusse durchgeführt hatten . Das
Benzin war in den Fluß gegangen und die Flut hatte es flußauf '

wärts gedrückt . Mit der Ebbe kam es wieder dann abends in den
Hafen herunter . Gegen zehn Uhr hatte ein Fährmann ein paar
Landleute über den Hafenausgang gerudert . Auf der Rückfahrt
wollte er Geld zählen , eine Pesete siel ihm ins Boot und er suchte
sie mit einem Streichholz . Das warf er dann ins Wasser . Und so
brannte das Meer . Er rettete sich schwimmend , seltsamerweise ohne
jede Verletzung . Sein Boot ging in Flammen auf .

Schaden ? Ich hatte keinen Schaden bis auf den verbrannten
Lackanstrich außenbords . Der Norweger war halb ausgebrannt und
mußte auf Dock geschleppt werden nach Santander . Zweieinhalb
Millionen Peseten zahlte die Assekuranz -Gesellschaft . Mein Schiff
wollten sie nicht fortlassen , obwohl ich keinetlei Schuld hatte . Sie
kennen die Spanier . >

Aber ich fragte nicht . Ich zog meinen Anker auf , nachts , und
ging ab . Ich bin nicht wieder nach Passagas gekommen ."

Anheimliche Geschichte/
Alles war von langer Hand vorbereitet . Während der Mulatte

Sam sich von dem Chinesen eine Unze Zimt auswiegen ließ , schlug
Joe zu.

Was jeder dann zu tun hatte , war lang und breit besprochen
worden , denn man muß sich vor dem Fieber hüten , das einen nach
begangener Tat packt . Die instinktive Geste ist schneller als jeder
Gedanke und in der Hast der Plünderung und Flucht lägt man leicht
eine Spur oder gar einen Gegenstand zurück , der einen dann verrät .

Ah ! Um jede Benachteiligung zu vermeiden , wollten sie gleich
an Ort und Stelle in derselben Nacht abrechnen und sich dann tren -

nen und einige Zeit nicht miteinander trinken . Und vor allem :

schwören , die Stadt nicht zu verlassen . Wenn etwas passiert , hat es
die Polizei immer besonders scharf auf jene , die das Weite suchen.
Nur Neulinge lausen davon . Und dann : kein« großen Ausgaben !

Wenn nötig , lieber Schulden machen . Frisch erworbenen Reichtum
soll man nie zur Schau tragen . Dümmer kann man sich gar nicht
selbst ausliefern .

Und alles kam , wie besprochen .
Punkt 21 Uhr 40 lag Mr . Tscheng, der sich mit Wucher , Schmug -

gel und Einkauf von Diamanten befaßte , welche die Neger trotz der
grausamen Kontrolle der Aufseher beiseite zu bringen mußten , zwi '

f-riven einem Heringfaß und einer Kiste mit rotem Pfeffer . Seiire
Augen standen weit offen und Sam , der eine empfindsame Seele
und ein furchtsames Gemüt hatte , versuchte sie ihm zuzudrücken .
Aber so leicht das rechte sich schließen ließ , das linke gab nicht nach :
das Lid hob sich sofort wieder , kaum hatte man es losgelassen .

Anfangs glaubte Sam , daß der Wuchern nicht tot war und daß
er aus unheimlichem Eigensinn die Blicke nicht von den Mördern
wandte . Ader nein . Das Herz schlug nicht mehr und das Genick,
das einen Hieb hatte , wie eine reife Kokosnuß , ließ keinen Zweifel
Lbr ĝ.

Das Grammophon näfelete eine im alten Europa berühmte
Arie . Joe stellte es ab . Durch diese verfluchte Aiwsik hörte man
nicht , was draußen vorging .

Sam war noch immer bemüht , Mr . Tschengs linkes Auge zu
schließen . Joe schob ihn achisclzuckend beiseite . Er verstand nicht ,
wie man seine Zeit so vergeuden konnte . Er zog die Geldfächer aus
der Kasse , drehte dem Chinesen die Taschen um und löschte im Laden
das Licht .

Die beiden Manne » durchwühlten den einzigen Schrank , ent -
deckten einige Bündel Banknoten und begannen mit der Teilung .

Joe hatte einen Revolver neben sich liegen und zählte wie ein
gewissenhafter Kassierer . Sam war abergläubisch und trieb seinen
Komplizen zur Eile an , da Mr . Tscheng sein linkes Auge noch immer
offen hatte und diese Hartnäckigkeit nichts Gutes prophezeihte .

Schläge an der Eingangstür schreckten die Mörder auf . Ihre
Herzen klopften stärker als die unbekannte Faust . Schließlich rief
laut eine Stimme , fluchte dann und beschimpfte den Chinesen und
nannte ihn einen von Ovium berauschten verfluchten Affen um den
anderen .

Beide erkannten das rauhe Organ eines Holländers , der in

feiner Geldbörse aus Gazellenhaut immer einige mehrkarätige Dia -
manten bei sich trug , deren Herkunft niemand kannte .

Als der Schreier sich entfernt hatte , atmete Joe tief auf , al ?
wäre er eben aus dem Wasser getaucht , dann aber bedauerte er leb -

Haft den Beuteentgang .
Hätten wir nur noch eine Stunde gewartet . — Er zeigte auf

eine Ginflasche und zwei neben einer Kiste mit kostbaren Zigarren
vorbereitete Gläser :

Wir hätten sie alle beide gehabt . Der Holländer hatte sicher
Steinchen in der Tasche , die mehr wert waren , als das ganze Zeug
hier .

Vor W »ut gab er dem Schubfach einen Tritt . Ein Brettchen
löste sich und rote Diamanten kamen zum Vorschein .

Zwei Drittel gehören mir , sagte Joe . Das ist eine unerwartet «

Zugabe .
Sam wogte nicht , zu widersprechen . Er fühlte , daß Joe sich sei -

ner sofort entledigt hätte , wenn nicht die Leiche eines Komplizen
ihn sicherer verraten hätte als ein « vergessene Mütze . Er schlug vor :

Einen Schluck Gin , bevor wir gehen ?
Seine Hand zitterte beim Einschänken .
Beide schnalzten mit der Zunge , wi« Leute , die Alkohol zu

trinken verstehen . Langsam durchdrang sie die Wärme . Sie jiihl -

VvnI . Ad . Arennes

ten ihre Kräft « wachsen und ihre Sicherheit ' immer größer werden .
Kein Lärm drang mehr von draußen herein , außer dem durchdrin -

gen den melancholischen Lied einer Kröte aus der nahen Senkgrube .
Nicht mehr als zwei Gläser , mahnte Joe . Jetzt ist nicht der

Mom « nt , um den Kopf zu verlieren . . . .
Bah ! Dazu würde die ganze Flasche nicht ausreichen , flunkerte

Sam .
Joe prüfte die Beute mit Kennerblick .
Doch bald schien fein Interesse nachzulassen , denn « r blieb >mt

aufgestütztem Kopf nachdenklich sitzen . Sam versank langsam in
einen Zustand himmlischen Wohlbehagens und beide starrten ein »

ander an , ohne zu sehen , wie Eingehüllte in eine noch nie gekannte
Scelenruhe .

Indische Legende .
Ron

A . H . D .

Ein armer Indier , den der Tod von den Sorgen dieses Lebens

und von einem bösen ÄZeibe befreite , trat vor d,e Pforte des Para -

dieses Brahmas . . . . .
„Warst du schon im Fegefeuer ? " fragte >hn der Gott .

„Nein , aber ich war verheiratet !" .
„Das ist dasselbe . Tritt ein .

"

Zugleich kam ein zweiter Verstorbener an und bat Brahma ,

ÄÄ d>, it . « im ■

„Nein , aber was tuts ? Hast du nicht eben einen Mann ernge -

lassen , der so irfenig im Fegefeuer war wie ich ? "

„Allerdings ! Aber der war verheiratet .
"

„Ist es das ? Ich war zweimal verheiratet .
'

..Zweimal ! Dann zieh ab .
" sagte Brahma , „für Dumm -

köpfe ist das Paradies nicht geschaffen ! "

Eine schwarze , dicke Küchenschabe war von der Zimmerdecke in

Joes Glas gefallen , der eine Grimasse zog . Er streckte den Arm aus ,
um das Tier hinauszuwerfen , aber er konnte sein « Hand kaum be-

wegen . Er streckte die andere Faust aus . aber dadurch verlor sein
Kopf die Stütze , neigte sich vor und wäre fast auf den T.isch auf -

gefallen .
Doch sein Denken blieb klar . Wütend schickte er einen Fluch zu

der Ginflasche hinüber . Auch Sam versuchte aufzustehen , aber seine
Glieder versagten ihm den Dienst .

Und da fiel plötzlich beiden der Holländer mit seinen Kostbar -

leiten ein . den der Chinese erwartet hatte .
Sie schauten auf die so sorgsam vorbereitete Fiole und oerstan¬

den alles
Ihre nun auch schon erstarrten Zungen vermochten di« Todes -

angst nicht mehr zu äußern . m
Aug ' in Aug ' belauerten die beiden Verurteilten auf der

Maske des andern die Wirkung des unbekannten Giftes und hörten
den Tod heranschleichen

Bis zur letzten Sekunde war Sam überzeugt , daß nur Tschengs
linkes offenes Auge an allem schuld war .

( Autorisierte Uobersetzung von K . Richter .)

Von der Schönhcltskonkurrenz i « Bad Saarow .

Auf der zweiten Schönhcitskonkurrenz für Kraftwagen in dem Ber -

lintr Modcbad Saarow am vergangenen Sonntag konnte Chcvrolett er -
"iicut den Beweis erbringen , dak ein reiner Serienwagen der niedrigsten
Preisklasse nicht mir ein zuverläfsigcS , wirtschaftliches Transportmittel ist ,
sondern anili in Ausleben und Ausstattung dem Geschmack eines ver¬

wöhnten Publikums entspricht .
Für den Wettbewerb waren nur zwei Cbevrolets genannt . Beide er -

kielten Preise , und zwar ein Sedan den ersten nnd ein Kabriolet den

zweiten Scliönheiisvrcis .
Dieser Dovvelersolg bestätigt die Reibe der Erfolge , die Chevrolet im

Laufe des Jahres gegen zahlenmäßig weit überlegene Wettbewerber da -

vongetragen bat .

Junge Frau im Süden.
Von

Peter Scher .
Wer Yvonne nicht erlebt hat , weiß nicht was Anmut ist .
Einmol sah ich sie in einer größeren Gesellschaft bei Tisch ihr

seidenes Tüchelchen über den Finger streifen und sich mit diesem zier -
lichen Apparat unbefangen in der Nase bohren . Es war entzückend,
und man hätte sie beschwören mögen : „Bitte , bohren Sie in alle . .
Ewigkeit !"

Sie erzählt wie ein Kind : „Im Garten bei meinen Eltern haben
wir eine Eiche — f o dick — sechs Platanen , eine Zypresse und eine
Palme . Wir hab « n auch zwei Schlangen . Manchmal verliert eine
die Haut , und die liegt dann — huh — ganz für sich am Weg .
Dann hab « n wir eine Schildkröte und einen großen , dicken Broich,
der macht immer ..platsch , platsch !"

Mihrend sie das erzählt , sieht sie der Reihe nach jeden mit ihren
großen blauen Kinderaugen an und kontrolliert ernsthaft , od die
Erzählung auch gewissenhaft verfolgt wird .

Zwischendurch sieht sie an einer andern Frau eine bunte Kette ,
die sie sofort probieren muß . Die Kette wird erst um das Hand - -
selenk , dann um den Hals gelegt , und alle müssen die Wirkung be-
wundern .

Wenn fie sehr interessiert ist, darf keiner reden ; sie stampft auf
den Boden und erhebt energisch die Stimme .

Am Tisch sitzt eine Malerin , deren buntes Sommerkleid Yvonne
mächtig in die Augen sticht. Plötzlich sagt sie : ,Menn Sie einmal
auf dem Hund sind , kaufe ich es Ihnen ab !"

Und als all « lachen , setzt sie treuherzig hinzu : „Aber ausnützen
werde ich Sie nicht — ich werde gut dafür bezahlen !"

Wenn Sie einmal gar keinen Gesprächsstoff weiß , fängt sie un -
vermittelt an , die Blumen auf ihrem Kleid zu demonstrieren . Sie
fährt mit dem zierlichen Zeigefinger mit einer zur andern und sagt
die Namen her — mit einer Stimme , die alle Männer zu ihren
Untertanen macht . Eine Dame sagt ein wenig scharf : „Das ist ein
wissenschaftliches Kleid " .

Trotzdem lieben sie sogar die Fronen .
Yvonnes Mann hat ein ewiges Lächeln in seinem gutmütig

dicken Gesicht.
Er ist ein Philosoph , der ein Kind betreut .
Wenn Yvonne ihre Anmut an alle verschenkt , lächelt er genau

so gütig wi« in besonderen Fällen .
Er jagt : „Sie hat ein Artischockenherz — jedem gibt sie ein

Blättchen ."
Einmal habe ich wieder Willen Yvonne bespitzelt .
Es war abends . Eine lustige Gesellschaft von Künstlern saß

lärmend beim Wein ; unter ihnen auch ein blonder Deutscher , der es zu
seinem Beruf gemacht zu haben schien, vor Yvonne zu knien , was ihr
nicht gerade mißfiel .

Ich saß im Dunkeln draußen au >f der alten Feldsteinmauer unter
der großen Palme und schnappte Luft . Die Frösche schmetterten
mächtig in der Stille : vom Mm trug eine kühle Brise wundervollen
Duft her — un . die Romantik kurz zu machen : Nacht im Süden .

Da sah ich den blonden Deutschen aus dem Haus treten , sah ihn
die Arme ausbreiten und hörte ihn jämmerlich seufzen .

Tja , mein Lieber ! dachte » ich mitfühlend . . . Yvonne — ! Aber
ich verhielt mich ruhig und beobachtete durch das helle Fenster die

fröhlich lärmende Gesellschaft . Yvonnes Mann hielt eine humo -

ristische Ansprache , die ron lautem Gelächter unterbrochen wurde .
Auch Yvonne sah ich in angestrengter Teilnahme gestikulieren . Aber

plötzlich sah ich sie nicht mehr .
Im nächsten Moment stand sie hell beleuchtet in der Tür ; sie

tastete sich , vom plötzlichen Dunkel befangen , die Stufen herab ,
lauschte einen Augenblick nach dem Haus hin und sprang mit einem

Satz dem blonden Deutjchen in die Arme .
'

Ich hörte ihn vergnügt lachen und dachte : c 'est la bonheur !

Im nächsten Augenblick war Yvonne wieder im Haus , und ich
sah sie wie zu^ or hestig in den Beifall einstimmen . Aber siehe da —

schon kommt sie abermals herausgeschossen — wieder auf den Blon -
den zu . den ich nun nicht mehr ganz so liebe und nein doch
nicht ! Sondern reibt ihm mit dem Taschentuch heftig über den
Mund , wobei ich sie hastig sagen höre : „La gouleur !" und ist wie ein
Pfeil wieder drin im Zimmer , wo sie sogleich leidenschaftlich am
Beifallsklatschen teilnimmt .

Alles in drei Minuten .
Bei Gott — wer Yvonne nicht erlebt hat , weiß nicht , was An -

mut ist.
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Ausgrabungen in Persien.
Mit der deutschen Wissen -Unterstützung der Notgememschaft

fchcrft hat der Berliner Archäologe Professor Ernst Hersfeld Ausgra -
düngen in Persien durchgeführt , die für die Geschichte der altorien -
talischen Reiche bedeutungsvolle Erkenntnisse gewonnen haben . Es
gelang ihm , Ruinen von Pasargadae als identisch mit dem alten
Pasargadae , der Hauptstadt des Gründers des achaemenidischen
Weltreiches , Kyros d. Gr . zu erweisen . Die Stadt stellt eine sehr
altertümliche Ansiedlungsform vor , noch nicht die geschlossene, durch
Mannen verteidigte Stadtform der jüngeren Zeiten . Sie setzt sich
aus drei Teilen , der eigentlichen Stadt , dem Tempelbezirk und dem
Palastbezirk zusammen , die all « mehrere Kilometer von einander
entfernt liegen . Die Auffindung des Tempels bedeutet etwas völ -
li 'g Neues : er ist ein niedriger Terrasienbam von sechs Stufen und
liegt an einem weiten Hofe , an dem grotze Mtäre stehen . Die
Paläste , vier an der Zahl , liegen in einem großen ummauerten
Park , der sich an einen natürlichen , von einer gewaltigen Burg ge-
krönten Hügel anschließt .

Das
'

genaue Datum der Ruinen ergibt sich aus der Titulatur
des Königs , in der noch die Titel , die er nach dem Sieg über die
Mcber und nach Eroberung von Babylon annahm , fehlen , also 559
bis 550 v . Chr . Die Architektur weicht in Werkart und Stil be-
trächtlich von der 50 Jahre jüngeren Architektur von Persepoltis ab ,
eb ' nso die neuentdeckten Skulpturen , darunter die Darstellungen der
Perser des Kyros selbst. Also kann man nunmehr zwei Reihen in
der Entwicklung der achaemenidischen Kunst deutlich unterscheiden ,
und die ältere , von Pasargadae vertretene Stufe vermag zugleich
lins ein Bild von der unmittelbar vorhergegangenen modischen
Kunst zu geben , von der noch kein eigenes Erzeugnis bekannt ist.

Da die altperstsche Keilschrift nunmehr sicher zu einer Zeit be¬
zeugt ist, in der sie gewiß nicht vorhanden ist, so folgt , ^ ah auch im
medischen Reich alt persische Keilschrift geschrieben worden sein mutz,
deren Zeugnisse in Nordwestpersien zu suchen sind.

Unweit von Pasargadae fand Professor Herzfeld eine steinzeit¬
liche Ansiedlung . die also älter ist als irgend eine bis heute im
vorderasiatischen Orient entdeckte Fundstelle , und die hervorragt
durch eine überaus reiche , technische wie künstlerisch gleich vollendete
Keramik .

Bei Gelegenheit der Ausgrabungen hat Professor Herzfeld die
Aufnahme aller Pehlevi -Jnfchriften in Persien abgeschlossen , und
eine neue Keilschrift gefunden .

Ein Einbrecherkleeblatt vor Gericht.
D . Berlin , 6 . Sept .

Seit Iahren gab sich die Berliner Kriminalpolizei alle Mühe ,
den Händler Richard Zimmermann aus Grünau hinter Schloß und
Riegel zu bringen . Er war bei unterrichteten Kreisen als „Bankier "

des gewerbsmäßigen Verbrechertums bekannt . Er gab Einbrecher -
und Betrügerkolonnen nicht nur „Vorschüsse" auf die Geschäftsspesen
und für Beschaffung der erforderlichen Werkzeuge , sondern sorgte
auch für Abnehmer der Beute oder übernahm diese zum Verkauf auf
eigene Rechnung . Nachdem er in den letzten Jahren infolge seiner
Vorsichtigkeit , die er bei der Abwicklung seiner dunklen Geschäfte
zeigte , mehrmals mangels ausreichender Beweise freigesprochen wor¬
den war , gelang es jetzt endlich , den Hehler für zwei Jahre unjchad -
lich zu machen .

Im verflossenen Winter trieb eine Einbrecherbande in Berlin
ihr Unwesen , die sich in der Hauptsache mit dem Ausräumen von
Pelzwarengeschäften befaßte . Sie stand unter Führung des erst
21 Jahre alten Schlossers Erich Dumke , der trotz seiner Jugend schon
mit Zuchthausstrafen aufwarten kann . Er war im Frühjahr ver -
gangenen Jahres aus einem auswärtigen Gefängnis geflohen und
hotte hier bei der Frau eines seiner Abnehmer Unterschlupf gefun -
den . Als die Beamten ihn in der Wohnung festnehmen wollten ,
stürzte er sich mit einem gewaltigen Hechtsprung zum Fenster hin -
aus , ohne dabei Schaden zu nehmen und entkam . Dann erfuhr die
Kriminalpolizei seinen neuen Aufenthalt , besetzte während seiner
Abwesenheit das Haus , konnte aber nicht verhindern , daß er aber -
mals entschlüpfte , denn als sich die Beamten auf ihn warfen , stürzte
er wieder in dem Hechtsprung die Treppe hinunter , wobei er das
Geländer abriß . Nachgesandte Schüsse waren wirkungslos . Andere
prominente Mitglieder der Bande sind der Stellmacher Erich Hehlke ,
der von seinen letzten 13 Lebensjahren 11 Jahre im Zuchthaus ver -
brachte , und ein Schlosser Oskar Schäfer , der mehrmals aus Straf -
anftalten ausgebrochen ist, aber krankheitshalber nicht abgeurteilt
werden kann .

Dieses Kleeblatt hatte sich gestern wegen dreier Einbrüche vor
dem Schöffengericht Mitte zu verantworten . Die Verbrecher hatten
u . a . in einer Nacht in Neukölln ein Seidengeschäft ausgeraubt und ,
weil dies so schnell und leicht gegangen war , den Rest der Nacht
benützt , durch die Wand in den Nebenladen einzudringen und die
Pelzhandlung restlos auszuräubern . Der Schaden betrug an 70 000
Mark und war in einem Falle nicht durch Versicherung gedeckt, sodaß
der Geschäftsmann an den Bettelstab gebracht wurde . Andererseits
waren die Verdienste der Hehler enorm . Für einen Posten Seide ,
der einen regulären Wert von 200 000 Mark hatte , sollte Zimmer -
mann 1300 Mark zahlen , zahlte aber nur 300 Mark an und betrog
feine „Kunden " obendrein noch um den Rest . Sonst wurde den
Dieben 5 v . H . des regulären Preises in die Hände gedrückt . Als es
dem Kriminalkommissär Brachwitz gelungen war . die Bande zu

sprengen , versuchte Zimmermann , die noch auf freiem Fuß befind -
lichen Mitwisser zu falschen Aussagen zu verleiten , hatte aber damit
Pech , da die Polizei über seine Pläne bereits informiert war . Das
Gericht vertrat die Ansicht , daß die in einem erschreckendem Umfang
zunehmenden Geschäftseinbrüche nur mit exemplarischen Strafen be-
kämpft werden könnten und verurteilten die angeklagten Diebe zu
je drei Jahren Zuchthaus , den Hehler Zimmermann zu zwei Jahren
Gefängnis . Hehlke und Zimmermann , die noch auf freiem Fuße
waren , wurden nach der Urteilsverkündung in Haft genommen . Um
Tumultszenen zu verhindern , die sich in letzter Zeit mehrmals abge -
spielt hatten , war der Saal durch Polizeibeamte stark gesichen
worden .

Ein Theaterskanöal in Amsterdam .
D . Amsterdam , 6. September .

In Amsterdam kam es vor dem dritten und letzten Auftreten
der amerikanischen Negertänzerin Josephine Baker zu einem großen
Skandal , der die Oefsentlichkeit eingehend beschäftigt . Ihr Manager ,
der in seinem Beruf Begräbnisunternehmer ist, hatte der Tänzerin
den Vertrag gekündigt , weil sie durch ihr Auftreten auf der Rys -
wyker Radrennbahn , wo sie den Startschuß abgegeben und den Sie -
ger mit einem Kuß belohnt hatte , sich bereits der Oefsentlichkeit ge-
zeigt habe und auch sonst durch ihre Spaziergänge im Rotterdamer
Tiergarten dem Publikum zu viel Gelegenheit geboten habe , sie
anzusehen . Dadurch habe das Publikum nicht mehr das Interesse
bei dem Auftreten der Künstlerin gezeigt , das sich der Manager da¬

von versprochen habe . Der Iinprosario wollt « der Tänzerin kurz
vor der Vorstellung « ine große Szene machen , jedoch gelang es durch
Vermittlung des amerikanischen Konsuls , noch kurz vor ihrem Auf -
treten zwischen ihr und dem Manager « inen Vergleich herbeizufüh -
ren . Die Tänzerin zahlte an ihren Impresario eine Entschädigung
für die angeblich entgangene Einnahme in Höhe von 600 Dollar .
Auf diesen Betrag ihrer Gage leistete sie Verzicht , um weiteren Un -
annehmlichkeiten aus dem Wog zu gehen . Ihre Gage für die drei
Abende in Amsterdam belief sich auf 2400 Dollar .

Die Verständigung zwischen der Tänzerin und ihrem Impre -
sario . dem Begrobnisuuternehmer , dauerte aber nicht lange und am
nächsten Tage kam es zu erneuten schweren Auseinandersetzungen

beiden . Josephine Baker wollte gestern zu Gunsten der
-linden in Amsterdam Karten mit ihrer Unterschrift verkaufen , was

ihr aber von ihrem Impresario verboten wurde . Sie bli «b daher
einen Tag länger in Amsterdam , um nach Ablauf ihres Kontraktes
mit ihrem Impresario doch noch ihr Wohltätigkeitswerk durchführen
zu können .

Kilfe für Korea.
TU . Tokio , 6 . Sept . Der Mikado hat zwei Millionen Pen zu

Gunsten der Opfer der Ueberfchwemmungen in Korea gestiftet . Ent -
gegen den Wettervoraussagen steigt das Wasser immer noch. Fast
die gesamte Halbinsel ist vom Hochwasser bedroht . Sonntag soll in
Japan für die Ueberschwemmungsopfer auf Korea Landestrauer
herrschen .

Die Luftbezwingung Asiens .
Der Ostasienflug der Lufthansa .

Am Sonntag , den 2 . September , gab es auf dem Flugplatz Tem -
pelhof eine unerwartete Sensation . Mitten in den Flugwettkämpfen
kam plötzlich ein Flugzeug durch die Lüfte herangebraust und als der
Lautsprecher verkündete , daß dies das deutsche Verkehrsflugzeug der
Luft -Hansa fei , das soeben von dem Erkundungsfluge nach Jrkutsk
zurückkehre , da löste diese Nachricht ungeheuren Jubel aus .

Und dieser Jubel war auch voll und ganz berechtigt , denn die
Leistung dieses Fluges war eine ganz ungeheure . Und was das be-
ionders Bemerkenswerte hieran war , es war kein bloßer Sportflug ,
sondern ernste , wissenschaftliche Pionierarbeit , die dem kommenden
Weltluftverkehr über die riesige Landmasse Asien die Wege bereiten
soll. Daß es gerade Deutsche sind , die diese wichtigen Erkundungen
unternehmen , das darf uns mit besonderer Genugtuung erfüllen , ist
dies doch ein Zeichen , welche große Achtung und Wertschätzung sich
die deutsche Luftfahrt in der Welterworben hat .

Wenn die russische Luftverkehrsgesellschaft D o b r o l j o t jetzt
den regelmäßigen Luftverkehr Moskau —Nowosibirsk eröffnet , so ist
sie in der Lage , sich die Erfahrungen der bekannten Flugexpedition
der Deutschen Luft - Hansa vom Jahre 1920 unter der Leitung von
Dr . Robert Knauß nutzbar zu machen . Die jetzigen deutschen Gast -
slüge sollen die Vorboten werden für einen gemeinsamen Verkehrs -
flugbetrieb der russischen und deutschen Verkehrsfluggesellschaften ,
wie sie in dem sogenannten Transeurasiaprojekt , das seit dem Jahre
1320 beide Teile ernsthaft beschäftigt , vorgesehen sind.

Die Leitung des deutschen Gastsluges hatte Joachim von Schrö -
der , Mitglied der Zentralverwaltung der Deutschen Luft - Hansa ,
Flugzeugführer A l b r e ch t steuerte die Junkeismaschine , außerdem
begleitete Bordwart Eichentopf die Expedition . Die Maschine
trug die Bezeichnung D . 1472 und ist ein einmotoriges Iunkersflug -
zeug Typ W . 33 mit Junkers L . S - Motor . Es dürfte wohl von ganz
besonderem Interesse sein , die genauen Flugzeiten und Entfernungen
zu erfahren .

a ) Hinflug :

Montag , den 27. August :

Berlin ab 0 .30 — Moskau an 10.10
Moskau ab 13 .40 — Kasan an 17.50
Dienstag , den 28. August :
Kasan ab 5 .30 — Swerdlowsk an 10 .40
Swerdlowsk ab 12 .40 — Kurgan an 14.45
Kurgan ab 15 .45 — Omsk an 18.40
Mittwoch , den 2g. August :
Omsk ab 9.10 — Krasnojarsk an 14 .30
Donnerstag , den 30. August :
Krasnojarskab 4.25 — Jrkutsk an 10.10

dl Rückflug
':

Donnerstag , den 30. August :
Jrkutsk ab 13.00 — Krasnojarsk an 18.45' i 31

an 10.50
an 20 .25

Flug - Ent - pro Tag
Stunden fernung geflStd .

UU J.O.UU JVCUi?TlUjUl | I
sreitag , den 31 . August :

^ rasnoj arsk ab 6 .30 — Nowosibirsk
Nowosibirsk ab 12 .45 — Kurgan
Samstag , den 1 . September :
Kurgan ab 6 .05 — Kasanab
Kasan ab 13.50 — Moskau
Sonntag , den 2 . ^September :
Moskau ab 7.00 — Berlin

an 13 .20
an 18.30

an 16.55

9 .40
4 .10

1982 km
745 km 13.50

5 .10
2 .05
2 .55

725 km
350 km
520 km 10.10

5 .20 1281 km 5 .20

5 .45 930 km

5 .45 930 km 11 .30

4 .20
7 .40

660 km
1141 km 12.00

7.15
4 .40

1075 km
745 km 11 .55

9 .55 1982 km 9.55

Die Flugstrecke Berlin —Jrkutsk ' beträgt 6533 Km für Hin - und
Rückflug also 13 066 Km , die in insgesamt 74.40 Flugstunden bewäl -
tigt wurde . Die Tagesdurchschnittsleistung betrug 10 Stunden und
40 - Minuten . Bemerkenswert sind hierbei die kurzen Aufenthalte auf
den Teilstrecken , wurde doch selbst am Zielpunkt der Reise am selben
Tage noch nach einer Pause von nicht einmal 3 Stunden der Rückflug
schon wieder angetreten .

In einigen Tagen soll die Expedition zu einem erneuten Gast -
flug auf derselben Strecke starten . War der erste Flug hauptsächlich
als Kurierflug gedacht , der den Beweis für die Möglichkeit
einer schnellen Expreßverbindung erbringen sollte , soll der zweite
einer genaueren Bodenerkundung dienen . Zu diesem Zwecke werden
auch die kleineren Flugplätze , die bei dem ersten Fluge glatt über -
flogen wurden , angelandet werden .

Die zurückgekehrten Expeditionsteilnehmer sind degeistert von
der herzlichen Aufnahme und der weit über das gewöhnliche Matz
hinausgehenden Gastfreundschaft , die ihnen von allen Seiten , sowohl
von Behörden , wie von dem großen nach Millionen von Mitgliedern
zählenden russischen Luftfahrtsverband Aviachim . von der Deruluft ,
von der Dobroljot , wie von der gesamten Bevölkerung entgegenge -
bracht worden ist.

Hoffen wir , daß diese Flüge reiche Früchte tragen , daß der Völker-
verbindende Luftverkehr weitere Fortschritte machen wird und daß
Deutschland dank der unermüdlichen Arbeit seiner Luftfahrtkreise auch
weiterhin seine hervorragende Stellung im Weltluftverkehr bchaup -
ten möge . $ lax Peschmarin .

Opfer des Großstadtverkehrs.
TU . London , 6 . Sept . Nach dem Polizeibericht sind in den Mo «

naten April bis Juni d . I . in London 270 Personen durch Straßen »
Unfälle getötet worden . Davon entfallen 254 tödl che Unfälle auf
mechanisch betriebene Fahrzeuge und nur 16 auf andere Ursachen .
Im ersten Vierteljahr betrug die Zahl der durch Straßenunfälle ge-
töteten Personen 193 , sodaß im ersten Halbjahr 1928 nicht weniger als
463 Todesopfer des Großstadtverkehrs zu verzeichnen waren . Die Ge-
famtzahl der bisher überhaupt eingetragenen tödlichen Straßen -
Unfälle in London ist damit auf 31150 gestiegen .

GroUener in einer Schwellenfabrik .
TU . Paris , 6 . Sept . In der Schwellen - und Mastenfabrik des

französischen staatlichen Eisenbahnnetzes in der Bretagne brach ein
Brand aus . der mit ungeheurer Geschwindigkeit um sich griff . Ueber
100 000 Eisenbahnschwellen und 6000 Telegraphenmasten , sowie großeVorräte an Teer und anderen Materialien wurden eine Beute der
Flammen .

Die Aeberschwemmnngen in Kaschmir.
TU . London , 6 . Sept . Nach den letzten hier eingetroffenen Be -

richten aus Kaschmir sind der Überschwemmungskatastrophe bisher
£5 Menschen zum Opfer gefallen . Weitere 75 Personen erlitten schwer«
Verletzungen . Die Hauptstadt des Landes ist feit sechs Tagen von
jedem Verkehr abgeschnitten . Das Schicksal zahlreicher Pilaerzüge
ist ungewiß .

Holz -Gutmann
30 Karlstraße 30
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Aus 0er Vanoesyauphtaol .
Karlsruhe , den 6. September 1928.

Abschied der Schwalben .
Das ist ein wirres Durcheinandergezwitscher auf den Tele¬

graphendrähten und auf den Dächern . Man sieht es den Schwalben
an . sie sind genau so aufgeregt vor ihrer Reise in den Süden
wie wir , wenn wir in die Sommerfrische fahren und schnell
noch einmal durchfragen , ob wir auch alles mitgenommen haben .
Hin und her fliegen die schnellen Luftsegler , sammeln sich wieder
zu dichten Scharen und umkreisen den Ort , an dem sie selige
Jugendzeit oder Elternfreuden erlebt haben .

Sie nehmen Abschied . Nichts hält sie mehr bei uns . Die
Nächte werden kalt , der nahe Herbst droht und der Winter und
dort in weiter Ferne winkt wohlige Wärme und blauer Himmel .
Noch eine letzte Schwenkung und die Spitze des ganzen Fluges
wendet sich gen Süden . Sekunden nur und alle sind sie in der
Ferne verschwunden , die unter unserem Dach gewohnt und uns
morgens mit frohem Lied geweckt haben . Wir können sie nicht
halten , die uns so ans Herz gewachsen sind . Wir müssen sie ziehen
lassen , wohin das kleine Vogelherz sich sehnt .

Mit stiller Wehmut sehen wir eines Morgens nur die leeren
Nester , denn nachts , wie sie gekommen , gehen sie auch wieder fort
Ob sie gut am Ziele ankommen und ungefährdet dem tausend¬
fältigen Tod entgehen werden ? Ob sie wieder alle zu uns zurück
finden ? Wer weih . Glück auf den Weg ihr Frühlingsbringer
Wir hüten euer Nest bis zu eurer Wiederkehr . Wenn auch , wie es
im Liede heißt dann Kisten und Kasten leer sein werden , für euch
wird der Tisch gedeckt sein und wir werden froh eurem Lude
lauschen — wie einst .

Tierschutz.
Man schreibt uns :
In Daxlanden stieß

einem Sack ins Wasser .
ein Bursche eine halbwüchsige Katze in

Die Katze rettete sich an das Ufer und
wurde wieder hineingestoßen unter dem Gejohle der umstehenden
Kinder , auch Frauen schauten zu . Ein einziger Mann aus Karls
ruhe , der einschreiten wollte , wurde mit Prügeln bedroht . Es
gelang ihm bann doch schließlich , die K.atze zu retten und Mltzu
nehmen . Es ist einerlei , ob der Bursche den Auftrag hatte die Katze
wegzuschaffen , oder ob er es aus eigenem Antrieb tat . Keine von
den zuschauenden Frauen sagte etwas . Wie muß ein solches Vorbild
auf ihre Kinder wirken ? _

Der Vorgang ist eine von den vielen , täglich vorkommenden
Tierquälereien , die kaum beachtet werden , ob es sich um Pferd han¬
delt , das vom Fuhrmann mit Fußtritten anf den Bauch bedacht
wird , wenn es nicht gleich stille steht , oder ob es sich um einen
. .Hundefreund " handelt , der seinen armen Vierbeiner immer wieder
in das Wasser springen läßt , obwohl es diesem garnicht darum ist.
Es gibt ja auch unter den Hunde » wasserscheue Geschöpfe.

Wie oft wurde schon darauf hingewissen , daß auch in den Vor -
orten und in kleinen Gemeinden Tötungsapparate für Kleinnere ,
Hunde und Katzen , aufgestellt werden sollten . Auch Geflügelgmllo -
tinen , wie sie in der Schweiz verwendet werden , wären am Platz
die gesetzliche Durchführung des Gebrauchs der Bolzenschußapparate
bei Hausschlachtungen sollte nicht länger auf sich warten lassen .

Die Tierschutzvereine mit ihren wenigen Mitgliedern sind nicht
in der Lage , aus eigenen Mitteln Tötungsapparate für Kleintiere
aufzustellen . In England , in Frankreich und in der Schweiz sieht
man überall Plakate : „ Helft den Tieren "

. Tränket Eure Tiere "

„Last Eure Tiere schmerzlos töten , wenn die Notwendigkeit vorliegt "

usw . Heimatschutz , Pflanzenschutz und Tierschutzbewegung sollten
auch bei uns Hand in Hand gehen . Es handelt sich beim Tierschutz
ja nicht nur um den Schutz der Vogelwelt — die Finklein kommen
jetzt schon wieder in die Vorgärten —, um die Aufnahme einer
scheuen, ausgehungerten Katze , sondern auch um die Aufklärung über
die Art und Behandlung der Tiere .

Studentische Fürsorge sür Kriegsyriiber .
D . St . — Der Vorstand der Deutschen Studentenschaft , der an -

läßlich der Tagung des Internationalen Studentenverbandes in
Paris die Schlachtfelder in Flandern besuchte hat den Beschluß ge-
faßt , die Instandsetzung eines der auf dem Gebiet von Langemark
liegenden deutschen Soloatenfriedhofes , in dem in der Hauptsache die
Toten der studentischen freiwilligen Regimenter von November 1914
destattet sind , in Angriff zu nehmen . D e persönliche Jnaugenschein -
nähme des verwahrlosten Zustandes dieser Grabstätten veranlaßte
ihn . weiterhin in ähnlicher Form wie das Gefallenendenkmal dcr
Deutschen Studentenschaft in Würzburg den Plan der Errichtung
e nes . wenn auch bescheidenen , so doch würdigen Denkmals für die
gefallene studentische Jugend auf dem Schlachtfeld von Langemark
aufzugreifen . Die Durchführung dieses Vorhabens innerhalb der
Deutschen Studentenschaft wird zu Beginn des Winter -Semesters
durch die Ausschreibung einer Langemark Spende erfolgen .

Ä-
t Schulanfang im Gymnasium . Nach einer Bekanntmachung der

Direktion des Gymnasiums wird an dieser Schule der Unterricht erst
am 24 . September wieder aufgenommen .

Kindertransporte . Am Samstag , den 8 . September ds . Jg ., nach¬
mittags 17 .33 Uhr , kehren die vom Verein Jugendhilfe in Langen -
>b r a n d z. Zt . untergebrachten Kinder nach sechswöchentlicher Kurzeit
hierher zurück. — Am Dienstag , den 11 . September ds . Js ., nachmit -
tags 17-33 Uhr kommen die auf dem H e u b e r g , und am gleichen
Tage abends 19 .58 Uhr d,e in Friedenweiler untergebrachten
Kinder zurück.

Kleingarten -Ausstellung . Die Ausstellung hatte gestern einen
kroßen Tag . Die angezeigte . Kinderbelustigung hat viele Besucher
angelockt . Unter den Kastanien sammelten sich die Kinderscharen . die
Unter sachkundiger Leitung Reigen und Tänze aufführten . Nach
Beendigung setzte sich unter flotter Marschmusik eines Radioappa -
totes der Firma Radiokönig , verstärkt durch e nen Lange ' schen Uni -
vcrsalverstärker , eine lange Polonaise von nahezu 2000 Kindern in
Bewegung dem Ausgang zu , wo jedes Kind mit Brezel und Schoko-
»ade . gestiftet von der Ausstellungsleitung , beschenkt wurde . Heute
Donnerstag ist billiger Tag mit 30 Pfg , Kinder frei . Da . wie
« ereits bekannt gegeben , der 10 000 . Bchuch^r mit einer besonderen
Ehrengabe der Ausstellung besckent werden wird , so ist anzunehmen ,
« aß derselbe heute passiert . Die Pflanzen , auch diejenigen der
prachtvollen Bruchsaler Rosen --Ausstellung , wurden gestern und heute
Erneuert , sodaß die Ausstellung einen durchaus fr schen Eindruck
"' acht. Ferner sei nochmals auf den Film ..Land in Sonne " hinge -

esen. der morgen Freitag .abend 8 Uhr , im Konzerthaus vorge -
>>hrt wird .

— Der Kampf um die Sicherheit der Straß «. Am Mittwoch
wurden 15 Motorradfahrer angezeigt bezw . gebührenpflichtig ver -

4 Motorräder wurden polizeilich beschlagnahmt .
§ Verkehrsunfall . Der Führer eines Personenkraftwagens bog

Mittwoch abend von der Ettlingerstraße in die Garienstraße nach
" Äs in kurzer Wendung anstatt in weitem Bogen ein . Ein um -
Lehrter Richtung fahrender Radfahrer konnte sich gerade noch durch
Obspringen retten , während sein Fahrrad unter die Räder des
Autos kam und beschädigt wurde .

ß Geistesgestört . Ein lediger Arbeiter wurde gestern in der
Ettlingerstraße in Durlach betroffen , wie er mit einem geladenen
Aevolver herumhantierte und sich äußerte , er wolle sich erschießen .

wurde nach der Polizeiwache gebracht und nach Untersuchung
^» rch den Bezirksarzt nach dem Städtischen Krankenhaus in Karls -
*!'he überführt . Im Notarrest der Polizeiwache suchte er sich mit
*tnem Fetzen seines von ihm selbst zerrissenen Hemdes zu erhängen .

brauche ich für die

Herbst - und _Winterware ä

Das Vorfahrrecht.
Von Rechtsanwalt Dr . Warthe r-Karlsruh «.

In letzter Zeit häufen sich die Verkehrsunfälle , die infolge der
Zunahme des Verkehrs besonders an Straßenkreuzungen verursacht
werden . In der Praxis hat sich gegeigt , daß die Vorschriften über
das sogenannte Vorfahrrecht vielfach unbekannt sind oder zum min -
besten nicht genügend beachtet werden . Es ist deshalb erforderlich ,die zu befolgenden Vorschriften in breiterer Öffentlichkeit fest¬
zulegen .

der
Die reichsgesetzliche Regelung dieser Frage findet man in §
VO . über Kraftfahrzeugverkehr vom 16. III . 1928. Dort heißt

24
es :

„An Kreuzungen und Einmündungen von Wegen hat , unbescha -
det der von Polizeibeamten im Einzelfalle zu treffenden Anordnun -
gen , das auf einem Hauptverkehrswege sich bewegende Kraft -
fahrzeug die Vorfahrt gegenüber dem aus einem Seitenwege
kommenden Fahrzeug, ' im übrigen hat das von rechts kom -
mende Fahrzeug die Vorfahrt " .

So einfach diese Regelung aussieht , so großen Schwierigkeiten
begegnet sie , wenn man an ihre Anwendung und Auslegung in der
Praxis herangeht . Da erhebt sich eine Fülle von Zweifelsfragen , die
hier nicht alle eingehend behandelt , von denen die wichtigsten doch kurz
besprochen werden sollen .

Wann beginnt und mann endigt das Vorfahrrecht ? Oder , um
aus der Fahrpraxis zu reden , hat der z. B . auf einer Hauptver -
kehrsstraße Fahrende oder das von rechts kommende Fahrzeug
auch dann das Vorfahrrecht , wenn das aus der Seitenstraße bezw.
von links kommende Fahrzeug vor ihm an dem Kreuzungspunkt ist ?
Hierzu sagt das Kammergericht in einer Entscheidung vom 3 . II . 1928,
daß das Vorfahrrecht nur bei gleichzeitigem Eintreffen zweier Fahr -
zeuge an einer Straßenkreuzung in Betracht kommt . Das Vorfahr -
recht des rechten Fahrzeuges besteht aber » '

cht , wenn das von
rechts kommende Fahrzeug noch in so großer Entfernung von der
Kreuzung ist oder so langsam fährt , daß mit einem gefahrlosen Vor -
beikommen des von links kommenden bei normalem Verlauf der
Dinge noch gerechnet werden kann .

Diese Gesetzesauslegung verpflichtet die Gerichte zu der tatsöch -
lichen Feststellung , ob die Fahrzeuge zu gleicher Zeit an dem Schnitt -
punkt zusammengetroffen wären , wenn sie mit unverminderter
Schnell gkeit ihre Fahrt fortgesetzt , nicht gebremst hätten und nicht
abgebogen wären . Weiften Schwierigkeiten diese nachträglichen Fest -
stellungen im Einzelfall begegnen , erkennt jeder Kraftfahrer .

Es ist auch klar , daß diese Auslegung des Kammergerichts
nicht allen Verhältnissen des Kraftfahrzeugverkehrs gerecht wird ,
wenn auch anerkannt werden muß , daß die gegebene De -
finition einigermaßen Klarheit gibt . Mit starren Formulierungen
kommt man im Kraftfahrzeugverkehr nicht weiter . Grundsatz muß
bleiben , daß man Kreuzungen vorsichtig fährt und es
vor allem unterläßt im „letzten Augenblick " noch kreuzen zu
wollen .

Eine weitere Schwierigkeit bildet stets die Feststellung , welche» der kreuzenden Straßen Hauptverkehrsstraße und welche
Nebenstraße ist. Das oben zitierte Urteil des Kammergerichts befaßt
sich auch mit dieser Frage , wenn es ausführt , daß die Polizeibehörden
befugt sind , den Begriff der Hauptverkehrsstraßen festzulegen . Wo die,
Polizeibehörden den Begriff nicht festgelegt haben , muß , da das Ge-
sttz nicht sagt , was es unter einem Hauptverkehrsweg versteht , der
Richter von Fall zu Fall die Bestimmung des Hauptverkehrsweges
treffen .

Zu dieser Frage hat das Reichsgericht in der Entscheidung vom
11 . V . 1928 Stellung genommen und ausgeführt , daß das Verhall -
nis der Hauptverkehrswege zu den Seitenwegen nur nach der Be -
deutung der Wege für den sich auf ihnen abspielenden Verkehr beur -
teilt werden kann , während es nicht darauf ankommen kann , ob die
eine Straße eine Staatsstraße ist , während die andere von einer nach-
geordneten Körperschaft gebaut ist und unterhalten wird . Für die
Beurteilung können auch die technischen Eigenschaften der Straße
von Bedeutung sein , die Art der Anlage und der Unterhaltung ,
die Breite der Straße , die Anbringung von Verkehrssicherunzen usw .

Man sieht hieraus , daß ein die Richter zur Beurteilung der Frage, ,
ob Hauptverkehrsweg oder Seitenweg , eine Reihe von Merkmalen
prüsen soll. Eine fast unüberwindliche Schwierigkeit in dcr Erkennung
der Straßenarten ergibt sich für den Kraftfahrer , insbesondere für
den ortsfremden Fahrer , der doch die Vorschriften des Gesetzes be-
achten soll , um nicht mit dem Gericht in Konflikt zu kommen . Es
wäre deshalb die Forderung aufzustellen , daß die Straßen nach
ihrer Kategorie kenntlich gemacht werden . Es könnte
dies in der Weise geschehen , daß die Schilder , die vor Kreuzungen
stehen und auf diese hinweisen , gleichzeitig ein Kennzeichen tragen ,
das auf das bevorrechtigte Vorfahrrecht hinweist , oder daß eine be-
sondere Beschilderung — besonders in Städten — angebracht wird .
Dann wäre jeder Irrtum ausgeschlossen .

Kebuug des Milchverbrauchs.
Es ist eine von allen Parteien von links bis rechts anerkannte

Tatsache , daß es der Landwirtschaft und insbesondere der SHilchwirt
schaff außerordentlich schlecht geht . Einer Einfuhr von 212 Mil -
lionen an Milch . Butter und Käse in den ersten 5 Monaten dieses
Jahres steht eine Ausfuhr von etwa 1 Million gegenüber . Man
sollte daher annehmen , die deutsche Produktion hierin sei ganz un
genügend . Nun gibt es aber z . B . im bayerischen Allgäu Tage , an
denen bis zu 40 000 Liter Milch einfach nicht unterzubringen sind
und zu Verlustpreijen abgesetzt werden müssen . Es gilt daher , au
Mittel und Wege zu sinnen , wie dem abgeholfen werden kann .
Die Stadt Nürnberg hat schon Wege gezeigt , dort werden an den
hauptsächlichsten Verkehrsmittelpunkten Milchhäuschen unterhalten ,
in denen man für wenig Geld und ohne Umstände süße und saure
Milch trinken oder sich ein Butter - und '

Käsebrötchen zu erschwing -
lichen Preisen kaufen kann . In Stuttgart werden auf Sport - und
Spielplätzen , Märkten , Volksfesten usw . Milchwagen aufgestellt , die
zum Verkauf von Milch und Schlagsahne an die Verbraucher ein -
gerichtet sind und die sich überall eines sehr regen Zuspruchs erfreuen .
In Karlsruhe und andern größeren Plätzen des badischen Landes
fehlt es noch an solchen Einrichtungen . Es handelt sich auch hier
darum , den Verbrauchern die Sache so bequem wie nur möglich zu
machen und man wird sich bei entsprechender Verkaufsgelegenheit
wundern , welche große Umsätze dabei in Frage kommen . Auf diese
Weise werden dann zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen , auf
der einen Seite wird der notleidenden Milchwirtschaft geholfen unr
auf der anderen Seite wirkt sich der größere Milchverbrauch auch ir
gesundheitlicher Hinsicht aus . Der springende Punkt bei der ganzen
Sache ist der : Man gebe einem möglichst großen Kreise von Ver -
brauchern Gelegenheit , ohne große Umstände und Zeitversaumnis
Milch zu trinken und der Erfolg wird sicher nicht ausbleiben Dies
geschieht entweder auf die Weise , daß man Milchverkaufsstande
errichtet oder noch besser MilchwagSW » anschafft , die zum Verkauf
von saurer und sößer Milch . Schlagsahne usw . eingerichtet sind.
Diese Milchwagen haben den Vorteil , immer da aufgestellt werden
zu können , wo viel Volk zusammenkommt , also bei größeren
Vereinsfestlichkeiten , auf Spiel - und Sportplätzen usw . Wie bereits
bemerkt , werden in Nürnberg zirka 30 Milchhauschen unterhalten
was sicher nicht der Fall wäre , wenn sich die Sache nicht lohnen
"^

Es wäre Sache der staatlichen und städtischen Behörden , des
Landwirtschaftlichen Hauptverbandes , der Milchzentralen usw . , ähn¬
liche Einrichtungen ins Leben zu rufen .

#
= Das Jubiläum der Dahlie . In Magdeburg wird am 8 . Sep -

tember die Deutsche Dahlien - und Herbstblumenschau eröffnet . D >e
Ausstellung , die die Deutsche Dahliengesellschaft gemeinsam mit der
Stadt Magdeburg veranstaltet , soll die größte sein , die bisher der
Dahlie gewidmet wurde . Anlaß zu dieser Ausstellung ist die Tat -

ache . daß in Magdeburg vor dreißig Jahren die erste Deutsche
Dahlienausstellung abgehalten worden ist.

SirlMer Zlimm .
+ Nur billige Seereise in den Badisäie « Lichtspielen . Nach den schv«

nen Urlaubstagen , die man vielleicht in den Wäldern und Bergen ver -
lebt bat , dürfte es wohl eine interessante Ergänzung sein , roch dazu eine
Seereise zu unternehmen — und wenn es auch nur im Kino ist . Der
spannende Reisesitm „Die Jungfernreise der C a v A reo na " ,
den die Badischen Lichtspiele vom Samsiag , den 8 . bis Montag . den III.
September , vorführen , bietet mit Landschastsbildern von » ngeabuter
Schönheit , dem Meer , stürmbewegt , mit seinem vielfältige » , stetig wech¬
selnden Panorama , Unterhaltung und Belehrung in reichstem Matze . Der
Zivcischraubcn -Tnrbincnschnclldampfer „ Cav - Areoya " dcr „Hamburg -
Südamerikanischen Dampsschissahrtsgesellschast " selbst ist dank seiner mo¬
dernen Einrichtungen so erstaunlich und sehenswert ausgestattet , das , man
wohl die Lust bekommt , einmal in Wirklichkeit eine Seereise auf diesem
herrlichen Dampfer zu u .iternehmen . Die „Eav -Arcona " ist das gröhte
Schiff der „Hamburg -Süd "

, fatzt bei 27 000 Brntto -Register -TonS 1320
Reisende und laust von Hamburg nach Buenos -AireS in 13 Tagen , bei
einer Geschwindigkeit von 20 Seemeilen .

a Gloria -Palast . am Rondellvlab . Der neue Spielplan bringt den
ersten Harri , Liedtke - Lustsviel - Grotzsilm der neuen Saison 1928/29 „R o -

ert und Bertram "
, die köstlichen Abenteuer - und LtebeSe, ' l -bn >sse

der Vagabundensahrt zweier falscher Münchener Maler . Harry Liedtke
ist in seiner fabelhaften Rolle fast unübertrefflich . Frib Kamvers gefällt
sich in seinem Burschikosen , herzhaft brummigen Manlheldentnm und er -
zielt einen arohen Pnblikumserfolg Auch die übrigen Hauptdarsteller ,
wie Dolly Grcn , Hermann Pich » . Elizza La Porta usw . , leisten das Best -
möglichste . Dem Autor Kranz Ranch , sowie dem Regisseur Rudolf Wal -
ter - Kein ist es gelunacn . einen wirklich guten Film der Öffentlichkeit
»ii übergeben . Den Schluß des arohen Spielplanes bildet die Zweiakter -
Komödie „ Wochenende mit Schrecken "

, die neue Emelka - Wochenfchan und
einige herrliche Abnahmen ans dem,sonnigen Süden . Jugendliche ha -
ben zu diesem Spielplan Zutritt .

Neue Zählung der Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenen .

Wk . Man kann immer wieder hören , daß jetzt,» nachdem der
Krieg seit fast 10 Jahren beendet ist, mit einer stetigen a l l m ä h -
lichen Verminderung der Zahl der Versorgungsberechtigten
und damit auch der Ausgaben gerechnet werden könne . Groß ist
meist die Verwunderung , wenn festgestellt wird , daß bei der Mehr -
zahl der Gruppen der Versorgungsberechtigten gerade das Gegen -
teil zutrifft . Der Wunsch , den nach dieser Richtung hin noch be-
stehenden Zweifeln und falschen Vorstellungen zu begegnen und die
Notwendigkeit , den Haushalt des Jahres 1929 auf zuverlässigen Un -
terlagen aufzubauen , haben das ReichsarbeitsMinisterium
veranlaßt , Ende Mai d. Js . eine neue Zählung der Kriegs -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen vorzu¬
nehmen .

Die Ergebnisse dieser Zählung liegen jetzt vor und werden in
dcr neuesten Nummer des Reichsarbeitsblattes von Oberregiernngs -
rat Foerster im einzelnen mitgeteilt . Danach ist die Zahl der ver -
sorgungsbercchtigten Beschädigten gegenüber 1926 um 24 427,
gegenüber 1924 um 40 363 gestiegen . Sie hat jetzt die Höhe von
761 294 . Die Zugänge erklären sich daraus , daß sich bei den Beschä-
digten ein zalnächft geringfügiges , eine Rente nicht rechtfertigendesLeiden inzwischen bis zu einem die Versorgung begründenden Grade
verschlimmert hat und daß bei abgefundenen o^er wegen Besserungihres Leidens aus der Versorgung ausgeschiedenen Beschädigten die
Minderung der Erwerbsfähigkeit jetzt mindestens 2S Prozent beträgt .Den Hauptanteil dürften zur Zeit die Abgefundenen stellenund zwar weil seit Anfang dieses Jahres auf eine Entschließung des
Reichstages hin , die Abgefundenen mit einer Minderung der Et -
Verbsfähigkeit um 20 Prozent unter gewissen Voraussetzungen wie -
der eine Rente erhalten können .

Bei den Hinterbliebenen ergibt sich, wenn die Ergebnisseder drei Zählungen von 1924, 1926 und 1928 verglichen werden , kein
einheitliches Bild . So hat z . B . die Zahl der Halbwaisen ständig
erheblich abgenommen , die Zahl der Elternrentenempfäager und
die Zahl der Beihilfeempfänger dagegen ständig zugenommen . Sie
betragt 339 560 im Mai 1928. Wiederverheiratungen
kommen jetzt nur noch verhältnismäßig selten vor . Während 1923
rund 17 000 , 1924 rund 12 000, 1926 rund 6—7000 Wiederverheira¬
tungen gezählt wurden , sind es jetzt lediglich rund 4000.

Die Zahl der versorgungsberechtigten Halbwaisen hat siche,t 1926 um 117 306 , seit 1924 um 230 705 vermindert und wird sichin den folgenden Jahren , da dann die Hauptsahrgänge der Waisen
ausscheiden , noch stärker vermindern . Sie beträgt heute 731 781 . Im

n, ' r !> Zahl der Kriegerwaisen voraussichtlich unter
100 000 herabgesunken sein .

Der größte Teil der sich hier ergebenden Ersparnisse wird
allerdings wieder durch die Mehrausgaben bei der Be -

ch a d i g t e n v e r s o r g u n g beansprucht werden . Für das kom-
mende Haushaltsjahr 1929 kann daher bei der Versorgung der Kriegs -
beschädigten und Kriegerhinterbliebenen im Gesamtergebnis nicht
m,t wesentlichen Aenderungen gerechnet werden .

Stimmen aus dem Leserkreis.
«Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt d«e Redaktto »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . »
Die Eisenbahnübergänge beim Weiherfeld .

Eine dringende Notwendigkeit wird es wohl sein , einmal die
verantwortlichen Stellen der Stadt auf die dürftigen Eisenbahn -
Übergänge zum Weiherfeld aufmerksam zu

'
machen . Nicht nur ,

daß es sehr mißlich ist, wenn man oft eine viertel Stunde und noch
länger vor den geschlossenen Schranken stehen muß , so ist es auch
oft nicht ganz ungefährlich . Bereits dreimal ist es in kurzer Zeit
vorgekommen , daß eine größere Anzahl Passanten beim Ueberschreiten
der Bahngeleise von einem daherfahrenden Zug überrascht wurden ,
zum guten Glück ist nichts passiert und die Leute sind mit dem
Schrecken davongekommen . Es wäre an der Zeit , in Anbetracht des
tarken Zugverkehrs und der belebten Straßen nach der Stadt , die
bereits viel debattierte Ueber - oder Unterführung einmal in Angriff
zu nehmen , oder wird auch hier erst der Brunnen zugedeckt, wenn
das Kind hineingefallen ist? Da das Gelände zur Ansiedlung hinter
der Bahn freigegeben ist, fo muß doch auch für etwas bessere und un -
gefährlichere Verbindungsstraßen zur Stadt gesorgt werden . Die
700 starke Einwohnerschaft vom Weiherfeld hat einen berechtigten

Anspruch hierauf . Es wird ohne weiteres zugegeben , daß manche
Schwierigkeiten zu einer solchen Ueber - oder Unterführung vor -
Händen sind , aber bei der heute fortgeschrittenen Technik werden

j diese Schwierigkeiten wohl zu überwinden sein iuid wo ein Wille
I -5* i " -ist, ist auch ein Weg .

Plate, Plate i Enorm billige Preise 10 % Rabatt
sollen mein Warenlager räumen auf alle Waren !

cftntmpffiaur A T WalflSfr . 95

Ecke - üofienstraßf



Gette 8. Nr . ttt . ^ vadlsche Presse " (Abend -AusgaVe ) Donnerstag , den «. Septemver I ? ? 8.

8ück»esfrIeiltsct>v^« !u5ttie-m«I Wirtscbafts-Zeitang
Berliner Börse .

Gut behauptet — Stilles Geschäft trotz Gelderleichierung .

Berll » . 6 . Sevt . «Funkspruch .» Nachdem auch ötc heute vormittag
schon eingetretene weitere Erleichterung des Geldmarktes vordörslich
später eine sreuudlichere Tendenz Platz z» greisen uerinvchte . erSffnete die
Börse tu gut behauvtetcr H a l t n u g . Da jedoch Nachrichten
von einem schwächeren Beginn der Londoner und auch von einem un -
sichere» Beginn der Schweizer Börsen vorlagen , die Haltung der
yvrker Börse seiner als unsicher angesehen wird , vermochte die ringe -
tretene Erleichterung am Geldmarkt keine Anregung auszulösen . Hinzu
kam der fühlbare Ordermangel . Das Publikum zeigt sich nach wie vor
am Börsengeschäft sast völlig de^ interesstert und Aufträge aus der Pro -
viuz hatten kaum nennenswerten Umfang . Das leichte Steigen der
Arbeitslosigkeit , gab weiter zur Zurückhaltung Anlaß So wurden gröbere
Umsätze nur wieder am Elektromarkt und in einigen Bank v̂erteu ge-
tätigt . Mir AEG . n » d Siemens wollt «' man wieder Schweizer Interessen -
käuse beobachten . ffür Bankenwerte itimulierteu der günstige Halbjahres -
ahschlub der Dresdener Bank , sowie die Einführung der Diskoatokom -
manditanteile an der Amsterdamer Börse . Die übrigen Märkte waren fast
umsatzloS und nicht einheitlich .

Der Geldmarkt zeigte gegen gestern eine weitere Erleichterung .
Der Satz für Tagesgeld konnte sich auf 5 .5—7 Prozent « rmähigen . Der
Satz für Monatsgeld blieb mit 8—« Prozent unverändert . Auch Waren -
Wechsel waren wieder auf 7 Prozent tariert .

Der internationale Devisenmarkt zeigte keine nennenswerten
Veränderungen . Man hörte Habel gegen Berlin mit t. «s — 11072 , t: abel
gegen London init 4 .8522 —4.8325 , London gegen Svauieu 29 .25—29 .27,
London gegen Paris 124 .25 —124 .2 « und London gegen Berlin 20 36^ .

Nach Festsetzung der ersten Kurse hielt die Geschäftsunlust an und ab-
gesehen vom Bankenwert bröckelten die Kurse leicht ab.

Im Verlauf engte sich das Geschäft weiter ein bei leicht nachgebenden
Kursen . Fest und lebhaft lagen Ncichsbankanteile , die auf anhaltende
Interessenkäufe 7.5 gegen ihre erste Notiz gewinnen konnten . Auch Ber -
liuer Handelaanteile und Dresdner Bauk konnten sich ein wenig ver -
bessern . SchisfahrtSwerte waren ebenfalls bei einigen Umsätzen leicht
erhöbt . Savag waren 1.5 und Lloyd 0 .75 Prozent höher . Regere Umsätze
wurden tn AEG . und Siemens getätigt , die gegen ihre Anfangsnotiz
eine geringfügige Erhöhung erzielten . Im Hinblick aus die lebhafte und
feste Haltung einiger nnnotierter Kalivaviere konnten sich Westeregeln
um 0.5 und Kali Aschersleben um 0 .5 Prozent erholen . Etwas gebessert '

waren noch Schultheis ! und Ostwerke , die im Verlauf 2 bezw 0.5 Pro¬
zent anzogen . Als erheblich schwächer sind noch Polyphon und Glanz -
stoff z« nennen , die 6 bezw . 4 Prozent schwächer wurden . Der Privat -
d i s k o n t blieb mit 6.62 Prozent für beide Sichten unverändert .

Gegen Schluft des offiziellen Verkehrs konnte sich die Tendenz allge -
mein etwas befestigen und anch das Geschäft ein wenig an Lebhaftigkeit
gewinnen . Da Revortgeld in reichem Make vorhanden sein soll , glaubt
mau an eine glatte Ueberwinduug des Medio . Die Spekulation schritt
teilweise zu nicht unwesentlichen Rückkäufen , und anch das Ausland zeigte
weiterhin Interesse für AEG - und Siemens , sowie für Farbenaktien . Auch
Rcichsbaukanteile konnten bei andauernden Jnteressenkänfen ihre Auf -
wärtSbeweguu 't, bis 324 .5 fortsetzen . Die Kurse wiesen durchweg einige
Erholungen ans» Nachbörslich konnten sich die freundliche Stimmung be-
hauvten . Man hörte Reichsbank 824 .5, Berliner Handelsgesellschaft 289,
Danatbank 274 .25. Diskonto 166 .25, Dresdner 171 .75 , Havag 164 .5 , Llorid
155 . AEG . 185 .5 . Siemens 385 . Geösiirel 269 .75, Farben 266 .75—267 , Gel .
senkirchen 127, Mannesmann 136 .75 . Phönix 93 37, Schultheis , 344 . Ost -
werke 298 .75 , Tietz 260 , Karstadt 210 .25 , Kaliwerte erheblich fester : Aschers -
leben 271 .5 , Salzdetfurth 457 . Westeregeln 277 , Polnvhon 477 .5, Bemberg
497 . Glanzstoff 583 . Stöhr 248 .75, Afchaffenburg Papier 214.5, Altbefitz
5112 , Ncubcfitz 17.25 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 6 September . An ber heutigen Börfe war die Haltung

sehr still und zurückhaltend , d« einiwe politische Betrachtungen ,
namentlich Uber die Genser Verhandlungen , geschäfishemmeud wirkten . Die
Umfatztätiakeit war denkbar gering » ni» der weiterhin starke Ordresmangel
machte sich unangenehm fühlbar . Die Kulisse nahm infolgedessen einige
kleine Entlastnnas !>erkäufe vor , sudon sich überwiegend neue , wenn auch
meist nur geringe Kursrückgänge ergaben . Bei der heutigen Luftlvsigkeit

Berliner Devisennotierungen vom 6 . Sept .

Amsterdam
iBueiioä.WttS
BrUIsel . 'twtw.
CMo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingsotS
Äalieu
London
Newnort
Paris
Schwel»
Svanien
Japan

5 . Sevt .
Vield

168 11
1 .764
58 285
111 . 86
111 . 86
112 . 21
10 563
21 955
20

'
34*

4 .193
16 .37
80 735
69 .53
1 .91?

Brief
188 . 45

J . 40
112 08
112

' 08
112 43
10 . 573
21 995
20 . 384
4 .201' 6 .41
80 895
69 .67
1 .917

■
Geld

168 12
1 .764
58 .29
111 . 83
111 . 86
112 . 21
10 553
21 . 955
20 344
4 193
16 3S6
»0 73

9 .56

evt .
Brief

168 . 4-i
176g
5341
112 05
112 08
112 43
10 573
21 995
20 384
4 201
16 406
80 89
69 60

1 -9211 .925

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Da »,ig
Konstantinop .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo \
Island

. Sept .
«Selb

0 .499
69 . 075
12 . 423
7 .373
73 .07
3 .027
18 .88
81 .32

Brief
) .501
19 195
12 443
7 .585
73 .21
3 .033
18 .92
81 .48

2 .179 2 .183
5 .425 5 .435
4 .1944 .202
4 .26114 .269
20 862120 902
92 .16192 .34

6 . Sept .Geld
0 .49«
59 .0 /
12 425
7 .375
73 .06^
3 027>
1.8 .93
81 .34
2 .174

« tief
0 .501
59 .19
12 445
7 385
73 .20
3 .033
18 .97
81 .50
2. 178

5 .425,5 .435
4 .1954 .203
4271 . 14 279
20 86P 20 932
92 .16192 34

Frankfurter Devisennotierungen vom 6 . Sept .

Amsterdam
Buenos-Alee«
Brüssel -Antw .
cslo
Kopenhagen
Stockholm
Heisingsor»
Italien
London
Newyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

5. Sept .
Geld > Bries

168 . 14 168 . 48
1 .764 1 .768
58 .27 5g.Z?
III 84112 . 04
111 84 112 06
112 20 112 42
10.55 10.57
2 \ .96 |?.2 .00
20 349 20,389
4 1926 4 2006
16 . 374 16 . 414
80 735
69.58
1 .913

80 895
69 .72
1 .917

6 SetK .Geld
168 17
1 .764
58 265
111. 83
111 . 82
112 21
10 .55
21 .96
20 344
4 1932
16 .37
80 725
69 59
1 .921

Brief
168 61
1 .768
58 . 385
112 05
112 . 04
112. 43
1057
22 00
20 384
4 2012
16 41
80 885
69 73
1 .925

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Canada
UruguayKalto
JSland

5. Sevt
Geld

0 .499
59 .07
12 42t)
7 .368
73 .08
3 .027
18.88
81 .32
2 179
5 .425
4 .194
4 261
20 862
9216

Brief
0 501
59 .19
12 449
7 382
73 .22
3 .033
18 .92
8148
2 .183
5 .435
4 .202
4 .2F9
20 902
92 .34

6 Sevt
Geld

0 .499
0 499
12 «24

Brief
0 .?01
0 .501
12,444

7 .371 7 385
73 .0873 .22
3 .027 3 033
18 93 18 .97
81 .34 81 50
2 .57412 .178
5 .425 5 .435' 195 ;4 .203

4.279" 1. 902
$ 271
20 862
92 .16 92 .34

Züricher Devisennotierungen vom 6. Sept .

Newyort
London
Boris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

5 . 9
519 .25

25 .19»!,
20 .28
72 .20
27 . 19
86 .17 '/!

208 .20
139 .00
138 .55
138 .55

15 .39
123 .72%
2'/» Pro, .

fi. 9. ü. 9 9.
519 .27% Wie» 73 .18 73 .18

25 .19% Budapest 90 .53"- 90 .53 '/!
20 .28 Agtam 9 . 13 9 .13
72 .20 Soli» 3 .75 3 .75 ' /.
27 .18% Bulareft 3 . 15' /, 3 .15%
86 .10

208 .25
Warschau 58 .20

13 .07%
58 .20
13.07 %SelsiiigsorS 3

139 .00 Konstantinop . 2.70 2 .70
138 .60 Athen 6 .72% 6 .72/3 S>
138 .60 BueuoS -AireS 2 .19 2 .19 3

15 .39 Japan 2.37% 2 .38 o-
123 .72 ' /-

Monats ^eld 8 Pro, . Ä£

Mitgeteilt
Adler « ali
Baden !« Druck .
Baden !« Masch.

Weinheim
Brown Boveri
Deutsche Lastaut «
DeutschePelral.

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

— Gasolin 9?°/» Rastatlet Waggon 13%
120 Jiterkrastwerke

Kali -Industrie
15 ',. Ro»i n . Wienenberg . 65%

249' '.
40%

Spinn. Kollna» 150%
20 V Kammerkirsch Spinn. Lssenbutg

158 '/< Karlsr. LebenSvers. 250% Zuckerwaten Speck (
'
; *

34 'i, Krügershall 216% » atlSr . Masch. 30»/-
8/ % MoningetBrauerei 150 ';. G * gesucht.

wurden günstige Momente wie die zufriedenstellend « Halbjahrsbtlan » der
Dresdner Bank und die an der Amsterdamer Börse beabsichtigt« Ein -
sührung von 500 000 RM . Diseonto - Kommauditanteile wicht beachtet un»
blieben ohue Einflusi . Die ersten Kurse lagen Vi—2 Prozent niedriger .

To eröffneten J .-G . Karben IV* Prozent und Goldschmidt 2 Prozent
schwächer, während Scheideanstalt auf dem ermäßigten Stand der gestrigen
Abendbörfe behauptet blieben . Am Elektcomarkt waren Bergmrin und
l?icht u . » rast je 2Va Prozent , Kelten 1Vi Prozent und Gesfürel 2 Prozent
abgeschwächt , Siemens und AEG . dagegen nur leicht gedrückt . Montan -
werte lagen geschäftslos und um Bruchteile eines Prozentsatzes niednger ,
ebenso Schtffahrtswerte . Entgegen der allgemeinen Tendenz wieder etwas
reger gefragt waren Ncichsbankanteile , die iM Prozent anziehen konnten .
Deutsche Anleihen lagen still , von AnSlandSrenten Anatolier wieder etwas
lebhafter und fester .

Warenmarkt .
Mannheim , 6 . Sept . ( Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse . In¬

folge der ermäßigten Offerten vom Ausland und der Zurückhält » rg des
hiesigen Handels und der Konsumenten verkehrte die Börse in ruhiger
Haltuuif . Man verlangte für die 100 Kilo , waggonsret Mannheim , ohne
Sack in RM . : Weizen inl . 24, ausl . 24 .50—28 50, Roggen inl . 22 .75—21,
Hafer inl , 21 .75 — 22.50 , ausl . 23.50—2450 , Braugerste badische, hessische
uud wlirttembergische 26 .50—27 .50 , Kuttergerste 21 .75—22 .75, Mais mit
Sack 21 , süddeutsches Weizenmehl Spezial Null 38.25, Roggenmehl 31
bis 33, Weizenkleie 18.50, Biertreber mit Sack 18/25— 18.75.

Berlin , 6 . Sept . ( Funkspruch . ) Produktenbörse . Der Berliner
Eetreidemarkt stand heute besonders für Weizen im Zeichen stark
rückgängiger Tendenz . Das sommerliche Wetter und größere An -
fuhren zu niedrigen Forderungen übten einen anhaltenden Druck
aus , der am effektiven Weizenmarkt in Abschlägen von etwa
3 RM ., im Terminhandel von 2 bis über 3 RM . zum Ausdruck kam .
Roggen hatte weniger reichliches Offertenmaterial . Auch irar
der Preisrückgang nicht so stark wie beim Weizen . Die Preuriick -
gänge gingen über 2 RM . nicht hinaus . Die Mühlen kauften wieder
zu den ermäßigten Preisen . Hafer lag flau , da wegen der
Stockung des Ausfuhrgeschäfts von der Küste vermehrtes Material
herankommt . Gerste und Mais ruhig . Für Mehl machte die
Berflauung der Getreideprei .se die Käufer zurückhaltend .

Berlin , 6 . Sept . ( Funkspruch .» Amtliche Produkieiiuotieru ige »
lfiir Getreide und Lellaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 213—216 ( 74Mi Kilogr . Hcktolttergewtcht ), September 227
bis 225 , Oktober 223 .50—228 .50 Brief , Dezember 234—233 , März 239 , flau ;
Roggen : Märk . 216—217 .50 (69 Kilogr . Hektolttergewtchtl , September 22»
bis 228 .75 , Oktober 231 .25, Dezember 232 .50 und Brief , Mär , 236 .50—236,
matter : Sommergerste 234—254 , Luttergerfte 220—233 , Wintergerste , märk .
202—211, stetig : Hafer : Märk . 105—204 , September 207, Oktober — , De¬
zember 210, März 217—215 nnd Geld , flau : Mais : loko Berlin 203—211,
still : Weizenmehl 26 25—20.50, matt : Roggenmehl 28.25—30.75 , schwächer:
Weizeukleie 14.75—15, matt : Roggenkleie 15— 15.25, matt : Weize rkleie -
melaffe 16.20—16 .50, Raps 330—332 . ruhig .

Magdeburg , 6 . Sevt . Weihzuckcr ( einschl . Sack nnd Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen 26 .60 NM . September 26 .60— 26.75, Melasse weife 6 .20 RM . Ten¬
denz ruhig

Bremen . «. Sept . Baumwolle . Schlufikurs . American sully midd-
ling , e . 28 g . n» n loeo per engl . Pfund 20.95 Dollarcents .

Bremen , 6. Sept . iffunksprnch . i Banmwoll -TerminNotierungen in
Dollarcent : Oktober 20 .21 G . 20.25 B : Dezember 20 .10 G , 20 .13 B :
Januar 20.09 G . 20.12 B : Mär , 20.16 G . 20 .20 B : Mai 20.16 G . 20 .18
B : Juli 20.12 G . 20 .18 B . Tendenz stetig . x

Liverpool , 6 . Sert . ( Fnnksvruch .I Baumwollerösfnungöknrse sin engl .
Pfund ) : Oktober 9.96—9.98 , Dezember 0.85, Januar 9 .85—9 .87, Mär ,

l 8 .86— 9.87, Juli 9.86. Tendenz ruhig . /
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Berliner Börse

vom 6. Sept .
Deulsehe StaatHPap .

5 . S . 6 . 9.
Ml . Schul»

I —III
Neilbcsttz
fi Dt . Wertd.
6% Reichs-

auleihe 27
2—">Mol » .

Ich»« K
6% Baven

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür.

Staat« 26
eV-T .RcichsV .
Dt . Schntzgcb.

, Mh. -M . ®.

51 51 .10
17 .40 17 .20

87 50 87 .50

87 .25 87 .25

77 77 .25

79 .50 79 .50

78 78

85 85
95 .30 95 .40

7 .40 7 .20

6 % Farben 142 .5 142
5 Ba». L. St. 18 26 18.5
liGr.Kr .MHIN. 15 .75

75 .75 76
142 .5

26

Werte
40 .10 40 .1C
27 .10 26 .65

Ausländ
5 Mex. abg.
4 Mex. abg.

Crft . S.
4 Wolot.
4 Stroiicnt .
4 Itirl . « d.
4 X .Sagb.I
4 I .Bag ».Il
4 T . Z °U.
Tllrl. .L»se
4-/2 Uug. 13
4k> llng. 14
4 Uiifl . (»Ol»,

reute abg.
{j 4 Ztroncnr.

ö Tiliuant.
abg.

V/i do abg.
Verkehrswerte .

« . .G .s.Ver«. 187 .5 186»/»
« llg . l!°IaU>. 185 .5 187
Baltimore — 108 .5
Canada 85 81
Tt .vis .B .Be«. 90 .12 90 .37
7 ReichSb .

- 2 .50
8 .80 9 .

12 .10 MA1
11 .30 11 .25
11 .50 11 .37
21.10 20 .50

26 .20 26 .30
2 .60 2 .55

17 .87 17 .87

Eleltr .Hchb.
»to . Zrrtiiil .
Hamb .Palets .
Hamb .Hoch».

93 .62 93 62
90 90
89 .5 89 .25
162 163
78 .25 78

Hamb .SV»««
Hansa
Neptun
N . Lloq»
Schantnng
Sllb .Eisenb .
Ver . Elbe

Buk -
Adea
Bai>. Bant
Bt. el. Werte
Bt. s. Brau
Barm. Bio .
Bay .Hqp.B .
„ Verein»

Berl .Hdlöges.
Eommerzb .
Danz .Prio .
Darmft .Bl.
D .Rflat .Bt.
Dtsche .BI .
Dt .HlP .Bk .
D .Nebs .Bt.
DiSl . -Ges .
Dreodn .Bt.
« othaGrnn »
Lux.Jnter .
Mein .Hyp.
Mitt.Bod .C .
Mittel ».Cbt .
Lstbank
c - ft. vikdi»
Pr .Bo»en
Reickisbanl
Rh .Creditbl .
Sü»d.« °».Cr .
Siid ». Dibl .
Bbl . Hamb.
Wiener Blo .

S . g. 6. 9 .
199 '!« 195 »!«
198 .5 198
126 5 126 .5
154 '/s 154 ".

6 .87 6 .90
- 125

61 61 .50

286 .5 287
187 1!« 187
107 %

"

i68 3l« 168V«
144 % 144
104 .5 104 .5
165 .5 166 '/«
170 170 -1«
139 »!« 139 3/«

825 8
13 -p .s 135
289 292 .5
199 197 .5
114 114
35 .5 35 .25
133 ' '« 133 -.-«
313 % 321 _126 .5 126 .5
179 '- 180
135 .5 135 .5
162 .5 162 .5
15 .25 15 .25

Industrie - Aktien .
« ccumnlat .
« dlerh . ® l.
« dl . » leqe ,
« . tk. G.
»to. LI«. B
« Ifen Zem .
Ammen» P .
« schaff .Bräu
« schass.Zellst.
AugSb.RM.
Bamag . Mg .
Bamb .Mälz .
Barop Wal ,
Basalt

178 176
123 .5 123 .5
127 127 .5
184 '/. 184 .5
84 85
210"« 210' !«
215 -,« 206 .5
180 .5 180
215 213 .5

Ba >>r. Zell.
So»!. Mot .
Bayr.Spieg .
Z . B . Bembg .
Beiger Tsb.
Bergm . Eltl .
B .KarIsr.J .
Verl . 5lin»l .
Bl .Masch.
Berth .Meff.
BranhNürnb.
Brt. Br».
Brschw. 8 .
Brrm.Besgh.
Brem .Vn ».
Brem .Walle
BrownBoberi
Bnderns ß .
Busch Lüdsch .
Busch Wang .
Capito Kl .
(?harl. Wafi .
Cli . Buckau
Eli . Heyden
CI). (Selsen!. ,
? !, . Albert
Cha»e
(s »ne. Berg
Cone. (5hem.
d' one. Spinn.
Ct . Eaoutch.
DaimlerBen ,
Dt. All . Tel .
Dt. Asphalt
Dt. Conti .« .
Dt . (krdöl
Dt . Guststahl
Dt. Jute
Dt . «abel
Dt.Linol .Wk.
Dt . Masch.
DI. Post
Dt Schacht».
Dt . Spiegel
Dt . Steins .
Dt. Tan
Dt . Wolle
Dt. Eifenh .
Dortm .Altien

„ Union
Dr.Schnellpr.
Düren Melau
Dürloppwle .
Diiss .Mafch.
Dyn . Nobel
Egest. Sal,
Eintracht
Eisend . Ber .
Eis. Sprottau

S. S.
37 .5233 ' !.
60 .25
505
408
203
71 .5
560
110-'«
86
202
180
215
68 .5
131
239 .5
153
85 .25
75 .25
71
125
98 .5
126 .5
76
&
92
Itf

5

133 .5
104
142 '/«
157 "«
195 .5
140.5
93 .25
158
72 .25
3 ?1 .5
53 .75
20 .75
81 .75
106
244
164 .5
47 .25
79 .75
243

231
51 .5

6. 9.
40
221
60 .75
502
405 '!«
200
70
560
109
85
204
179 '/«
215 '/.
69
136
239
155
84

75 .5

124 .5
98 .5
126 .5
77

lb
91
40 .75
121
133V«
103 '/.
143
157i
191 »/.
140
158

369
5

53 .7E
20 .75
81 .75
i -
164
47 .5
79 .12
242
265
132
228
50 .25

127V« 127 /

_ . '4 171 '/«
161 »/. 159 '.
100 ''« 99 .75

130
174

EI . Liefer.
El .Licht » ras«
Engclh .Briu
Enzing .-U.
Erdms».
Erlang.Bw .
Eschw .Bg .
Ess .Steint.
^aber Blei
Aalilbg.Lift
Kallenstein
Fara»!t
J .G .Farbe»
Feinjute
Fel »m . Pap.
FeltenMuill .
Flöth .Masch.
Frousladt 3.
FrcundMsch .
Fried .Hall
Friedr.Htllte
Irisier
Ylaagea. Eis .
Geis.BW .
Genschow
Germania P .
Gcs .s.e.llnt.
Girmes I! ».
Gladb .Wolle
GlasSchaltr
Glockenft .
GluilaasBräu
Golbschm.
(Sritziier
Grli » u « ilf.
Gruschwitz
Guanowerte
Gunvlach
Haberm . S .
Hacketh D . ,
Halle Masch.
Hamb.EI.
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .PhSniz

, . BrIIiI-
Harpener
Hartm . M.
HedwigSh.
Hemm.Iem.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . Auss.
Hirsch Kups.
Hirschb.L».
Soeschossm . St.
Hohenlohe

5 . 9.
182
221%
231 .5
80
111 .5
151
230
130 .5
36
121%
65^ 5
266 ".
123
249 »/.
149
69
108
19 .50
18d .5

90 .5

127 '/»
99 .5
197 .5
271 .5
276
163 .5
II

*

164
106%
125
171
87
65 .5
97

100 .5 101
91 90 .5
115 115
160' « 160%
145 143
SO 50

.00 .5 100

ti. 9.
183
222
230 .5
79 .5111 .5
151 ".
222 .5
129 .5
36 .25
121%
l45 ' /8
65 .5
265' !.
123
245
148 »l«
69

18
?
75

187 »!«

90 .5
28 5
126 .5
99 .5
196
270
275
161
216
39
163
104%
125
171 .5
8 ?

ö '

153

94 .5
261
29 .75
81 .62
109
135 .5
112
^39 '/.
76,25

86 -12
152
21
94 .12
258
2975
81
108

112
38 %ti

76

Hoizm. Ph.
Horchwke .
Hotelbetr .
L .M.Hutsch .
Lor . Hutsch
Alse Berg ».
In »nftrieb .
Jeserich
Judel
Junghan»
Kahla Por«.
»all Aschl .
ltarstadt
« löliner « .
» norr C . H .
Üöhlm . St ,
» olb & Sch.
Litt» Neuess .
Kölner Gas
Zloati Wass .tidrt Gebr .
Kört Et .
Krauß & Eo .
KunzTreibr .» lipper«»,
Lahmeqer
Laurahiltte
Leipz.Riebeil
Leopoldsgr .
Lindes Eis
Lin»PrSm
Lingel Sch.
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Tel .
Lil »enschei »
Magirus
Mannrsm.N.
Manssel »
Masch.
BuckauWols

M . W . Lin»
„ Sarau
„ Zittau

Mctall »ant
Miag
Minimal
Mittel». S».
Mix & Gen.
Mot . Dent,
Miilh . Bg.
Nalion .Auta
Neckarsulm
Neckarwle.
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

., Steingut
Nord ».Tri «.

„ Wolle
Nbg .HerkuI.

b . g.
142 .5 l
112 .5 :
206 :
95 .5 '
138 »!. :
253 !
132 .5
125 -!«
z ?

°

149 5 :
73 .75 :

125 .5
186 .5 ;

137
172

ct . -Bedars
Lb . StoU
Dto. Genuß
Creustcin
L stwerte
Panzer
Pet . Union
PhönixBg .
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege el .
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preutzengr .
RadebergEiP .
RaSqu .Farb.
Rathg . Wg.
Reichel bräu
Reichelt M .
Reish . Pap.
Rh . Bra»»I.
„ Elettro

Möbel
„ Stahlw.

R. W. E.
„ Wests .».

RW .Spreug
Richter Tab.
Riebeck -Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Rodders,!.
Rosenth .P .
Rütgersw.
Eachsenw.
Sächs. Gütz
S . -Th. PN .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Sal,detsurth
Sange rh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schief. Berg .

Ziul
Schl.B .Beuth
Schl. Text.
Hg . Schnei» .
Schub. Salz
Schub. Gen .
Sch . Creme,
Schuckert el .
Schultheitz
Schelm Eis .
Sieg .Sol.G.
S !egerS»Wert
Siem . Gl .

5 . 9 . « . ».
106 .5 105 »«
112 ». 111%
86 .5 86 .5
119 % 119
300 297

108 .5 107
93 37 93
91 .5 91 .5
175 .5 175 .5

107 106
805 80 .5
477 .5 476

108 108
199 198 .5

86 .5
295

242 .5
278
154 .5
156
lli .5
121
101 .5
206
157 -1«
38

106
123
137 ' «
211
58 .5
131
128
457
131
200
309
221

299
80
m
154
156 .5
14b
194
120
99 .25
206
157
38
135
712
126 .5
105
123
137 ',«
211
58 .75
130
128
454
131
196 ';«

220
122 .5 122 .5
156 »/« 151
46 46
109 .5 109 .5
353 .5 355

103103
205 ".
342
140
33
135 134 %
147 »!« 147

203%
342
h ?

Siem .Halste
Sinnet A G.
Staßsurt ch.
Slett .Cham .
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stöwet Rm .
Stoib.Aint
Stollwerl
Strals. Sp.
Sud». Jmb.Süd». Zuck.
GveuSta
Tel . Berlin
THIrl Oet
Thür. Gas
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Fiöha
Gebr. Unger
Union chem.
Un. Diehl
Barz . Pap.
Vcr .BohIerst.
„ chem.Charl . 150
„ Dt . Nickel

ö . 9 . 6. 9.
384 .5 382 .5

140
75

139 140
31 .75 -
89 .75 89 .)
86 87
251% 249 -1.
45 .5 45 .5- 177
178 177
244 242
95 .25 95- 147
500 497
66 65
97 97
162»!« 160".
258 260
149
Ii 3

lanzst.
„ Gothan !»
.. J » te B .
„ M. Hall
„ Pinsel
„ Portion»

,. Schuhs.Brr 68
„ Slahlw. 97

Ähpeu
Vitt. Wte .
Bogel Tel .
Boigt Hissn .
Vorm .Spinn.
Wanderer

115 .5 115
578 585
95 .25 96S
124 124
71 .25 70
248 248

71.5
2 96 .75

196 196 .5
70 .62 70 .62
87 .25 86

Wasser Gelse» , 32
Wegelin 102

277 .

25 25
138 139" 132

2?S .5
172 171».
103 .5 103 .5' "

161
55 .5
129 .5

_ -j _ .5 158 5
142 141 .5287 286 'f«

Versicherungen .
363 360Vitt. Allg. — _

Vi» . 3cuet 555 555
Kolonial -Wiprte

D ' .citasrila 160l/s 161
Neu -Guinea 69 5 690

53 .87 54Otavt

A.G .Bers .
7% Reichs».
Hapag
Hamb. Hoch.
Hamb . Süd
Hansa
Lloyd
Ltavi
A»ea
Barm.Bant».
Ba» . Hyp.
Berl . Hdlsg .
Commerz» .
Darmst . Bk.
Dt . Bant
Diskonto -Ges.
Dresdn . Bl.
Mittel ».Ctb.
A. E . G.
Betgm . E .
Betl. Masch.
Budetus
Charl . Wass ,
Comp. Hisp.
C «. Caouich
Daimler
d«. Conti G .
Dt . Etdöl
D«. LinolwI .

„ Masch.
Dynamit
Elettt. Lies.
Clelit. Lich«
EssenSteinI .
J .G.Fat »en
Feldmühl » P .
Fel «. u . Guill .
Gels. Bg .
G . s. el . U.
ThGoldschin.

lernrin -
5 . ». 6 . »

188% 187 .!
93 .62 93 .62
162% 164 .5
198 197-
197"« 196 '
154'/« 155
53 .62 53 .75
141' 141 .5
145% 144%
168 167 .5
289 .5 289
187 187
274% 274' .
168% 168%
166 s 166
170 5 171"
200 199 .5
184% 185%
202 '/« 200 %
112 109
85 .25 84
124 .5 124
633 .5 530
134 '/« 134
104% 103%
192»!« 192%
141% 140»
373 367
54 .5 54_25
182 .5 181 .5
222%
131
267% 266%
248 .5 248
149 148
127". 127
272 269-
106»!. 104'

Votierung

Horn ». El.
Hatpcner
Hösch
Holzm. Ph.
Ilse Bergb .
Kali Aschsl.
Karstadt
Klöckner
» öln -Reuest,
Ldw.Loewe
Maunesm.
ManSseld
Metall ».Frls.
Na». Auto
Nord ». Wolle
Ob. -Bedars

.. » ots
Lrenftein
Oftwerte
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Bräunt.
Rhein .Elektr.
Rheinstahl
Riebeck Mt.
Rütgersw.
Salzdets .
Schles .El .B.
Schub . Salz
Schuckert rl .
Schulth . .P .
Siem .Halste
Thür. Gas
Leonh. Tietz
Ttanstadio
Vet .Glanzst.

„ Stahlw.
lwesteeegeln
Zells,. Waldh .

S . S.
160
152%
138 .5
142 .5
254
270
212 .51245
134 -..
245
137".
112%
139
82 .37
202 .5
106
1127«
120
3$
477
279 .5
144 .5
147
158 .5106
458 .5
240 ''4
355
205 .5
341%
383»/»
162.5
260
159 .5
^ 5
278%

6 . 9.
160
152

271 .5
210 .
123%
243 5̂
136".
111 .5
139 .5
81 .5
203 .5
107
112
119
298 - .
93 .37
477 .5
2/9 .5
154%
145 .5
167'/4
105 .5
457
240
356
§04 .5

44
llf

'

260
150 '/4
583
lh

25

287 - .

Fttf . Pfbf. 43
Hess.L.Psbt.
» to. Komm.

Lbl . t —16
Rh .Hyp.Bl.

S . 50
dto. Komm.
Weftd.Boden

1—10
6 Gtotztt .M.
5 Rum. 1903
4 Rum . 1894
4 Türlunis.
4Vi Budap .

S». 14 abg.
4% Budap.

®t.90 i.» .
5 Sofia St .

Breanzung zum Kurszettel
5 9 . 6 . 9.

4% M.B .« .
4V«. Anat . I
4 dto. II

7.7 - 4% dto. III
Pr . Zentr .B .

9.4
16125

9 .25

58 58

15.5 16 .25

ollM .Jtd .
MezS.Ftbg.
Rheins, » t.
Schslg. Off.
Ver .B .Ft .G.

„ Ulttam.
Mannh. B .
Notdstern

Allg.Bers.

9
32
20 .5
20 .75
20
167
128
60 .5
57

85

170 '/.
159.5

6 . S

21 .121
21 .37
20 .3 .168 .51
127
i
185
70
90
170
159

250 250
exn ®i» * 3tef )un <il
exkl BezugSreSi

rs

Frankfurter Börse
6. Sept

Dectsehe

S?I RelchSanl.
Ablösung
Neubesitz
Dl . Wert ».
Schatzanw. 23
4Sch >it>geb . l4
4'/„« ay.AblR .

Würt«.
Ftcist . 26

(i ^i% aicich8 ».
i>Vi9i Hess.

Bollsst . 1 97 .5

vom
Staatspap

8 . 9 . 6. 9 .
87 .25 87 .25
51.1 51 .2
17.4 17.5
89 89_
7 .225 ~

1 98
.75 96 .75

97 .5

Ausl . Staatspapiere
9 .12 -

24 .95 24,5
i Spez. Port.

tVj '/c am.
Goidrum . 13

I Zolltürlen
. n » g. Gold

Dt . Stadtanlcihen
! 6% Betl . 24 — -

I 6 Darmst . 26 93 93
I 7% Tresdn . 84 .5 , 84 .5St .« . 26 1

1 Franls. 26 88 .5 88 .5

5. 9. 6 . 9.
Heibelbetger

84Stadt A .26
8Ä>Ludwigsh

93.5S t .A . 26
8% Main,

« .« ,26
10% Mannh.

G .A . 25 102
8% Mannh.

93 93St .« . 26
6% Mannh.

St .A . 27 76 76
8% Nütnbg.

St .A . 26
8 Psotzh. 26 95 95
8 Pitmas. 26 91 .5 91.5

Sachwcrtanleihcn
(ohne Zins )

G Bad .Hol,24
5 Badeuw . ».
5 Psandbrsbl .Gold
6 Größte .
Mannh. 23

6 Heidelberg
St . Hol,

6 hess.Braiint.
5 Hess. Boll»,
ftaat Rogg .

23 .8
15.9

23 .8
15.9

79.5 79.5
78.5 78.5
23 .5 2Z .5

9.5 9 .5

5. 9 . 6. 9.

15.75 15.75
2.3Z3

9 .4
2 .4

9 .45
2.5

6 Mannh. St.
Kohl 23.

5 Preutz . » alt
5 Pr . Roggen
5 RH.Hyp. 24.
5 Sächs .Rog .

gen 23
SSüdd .Fest« .
Bant — —

Industrie - Obligationen
(ohne Zins )

5 Badenw .»
» ohle 23.

6 Grotzlr .
Mannh. abg.

S Neckat S .ffi.
Gol»

7 Ber . Stahl,
werte 2ft .

5 Rh . -Mai».
Donan ~

Pfandbrlete .
Frlf .HyP .Bt.

12—21
Frls.Psbr.Bt. 17.75 17 .75
8 Psälz.HY».
R . 2—5

Rh . HyP .Bt.
24- 25

Rh . HyP .Bt.
5- 8

8 .65 8 .65

18 18

86 .25 86 .25

94 .5
95 95
95

3Sa» o»iqueM - 95
18

Bank -Aktien
ii . 9.

$
144

168
286
275
168
135 .5
101

6 . 9 .
141%
167'/i
184 .5
144 .5

167 .6
273 5
167 .5
134-/.
101

Ade«
Ba». Bank
Bl. f. Brau
Barm. Bl».
Bay .

Würzburg
Bay . Hyp. u.

Wb.
Berl .HdlSges.
Danatdk .
Dtsche .BI .
Dt .Hyp.Bt.
Dt .Bereins».
Disl-.Ges .
Dre»»n .Bl.
Franls. Bl.
Fr .Hyp.Bl. . . .Fr .Pld .Br.B. 159
Metallbanl 1Z9 14g
Mitteid .Chi . 197 107
Nürnbg .B .B . ■" - - -
Lest. Credit
Psjlz .Hyp.Bt
Rh .Creditbt .
Rh . Hyp.
Südd.Bod .Ct
Südd . DiSl .
West».
Wiener Bt» .
Wtd . NM.

165 ' . 165' .
170
111
14?

170
111
15? .!

160
35 .25
160
126'/.
197

160
35.25
160
126'/.
197
136
99 .5

136
99 . . . .15.25 15.25
164 164

Transportanstalten
Bad . Lokal ». — —
7% Reichs»,

ffii. — -

»V- g 163% 163%»»elberger
Straßen». 60 60

Lloyd 155'/. 154 .5
Industrie -Akt !en

Eichbaum - -
Löwcndrä »

München 328 .5 327Nürnb.Brauh -
Brau .Psorzh . 117 117
BrauSchwartz

Stotchen 181 181
Btau .Wctget 200 200
WulleStuttg. 173
« »1. « leyer 126'/« 127
Ad « Gebr . 40 40
A .E .G .S«. 184% 1845/i
» ad . Masch.

Durlach 164 164'/.Bad . Uhren 12 .5 12 5
Bamag . Mg .
Bayr.Spieg
Bayr. Cell.
Bergm . Elet . 202- . 200
Brem .Besgh. 67 .5 67 .5BtownBooeri 1S2 152 5
Bütst . Eriang — —

'

Cem.Heidelb» 1Z7 1Z7 -/
109 103' /»

62.5 60 .25

DaimietBenz
Dt. Elsen» .
Dt. Erdöl 141

.. G . S .Sch. 215 '/. 216 .5
SP -

D«. L!nol .
„ Verlag

Dingler
Dtesdenet

Schnellpr.
Dürloppwle .
E . W. » ais.
El .Licht u .»r.
El . Liefer.
Emag
EmailUllrich
Enzinger

Union
Etz !. Masch.
Et«>. Spinn.
Fahr Gebr.
J .G .Farben
Feinm . Jet «
Feiten Guill .
Frtf . Gas

.. Hos
Masch.

GeilinA^i .Co.
Goidschm.
Gritzner
Grün n . Bils .
Gnanowerle
Hasenmiihle

Franlsurl
Haid » . Neu
Hammersen
Hausw .Füfl .

5 9 . 0 . 9 .
372 .5 -
280 280

134%

220 .5
785

225
46 .5
37 .5
266%
145
146
70 .5

133-!.
52
12.5
221

78
14.25
79_
47
37. 75
265%
83
149%
145
T

73 .5
125
171

107

140 140
44 .75 44 .75
136' /» 136

HegetMasch.
Hilp. Atma «.
Hitsch » ups
Hoch u . Tiet
toi,mannolzoctlohl .
Jnag
Jungli .Gcbr .
»g .Kaiscts
KlcinSchanz
Knotr C . H
Kolb & Sch .
Kons.Btaun
Krautz & Ca .
Lahmeycr
Lertnuette
Leb . Spich.
Ludw .Walz
Mainkr .
Metall ».
Mct .Knoai
Mez Söhne
Miag
Mocnus
Mot .Darmst .
Tcutzmotor
Lberurscl
Neckarsulm
Neckarw .Etzt.
Lest Eisen».
Pet. Union
Ps .Näh .S .

S. 9. 6. !).
- 214

82 82
135
81 80 .5
144',. 143
98 .5 97.75
95 95
89.5 -
236
105
149
177
78

236
105
148 .5177
78 .75
58 .25

176.7 176%
112 112

117 116
192 .5 191
84 .5 83 .75
55 55
142% 141 .5
46 44
56 .25 57
61 61
92 92
53 53

136

107 106 .551 .5 51 .12

Rein .Geb».
RH .El .Mm .
RödetGebr .
Rütgetsw.
Schlink Co.
Schnell, Fr.
SchrislStemp
Schucker « R .
Schuh Bern .
Schuh Hetz
Seil. Wolfs
Sichel Co.
Siem .Halßke
Tinaleo
Süd». Zucke»
Thür. Lies .
Ttik .Bestgh.
Ber .CH.FIs .
Ver .D .Lels.
Vet . Fatz
Voigt Hässn.
Bol «h.» abel

WaytzFre,,.
Wolsf W.

Psotzheim
Wütt« El.
Zellfi.Aschaf,.
Zellst .Waldh .
Zuck.Rheiug .

ö . 1
113
83
124
106

6. 9.
«110
82
124
105 -1.

86 86
73 73

- 115
206 .569 -

66 .5 66.5

382.5 383 5
115 115
' 46 .5 14/

105 .5105 ".
63
87 87 .5

- 80
41 40 .87

- 215- 96 .75
142.5 142".

- 140
129 128

215% 214 .5
287

Montan -Aktien
5 . 9 . b. !).

Buderu »
Eschw .Berg
Gelsenkitch.
Satpener
Ilse ä : a .
KaliAschetSl
Kali Weste ,
» löcknet
Mannesm.
Mansselder
cderbe ».
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heil»».
TelluS Betg
B .K .Laurah.
V. Stahlw.

222 227
129'/. 125%
153'/« 152 ' .
285 253

277 275
126 % -

137 .5 -
112 -

- 104
94 93 .25

- 146
195 195
119 .5 119 .t
97 .25 98 .87

V ersieh eru n ßs-Aktien
« llianzver , 261 261' '«
Franks .Allg. 187 184
Fki RückVerl . IS i.5 .25
Ftanlona 222 —
Franko »»

RORM.
Mannh.Berl .
Cberth .Berf 193 193
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11. Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .

Jetzt , hier in der Abgeschlossenheit nnd Vertrautheit seines
Hauses, war plötzlich über die Jahre und Klüfte , die sie trennten ,
Äber die Tat und ihre Schrecken hinweg , eine Brücke geschlagen , auf
«uf der sie zu ihm kam , wie sie einst tausende von Malen in ihrer
kleinen Wohnung in Manila auf ihn zugeschritten war .

„Wir wollen uns doch setzen , George," schlug sie gemütlich vor
h - in „Gemütlichkeit" war sie immer grob gewesen — „und alles in
Auhe und Freundschaft besprechen .

"
Sie setzte sich in den Klubsessel, in dem er kurze Zeit zuvor die

Vergangenheit endgültig begraben und einer neuen , glücklichen
erlösten Gegenwart und Zukunft entgegengeträumt hatte , und schlug,
ivöllig „zu Hause" , die Beine übereinander .

Schöne Beine , dachte er verworren . Dann fiel der Gedanke
iLber ihn her, dah Angelika jeden Augenblick kommen konnte. Was
würde —? Er mußte hinausgehen und Wisdom Bescheid sagen.
Die beiden Frauen , die sich kannten , durften einander hier nicht
begegnen . Der Butler muhte Angelika in ein anderes Zimmer
führen. Er ging auf die Tür zu , blieb aber wieder stehen . Wozu
Unnötig die Dienerschaft aufmerksam machen . Muriel mußte ja
Bleich wieder gehen. Cr konnte Wisdom noch anweisen , wenn es
draußen klopfte oder läutete .

Inzwischen sagte Muriel verweisend : „Aber , George, lauf doch
sticht so nervös hin unt> her. Die Sache ist wirklich nicht so schlimm .
5ch war ja zuerst auch erstaunt , als ich dich heute morgen sah . Und war
ganz entsetzt , als ich dich untrüglich erkannte . Aber im Laufe des
Nachmittags habe ich alles überlegt und wenn wir boide klug find ,
ist es vielleicht gar nicht so furchtbar . Ich dachte doch bestimmt, wie
alle , du wärest tot . Wärest damals bei dem Untergang deines Tor.
pedobootes ertrunken . Es waren ja nur drei Ueberlebende. Und
Nun lebst du ! Zuerst , als ich begriff , was das für mich bedeutet ,
var ich ganz außer mir . Denke dir doch bloß : Jetzt habe ich zwei
Nännerl Denn unsere Ehe besteht doch noch.

"
Sie blickte mit einem kleinen koketten Lächeln zu ihm auf . Cr

ah ernst und zerfahren auf sie nieder.
„Zu drollig , du, zwei Männer ! Jetzt habe ich mich schon an

iiu bißchen an den Gedanken gewöhnt . Aber mein Mann — ich
»tsine Jan — darf nie erfahren , daß du lebst. Nie , darum bin
ich zu dir gekommen ."

Sie griff nach seiner schlaff herabhängenden Hand und zog ihn
dicht an sich heran , so dicht , daß ihre Beine ihn berührten . Er fühlte ,
vie sie die Waden in den dünnen Seidenstrümpfen an ihn schmiegte .

„Du , Eeorgy . nicht wahr ? Du schwörst mir . daß Jan nie er-
fahren wird , daß du lebst ?" schmeichelte sie und streichelte sein« Hand.

Er trat von ihr zurück. »Ich habe nicht das geringste Interesse
>»ran , dein« neue Ehe zu zerstören"

, stieß er hervor .
„Nicht wahr ?" Du bist nicht mehr böse? Ich weiß , es war sehr

lhlecht von mir. Aber , George, wirklich, ich habe nur dich geliebt ."

Jßafe das jetzt" , wehrte er brüsk.
„Nein , wirklich. Du mußt mir vergeben. Das mit dem armen

Stephen — ich weiß wirklich nicht mehr , wie das eigentlich gekommen
A Sieh mal . Eeorgy , du warst so viel auf deinem Torpedoboot,
isttmer Dienst. Dienst . Dienst ! Und ich so viel allein , das heiße
Klima in Manila , so fern von meiner ganzen Familie — ich habe

mich so greulich gelangweilt und da — ich weiß, es war furchtbar
schlecht von mir —"

„Laß es doch !" hemmte er wieder ihren Redestrom.
„Ich wollte nur — du sollst nicht schlecht von mir denken , aber

eigentlich, Georgy , ist ja noch alles ganz gut geworden. Damals
wollte ich fast verzweifeln . Als ich aus meiner Ohnmacht aufwachte
— du hast mir eine sehr schmerzende Wunde an der Schulter bei -
gebracht — erschießen wolltest du mich, du böser , unüberlegter
Mann !"

Sie blickte ihn zärtlich schmollend an und streifte den Mantel
dann das Kleid darunter von der Schulter .

„Da — sieh — da ist noch die Narbe . Komm, küß sie , Eeorgy ,
damit du einmal die Wunde geküßt hast , die du mir beigebracht
hast , du schlimmer , jähzorniger , verliebter Mann .

"
Er war jetzt ganz ruhig geworden, hatte nur den einen Wunsch ,

sie los zu werden, ehe Angelika kam .
„Laß die Faxen "

, sagte er unwillig .
Sie ließ das Kleid wieder auf die Schulter gleiten und blickte

enttäuscht, gekränkt zu ihm auf.
„Du bist mir noch immer böse , Eeorgy "

, schmollte sie . „Wie
kann man so nachtragend sein ! Nach so vielen Jahren ! Wo es dir
doch sehr gut geht. Präsident von so einer großen Gesellschaft ! Und
damals warst du doch nur ein kleiner Oberleutnant der amerikani -
schen Marine !"

»Ja . ja, " gab er drängend zu und dachte : wenn sie nur schon
ginge !

„Wenn ich es recht bedenke , Eeorgy , verdankst du das alles
eigentlich mir . Hätte ich dich damals nicht — wenn du damals nicht
so unvermutet nach Haus gekommen wärst— was wärst du heute
groß? Vielleicht Admiral . Was wäre das schon Gewaltiges gegen
deine jetzige Stellung .

"
»Ja , ja .

" sagte er wieder und überlegte , wie er sie fortbringen
könne .

„Ich bin ja auch sehr zufrieden"
, erzählte sie wieder versöhnt.

„Jan ist sehr gut zu mir , ich habe ihn sehr gern . Er trägt mich auf
Händen . Wir sind auch sehr reich . Wenn ich es jetzt so bedenke ,
hat sich alles zum Guten gewendet. Freilich der arme Stephen !
Aber, weißt du, er war Schuld an allem ; obwohl man ja über Ver-
storbene nichts Böses sagen soll.

„Laß die Toten ruhen"
, mahnte er ungeduldig .

Sie schwieg einen Augenblick. Dann fragte sie mit ihrem
reizenden Lächeln. „Wie gefällt dir Esta ? Sieht sie dir nicht lächer-
lich ähnlich?"

Er nickte. Und sagte dann beteiligt « » : »Das Kind hat so
erschütternd traurige Augen .

"
Sie rückte ungeduldig in dem Sessel umher . „Setz dich doch ,

Georgy, es ist so ungemütlich, wenn du da vor mir herumstehst."

»Laß nur, " wehrte er wieder.
„Wie du willst," gab sie nach. „Ja , denke nur . wie schrecklich !

Sie hatte vor einigen Jahren eine Nurse. Jeder in Amerika kannte
doch unsere traurige Geschichte. Es hat doch solches Aufsehen erregt .
Und deshalb hat Jan mich ja auch geheiratet .

"
»Deshalb ? "

„Nun ja . Er ist doch so stark und hilfsbereit . Ganz Amerika
hatte solches Mitleid mit mir . Alle Zeitungen brachten mein Bild .
Und da kam Jan und nahm mich.

"
Rutland schwieg. In ihm qualmt « eine schmerzhafte Ironie .
»Du wolltest von dem Kind und der Nurse erzählen"

, bedeutete er .
„Ja . richtig. Denke dir , Eeorgy . diese dumme Person erzählt

doch dem Kinde , daß sein Vater ein Mörder ist !"
Ein unterdrückter abwehrender Schrei gurgelte aus Rutlands

Mind . Er stand einige Sekunden erstarrt , von Schmerz durcheist .
. Töricht, nicht wahr ? Ich habe sie auch schön heruntergeputzt ."
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3000 Mark

»Sie — hat — Esta — natürlich deine Schilderung der — der
— Sache mitgeteilt ?" arbeitete er mühsam hervor .

„Meine — Schilderung ?" rief Muriel verwundert und starrte
zu ihm auf . Dann lachte sie klingend auf . „Ach so ! Jetzt verstehe
ich. Aber Georgy ! Ich konnte doch unmöglich die Wahrheit sagen!
Bedenk doch ! In Amerika. Ich wäre doch moralisch tot gewesen .
Ich hätte mir doch ganz einfach das Leben nehmen müssen . Was
wäre mir bei dieser Schande anders übriggeblieben ? Und was
wäre dann aus Esta geworden? Was hätten meine Eltern gesagt
und alle meine Freunde ?" ,

Ein undeutliches Geräusch entquoll seinen Lippen.
„Das war doch unmöglich, Eeorgy !" fuhr sie eifrig fort . „Ich

war außer mir , als ich aus der Ohnmacht erwachte und den armen
Stephen tot neben mir sah . Oh — war ich da wütend auf dich !
Mich in eine solche Lage zu bringen ! Da war es doch natürlich , dah
ich mich aus der furchtbaren bloßstellenden Lage zu retten suchte,
in die du mich gebracht hattest , nicht wahr ?"

„Natürlich "
, nickte er und konnte den sarkastischen Ton nicht ganz

unterdrücken. „Da hast du mich als einen gemeinen Mörder hin-
gestellt .

"

„Nein , Eeorgy , das habe ich nicht !" widersprach sie beleidigt .
„Wie darfst du so etwas sagen ! Das ist ungerecht von dir , so etwas
zu behaupten . Ich habe nur gesagt, daß du immer schon auf den
armen Stephen eifersüchtig warst ."

„Ohne Grund —" schaltete er ein.
„Aber Eeorgy , das mußte ich doch sagen . Sonst hätten doch

alle Leute gewußt, daß — er mich geliebt hat !"
„Freilich , das vergaß ich.

"

„Siehst du , wie du mir unrecht tust ! Das andere kam dann alles
ganz von selbst . Man fragte mich doch dann so viel . Die Polizei
und alle. Ich mußte doch schwören . Da mußte ich doch bei dem
bleiben , was ich zuerst gesagt hatte ."

„Ohne Zweifel .
"

„Und dann sah es plötzlich so aus , als hättest du dem armen
Stephen schon lange nach dem Leben getrachtet.

"

„Und hätte ihm aufgelauert , wäre nach Hause geschlichen, hätte
euch beide harmlos plaudernd im Wohnzimmer angetroffen und auf
euch beide losgeknallt "

, — ergänzt« Rutland ingrimmig .
„Ja, " bestätigte sie etwas kleinlaut . Dann wippte sie impulsiv

in dem Sessel auf .
„Richtig, Georgy, gut , daß du mich daran erinnerst . Das wollte

ich dich ja immer fragen : Wieso bist du an jenem Abend eigentlich
wieder nach Hause gekommen ? Du hattest doch Nachtdienst!"

„Ja "
, sagte er bitter , „ ich hatte Nachtdienst. Das wußtest du

und Ierram . Darum fühltet ihr euch so sicher." '

„Pfui , Eeorgy , wie kannst du so etwas sagen !" tadelte sie.
„Aber als ich zum Kai kam . war Alarm . Die ganze aktive

Flotte der Marinestation von Manila sollte auslaufen zu einem
großen Manöver . Eine andere amerikanische Flotte kam — als
markierter Feind — von Japan her. Ich hatte noch fünfzehn
Minuten Zeit . Da rannte ich nach Hause , dir zu sagen, daß ich
vielleicht mehrere Tage fortbleiben würde. Ich fürchtete, du könntest
dich um mich ängstigen.

"
Er lachte hohl auf .
Dann stand sie auf.
„Ich muß jetzt fort , Georgy. Sonst merkt Jan am Ende was .

Und er darf doch nichts wissen . Das wäre entsetzlich , wenn er
erführe , daß du lebst , und wir eigentlich gar nicht verheiratet sind .
Also, zu keinem etwas sagen ! Das schwörst du mir , Eeorgy . Ja ,
bitte , das mußt du mir schwören , sonst habe ich keine Ruhe mehr .

"

«Ich schwöre es dir," sagte er, von dem Wunsche beseelt , sie los
zu werden. Angelika konnte jeden Augenblick kommen .

(Fortsetzung folgt )

Ein guies Rezept
gegen Haarausfall .
Wenn Sie Ihr Haar kämmen, dann beobachten Sie ein-
mal, wieviel Haare Sie dabei verlleren . Meistens ist de«
Kamm voll . Da nicht jeden Tag soviel Haar wachsen fann .
wie Sie verlieren , so ist baldige Kahlheit zu befürchten.
Zrauen können sich im Alter mit künstlichen Unterlagen be-
helfen, um den Verlust des Haares zu verheimlichen. Männer
aber sind schonungslos dem Spott ihrer Mitmenschen aus-
geseht, denn ihre Glatze können sie höchsten » mit einer
Perücke verdecken und das tun nur wenige Männer. Der
sicherste Weg, die Schuppen und den Haarausfall zu be-
seiliaen, ist die regelmäßige Massage mit Looschm.
t> osch-n, die wunderbar wirkende Haartinktur , erfrischt die
Kopfhaut, entfernt die lästigen Schuppen , stärkt die Haar«
wurzeln und beseitigt damit den Haarausfall. Looschen
macht das Haar weich und damit die ganze Persönlichkeit
jugendlich reizvoll und schön, loschen , die wunderbar
wirkende Haartinktur , ist trotz der hervorragenden Wirkung
nicht teurer wie Hcarwässer, denn die große Flasche
loschen mit ISO g Inhalt kostet nur 3 Mark.

Bestimmt erbältlich : Hof -Avotbeke . Kaiserstr . 201 : Drogerie
Conrad Gebhard . Angartenstr . 24 : Drogerie Walz . Iollystr . 17 :
Badenia -Drogcric . Kaiserstl . 245.

Mark an freit. Lieser
wagengeschiift

beteiligen
oder solche? käuflich
übernehmen .
Angebote unt . T6S44

an dte Badische Presse .

HL 4000 -
gegen hyv . Sicherheit ,
kurz od . langsristig .
gesucht . (22639

» . W . Wörner ,
Kaiserstr . 23» .

vlllMWll
unter günstigen Be¬
dingung . ausznleiben ,
evtl . ohne Sicher -
beitsleistung . Ferner
Darleben »u 10 Proz .
Zins an Beamte und
Angestellte zu vergeb .
Alle Aufragen find zu
richten an <B222 '

E . St t rn .
(Hermeräftstrti ( jttips . ) ,

Bellheimerstr . 274.
Büro b Hrn . K . Teis .

Beamke
erh. Darlehen

mit u . ohuc Abschlub
einer Lebcnsversicherg .
Angebote unt . 2Ö5S47

1 an die Badische presse .

1 Heirats <j (' suclu '

Aeutz . tiicht . Kanfm .,
36 I .. in lehr gut
Posit ., grün dgedieg ,
sol Chaiakt . . Haus -
besiv . , auaen . Ersch . .
wünscht

Einheirat
in glltgehd . Geschäft ,
dezw .Untern . Strengste
Diskr . zugesich . C>?f . u
£ 6248 a , b . Bai >. Pr

Ca. 60 000 Rm .
Außenstände

billig zu verlausen .
Angeb . unl . Nr . 2Ä725

an die Badtsche Presse .

ösrlelien
in Höbe von

8—10 000 Mb .
auf 1. Sicherdelt gc»
sucht . Angebot : unter
Nr . 42S8« an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Kaufmann , in leitd .
aesich. Stellung , arös ,
Vermög . . vollk . gesund
u . von smnv . Aenbern
ersehnt

HeigungseOe
m . hübsch . Dame , 2F
bi '5 32 I . , von tadelt
Bildung u . aus best
Familie . Auss . Oss
bei Zusicherg ^ unbe
diugt . Diskret Nr
MZ4 » a d . Bad . Pr .

3 -5800 Mi !
gegen hohen Zins und
doppelte vrima Sicher
Yeit, sofort gesucht .
Anoeb . u . Nr . TO6212
au die Bad . Presse .

Hypotheken
günstig , u vergeben , sow . Ankauf u . Beleihnng
v . AusivertunaoSuvotheken u . Rlichsentschüdig .

Bankgeschäft f . H«potbek « n -E ' " klen .
« et >er . Manuhei « L . 7. IL. (06233 )

gute Akzevte . sowie Hvvothek -
und Krundkchuldbriese . (G62S2 )

Bankgeschäst f . Hyvothekeu -Efsekteu .
Ketzer . Mannheim. £ >. 7 . IS.

JURID Fanager JURID
von Kirchbacli ' sche Werke , Coswiu

Spezialhaus Jfö SÄ 85 S3 ) Spezlalhaus
für Autobedarf " ■ für Autobedarf
Parkstraße 21 KARLSRUHE Telefon 1929
Jurid Bremsbelag
Jurid Hydrauiich gepreßte abgepaßte Bremsbeläge
Jurid Hydraulich abgepaßte Lamellenringe
Jurid Kawekoscheiben
Jurid Haubenband

für sämtliche Wasen vorrätisr . 22636
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I 'oäes -^ n^eiZe.
Qualvollen , mit

größter Geduld ertragenem Lei¬
den , verschied heute , wohlvor -
bereitet und Gott ergeben , unser
geliebter , einziger Bruder , unser
herzensguter Schwager u . Onkel

Ludwig Roth
Uhrmacher

im Alter von 58 Jahren

K 'rnhe -Knielingen . # . Sept . 1928 .
In tiefem Leid

namens aller Angehörigen :

Frau Frieda Kaufmann
Cell. Roth und Familie .

Beerdigung : Samsta * , den 8.
Sept . 1928 , nachm . 5 Uhr , vom
Mühlburger Friedhof aus . (B253

Trauerhaus : Hardtstraße 58 IL

Tüchtige » kFHMVS)

TODES -ANZEIOE .
Nach langem , schwerem Leiden ,

verschied gestern nacht meine
liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Marie Herwig
Karlsruhe , den 8. Sept . 1928 .
Lindenplatz 6 . (B257

In tiefer Traner .
Christoph Herwig .
Familie Wilhelm Herwig .
Familie Erndwein .
Familie Badke .
Familie Rndolf Herwig .

Beerdigung : Freitag . 7. Sept . ,
nachmittags 5 Uhr . Mühlburger
Friedhof .

TODES -ANZEIGE .
Nach einem längeren , mit be¬

wundernswerter Geduld ertrage¬
nen Leiden verschied heute nach¬
mittag unser liebes Kind . Schwe¬
sterchen , Enkel und Kusine

Lieselotte
im Alter von 5 Jahren .

Karlsruhe . 5 . September 1928 .
Freydorfstraße 7 . ( B261

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Werner , PoJ.-Hanptw

Familie Werner , sen.
Familie Soldner .

Beisetzung : 7 . Sept ., nachmit¬
tags 2 Uhr .

Trauerhaus : Freydorfstr . 7 III .

Ihre Federbetten
werden wieder leicht n . lustig in der Bett -
scdern -Neinigun « mit Kraftbetrieb. Bestes
Versal,reu . Kreier Transport , billiger Preis .
Nur ttarlftr . 20 . P . Perschmann. Tel . ^ 8 .

Eingetroffen
in unseren sämtlichen

EtaWliakn
frischer ,

Labliau
im ganzen Fisch

Pfund «aPd Pfg .
im Anschnitt A g\

Pfund • JW Pfg .

MbÄlmge

Todes -Anzeige .
Am 5 . da. Mts .. morgens 8 Uhr ,

entschlief sanft nach kurzer
Krankheit im Alter von 77 Jah¬
ren unsere liebe Mutter und
Großmutter (B270

Cbristina Troller
geb . Trittler

Karlsruhe . #. September 1928 .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Kromer
geb . TröIIer.

Die Beerdigung findet Freitag ,
7. Sept . 1928 . nachmittags 4 Uhr ,
in Eggenstein statt .

mit nur gut . Zeugniss.,
zum 1 . Ott . gesucht .
Fr . Patcntanw . Oftni-
mus , Gartenstr . 52 . ill
Suche durchaus ebrl .,

saub. , kinderl. Mädchen,
das selbst , den HauS-
halt besorgen u . lochen
kann. Putz - n . Wasch -
bilse borhd . Nur solche
mit gut . längs. Zcugn .
wollen sich vorstellen.
Frau Lohr , Ritterstr .

Nr . 28 . 2. St . <» 260)

[ Offene St

Männlich
Vertreter

d . Lebensmittel brauche
zum Vertrieb modern.

LadenetnrichtungS -
gegenstände

gegen hohe Provision
gesucht . Angebote unt .
F . H . A>4« an die Ba >
dische Presse.

Gut eingeführte

Vertreter
für d. Verkauf chemisch
gravierter Metallschil-
der an Elektrizitäts -
Gesellschaften. Ma -
sckiinen». Apparate - ,
Automobil - , Fahrrad -
und Möbelfabriken u.
Handlungen usw . ge -
sucht . (912440)

Nürnberger
Mctallähwcrk

Lefstuger & Hcvmann,
Nürnberg 9.

PLAUDERER
der tu der Lag« ist. die Verhältnisse I« Baden
— vielleicht in humoristischer Form —
allwöchentlich nied >erzufchretbcn , gesucht. An.
geböte mit Stllvroben und Honorar-
forderung an : <426Za)

KMdje Amolmie -MslM
Mannheim . Schlief,fach 418.

GDemniött SttutnoffaOrit
sucht 9. Detaillistenbesuch tücht., etngef.

Sttttranl - Bcttretet .
SS& SU * * * M

Jüngerer , gewandter

Reisender ,
welcher schon mit nachweislich. Erfolg
tätig war . tum Besuch von Gemifcht-
Warengefchäftcn für eingeführte Tour
gesucht. Kenntntsse der Drogenbranche,
fow . Führerschein Illd erwünscht . Ge-
gen Gehalt , Provision u . Evesen . An -
geböte m . Lichtbild- u . F . F . 42t» duich
Rudolf Masse . Freibur» i. Br . (312433

eeMs -MlMlttled
für »aatl . hergestellte Massenartikel n.
andere gut eingeführte Artikel zu ver-
geben . Größte Absatzbeweise. Einarbei -
tuna . Monatszuschüsse. Bewerber mit
M 2000 .— für Org . -Beainn melden sich
u . F . 7«9 an Rn » .-E >:»cd . I . Daune -
»erg. Berlin N . W . 7. (A2443 )

seldslSndiR Mm Wlm .
Zur Neberuahme einiger Verkanssstellcn

der Lebensmittel Brandie in Karlsruhe mit
vorhandener grober Privatknndschaft werden

lWliM . Ilremm Unionen
gesucht , welche mit der in Frage kommenden
.Kundschaft umgehen können und über M0 M
Kaution verfügen .

Angebote unter Nr . 22697 an die Bad . Pr .

täglich frisch gft
Pfund Sil Pf«.

Neue Marinaden

Rollmops und
MmmMertim

in pilcanter ^ ilchsauce

Brachoringo
Kntngo in SM

alles offen und in
1 und 4 Liter - Dosen .

Reue Münder

NMeringe
8tüell 12 pii -

Handels - Verfreier
welcher regelmäßig Kolonialwaron -
geschäfte , Drogerien etc . besucht ,
gegen gurte Provision od . evtl . auch
anderer Vergütung von leistungs¬
fähiger Fabrik div . Waschmittel ,für den Platz Karlsruhe und nähe¬
rer Umgebung alsbald gesucht .
Größere Anzahl von Kunden vor¬
handen . Der Verkauf wird ferner¬
hin durch nachweisbar wirkungs¬
volle Reklame unterstützt . Es kommt
daher nur rührige Persönlichkeit in
Betracht . Offerten unter Angabeder bisherigen Tätigkeit etc . unter
Nr . 22703 an die Bad Presse erbet .

Der
Stellenmarkt

dar Badlachen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 28. Januar
1928 48 .237 feste Besieher

Lehrmädchen
für (22643)

seinen Minenputz
gesucht .

Firma L . Stern ,
Kaiserstr. 181, 3. Stock .
(Eingang Herrenstr .)

INDIAN
MOTORRADER MODELLE 1929

Neuer Preis
Prlnce , 3B0 ccm Mk>
Scout , 600 ccm Mk.
Polizei , 750 ccm Mk. / Ö< O,
Big-Chief , 1200 ccm . . .
Vlarcylindar , 1265 ccm .

Mk. U60 .~
Mk. 1500 .-
Mk. 1600 .-
Mk. 1 &00 .~
Mk. 2300, -

Beqneinste Zahlnngserlelchlernn « .

General -
Vertreter A. Kornmann

2251?

KARLSRUHE
Adlerstraße 8
Telephon 4338

Verkaufsleiter
für verschiedene RealernngSbezIrke, die ihren Eid dort
haben und gute Beziehungen >»r Landwirtschaft und
Lebensmittelindustrie unter halten , gegen Gehalt und"
Spesen von Aktiengelellschast ges. Hervorragend be -
fähigte Herren , die nachweislich in der Lage find , einen
größeren Vertreterstab zu leiten und für Auslieferungs¬
lager Sicherheit leisten können , wollen ausführliche Be-
Werbungsgesuche an „ Heivag " . Berlin W . IS . einreichen .

( A2444 )

Jg . alleinsteh. Frau
aus gut . Kreis. sucht
Stelle als Stütze

oder zur Führung ein.
besseren Haushalts aus
IS . September . Anae-
böte unter Nr . DK2V4
an die Bad . Presse.

üngereS. fleiß . Mäd-
. en sucht Stelle , wo

tziclegenheit geboten ist,
neben Mithilfe im
Haushalt das Servie -
ren zu erlernen .
Anaeb . u Nr 86211
an die Badische Presse.

Zigarettenfabrik fncht
bei Händl . u . Grossisten besteingef. ( 312439)

Betitelet.
Aoalnn - Zigarettensbk. G .m .b .H.. Leimig SS .33.

Wir suchen zum Eintritt per bald f . nnfer
Aenderungs - Atelier einige durchaus tüchtige
und «an , verfekte

Schneiderinnen,
Me speziell in Abänderung von Mänteln
allerbeste Erfahrung besitzen . (22701)

Mete Miauet .

Fräulein
einfache Stütze, evangl . . n . unt . 21 I ., f kl .
Bitten Haushalt ( keine Kinder) fof . gesucht.
Für mufikal . Gebildete Bietet sich Gelegen «
beit , . Musizieren . Perfönl . vorzustellen
Dnrlach, Uhlandstr. 6. II, Haltestelle der
elektr . Straßcnb . ist Sofienstrahe . (22491

Ehrliches und fleißiges

Mädchen
gesucht auf 15. Sept . od . 1 . Oft . , welch , schon
i . b . Hause war u . etwa» nähen kann , tn
kleinen Haushalt bei gut . Behandlung . (4266o

Licktwiele. Bruchsal . Schloßftr . 12.

Ehrliches Mädchen .
welch , zu Haus« sckla-
sen kann . fof . gesucht .
Adresse zu erfrag , u.
Nr 386222 in der
Badischen Presse.

Junge , saubere Frau
»cht tagsüber Beschäs -
ignng . Angebote «.

Nr . « 6207 an die Ba -
dische Presse.

Ehrliches
Mädchen

bis 19 Jahre , aus gu
ter Familie , für den
Haushalt tagsüb -r ge
sucht. <22693
Hilndelstr. 2. II ., rechts.

rackil . Mädchen
welch , tn Küche u.
Haush . bew. ist u.
gute Zeugn bef .,
p. sof . o . IS. Sevt .
ges . Odenwald .
Bnnsenstr .1 «, III .

HK .-. KTXUraMf

II « . WflMien
18 I ., sucht Stellung
auf IS. Sept ., ev . spät
in Hanshalt und evtl .
Geschäft . Tasselbe hat
gute Zeugnisse. Ange-
böte unter F . W. 333
an die BadischcPresse.
Filiale Werderplatz.

Tückt . Zwicker s. Arb
guschr. nn Emil Seitel ,
Idenheim . Bad . EWZil

Geb . Fräulein
zur Beaufsichtigung
eines 9 u . l2jährigeu
Mädchens (tnsbes . bei
den Schularbeiten ) , für
d . Nachmittage gesucht .
Vorzust. zwischen 6 u.

8 Uhr abds . Gartcnstr .
Nr . 1«. 3 Trepp . (B2S1

Aufzeichnen
sowie Sticken und Montieren von

Decken - Kissen - Kleider
Monogrammen

billifirst in meiner Spezial-WerkstUtte
RUDOLFVIESUir .Lndwi -̂ plfttu

Nerkaulskrkst.
Wäschefabrik sucht z .

Besuch von Privat hier
u . auswärts Vertreter -
«innen ) . Kleine Kau-
tion oder sonst . Sicber-
beit verlangt . Angeb.
mit ZeugniSabschrist.,
Ansprüchen u . Lichtbild
unter ?! r . ÖKlSl an
die Badisch- Presse.

Tüchtiger
Herrenfriseur

sosort od . spät , gesucht .
Gottsried .« raus, .

Ecke Scbützenstraße u .
Riippurrerstr . (B24P

Eisenschneider
wird gesucht . (22737)

David ,
» arl -Wilhcimstr. S3.

V/vib > iek

Vornehme Wltenz
f Frl . od Wwe. mit
eigen Wobnnna . Nur
1000 J ersorderlich .
Ei lange böte unt . Nr .
FH1SS8 an die Bad.
Presse. Fil . Hauptvoit

Gesucht
jüngere Ver -
kttuKerin
branchenKuntliK ,
auch zur trleili -
puiiKSchrif ' l eher
Arbeiten . 2^8 4

Gescüenkha >js

uiomogei
Kalserstr . 17S

Wir stellen noch• 2 tüchtige
Damen

ein für leichte Reise-
tätigreit und zahlen

30 Mark
Wochenlohn

und hohe Proviston .
Angebote unter Nr .

F . H. 2044 an die Ba¬
dische Presse.
Braves , ehrliches

Mädchen
gesucht. (1
Durlacherall « 57, IL

Gesucht nach
Griechenland
zu zwei sungen Mäd -
cken von 12 und 14
Jahren 08212)

deutsche
Lehrerin

ungefähr 80—35 Jahre
all , genügend frauzö -
sisch sprechend , um
deutsch . Unterricht er-
teilen zu können . An-
geböte an Portier ,
Hotel Rns. Pforzheim.

Friseuse
oder

Damenfriseur
dsgl . strebs. Volontär
kann eintreten . FH20SS

S ch i e m a n n ,
Damenfalon,
Karlstrafte .

Tüchtiges , in Kran -
tenpslege ersahrenes

Mädchen
zu älterem Ehepaar
baldigst gesucht .
Zweitmädche» vor-

banden . Angebote unt .
F .H. 1949 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

Fleißiges , ehrliches u.
kinderliebes

Mädchen
das etwas nähen kann,
tagsüb . für alle Haus -
arbeiten gesucht . Wo
sagt UNI . Nr . 22588
die Badische Presse.

Gesuchs wird für fo-
fort nach Offenbnrg
cin . (4228a )

MiWIcheii
das selbständig kochen
kann . Zweitmädchen
vorhanden . Näheres
im erfragen hier ,
Westends» . öS , prat .

Dauerstellung
Aelteres Fräulein od .

Frau , gesund und un -
abhängig , findet gute
Ausnahme in Jäger -
hanShalt aufs Land
geg . Mttbtlse in Haus
und Küche . Angebote
unter Nr . 4S4Sa an die
Badliche Prelis .

Kaufmann
aus der Bau - u . Bau
materialienbranche m .
allen vorkommenden
Büroarbeiten bestens
vertraut , seit Jahren
in dies . Fach nnunter
brachen tätig , selbltän
Mg . sucht sich per fo -
fort od . 1 . Oktober zu
verändern. Gefl . 3 » ?
schritten it. Nr . » 6231
an Me Bad . Presse.

Junger , ersahr .
Chauffeur

sucht per sof . Stellg .,
am liebsten Liefer- od .
Personenwagen . Ange-
böte unter Nr . £ 6148
(in die Badische Presse.

Gel . Schlosser
der sich noch in Stellg .
als Autoschlosser besin-
bei , sucht Stellung als

Chauffeur
mit Führerschein der
Klasse 1, 2 n . 3b .
Angeb . sind ?>it richten

unter Nr . T6144 an
die Badischc Presse.

Tiilht . . 6Mh
und Krastsaftrer,

sucbt sich zu verändern ,
z . Zt . in nngek. Stellg .
Angeb. u . Nr . .« fil8d
(in die Bad . Presse.

Pflefzger
Harsche

mit Metsterbries . 28 I .
alt , leb . , kath . , m . best .
Reserenzen. auch gut
bewandert im Vteh^
bandet ,
su6)t Stellung
Eintritt sofort. Zu-

schristen unter Z6lS«
an die Badischc Presse
ervetcn.

Wohnberechtigter sucht per 1. Oktober gr>
szere. moderne

WOHNUNG
für Wohn- u . Gefchäftszwecke, zentrale Laa^
Bedingung . Angebote u . Nr . 22794 an d«
Badische Presse.

Aelt . Frau sucht , ge^
stützt auf gute Zeugn .
n . langjährige Ersah -
rnng i . Kochen , Backen ,
Einmachen,Stelle
in nicht allzugroh. Re
staurattonSbetrieb . Sm.
chende ist sehr fleißig
u . zuverlässig u . kann
auch sehr gut nähen .
Angeb. u . Nr . QKlKb
an die Bad . Presse,

Zung. Fräulein
sucht Stellung

bei Kindern (Nord-
deutsche ) . Angeb. unt .
0 .62U1 an d . Bad . Pr

Tausche
meine große 5 Zimm .
Wohng. in best . Lage
d . Weststadt, geg . 3 od .
4 Z .- W . auf Okt . odcr
später . Angeb. unt . Nr .
Q»AIK an d . Bad . Pr .

Wer »teht nach
Knielingen

Tausche eins. 2 Zimm .>
Wohn , in Knielingen,
Einfamilienh ., billige
Miete , Nähe Strahen -
bahnbalteft . geg . 1—?
Zim .- Wolin. in Karls
rnhe . Angeb . n . OW39
an die BadischcPresse.
Auf 15. Oktober
Mansardenwohnung

3 . St . . 2 Zim . , Küche^
an alleinst. Frau , geg
Tauschw. od . Vordr /
K . zu verm . Hirschstr
52 . zu ersr . im 2 . St .
links . (99204)

IMMM »

Werkstätte
für ruhiges Geschäfte
ca . 30 qm , per sofort
gesucht . Näheres bei
H . Wolf . Wilbelmstr .
Nr . 52 . III . , r . (B254)

Suche eine
5—6 Zimmer -

Wohnung
möglichst Zentrum der
Stadt . Miete bis 150
Mark . Zuschritten unt
Nr . 22729 an die Bad
Presse oder Telefon
anruf . Rr . 1085.

2 Zimmer -

Wohnung
beschlagnahmefr ., bald zu miet . gesucht .
Ang . u. Ztr. 926238 a . d . Bad Presse.

Gesucht auf den 15.
Sept . od . 1 . Okt. eine

Wohnung
best, aus 1 Küche, 2
Zimmer, womögl . N .
Slall . Im Murgtal od.
Bühler Geg . Angeb. u .

an d . Bad . Pr .
Alloinstchd. Beamten -

witwe sucht tn ruh .,
gut . Hause 2 Zimmer
u . Kammer f . Möbel
einzustellen , darf auch
in Garten gehen,
würde auch eine große
Wohnung m. Jemand
teilen . 1. od . 2 St .
bevorzugt , evtl . auch
m Durlach od . Grötz-
Ingen . Angebote u.
Nr . D6139 an die
Badischc Presse.

Zimmer
Gesucht

Nähe Hlrschbrücke
möbl. Zimmer
mögl. mit Pension von
eins , gesetzt. Herrn .
Angeb. n . Nr. 22733

an die Badische Presse .
Beamter sucht auf 1 .

Oktober gut möbliertes
Zimmer

in Stadtmitte . Elektr.
Licht u . aufmerks. B«-
dien. Ang . u . K6235
an die Bad . Presse.

2 gut möbl . Zimm .
(Wohn. u . Schlamm .)
von zwei ruh . Herren
(yng . ) auf 1 . Okt. zu
mieten gesucht . Mittel -
od . Südstadt bevor, .
Angeb. uut . 2)6224 an
die Bad . Presse erb

Mansarde , möbl . (2
Mark) , sucht nUeinfK1
Fräul . Angeb . it.
LK23 « an d . Bad . P
Aelterer Herr fti<*

zum 1 . Oktober
Zimmer

mit fep . Eing. AnaL
m. PreiSnng. ui.
an die Bad . Presse

Dipl . Jug . sucht soso

gut Ml . Zimm
Angeb. mit PrelSA

gäbe unter F . H . 2^
an die Badischc Preß

Herr sucht schön
möbl .. ungestörtes

Zimmer .
An« . « . F .W. tat
a . d . Bad . Presse
Fil . Werderplav.

Einfach möbliertes
Eimmer

fep. Eingang , per ((
zu miet . gesucht. W <*
stadt bevorzugt. An/
böte unter Nr . RK-
an die Bad . Presse .

Gnt möbliertes
Zimmer

per sofort von bessert
Herrn zu mieten f
Angebote u , Nr . A>
au die Bad . Presse ,

Leeres Zimmer ,evtl7 2 kl . , nur sc
'

v . Einzclpers . sof . ^
später ad . Angeb.
ir SR8IS7 an
adifche PrcfTe .

4- 5 Z .-WchNUNg
von wohnbcrcchtigtcr
Familic ans 1. Oktober
zu mieten gesucht .
Evtl . Tausch. Angcb.

untcr Nr . ZKS?5 an dic
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Vaöischen Presse

Im badischen Manövergebiet.
Die Kerbslübungen des 14. badifchen Infanlerie - Regimenks im Bauland .

(Von unserem in das Manövergelände entsandten Vldr .-Sonderberichterstatter .)

Adelsheim , 6 . September .
In historischen Manövergelände im badischen Frankenland

findet augenblicklich die Herbstübung des 14. badischen Infanterie -
Regiments , das noch als einziger Ueberrest der einst so stolzen badi -
schen Infanterieregimente ! des früheren 14 . badischen Armeekorps
in unserer kleinen Reichswehr verblieben ist, statt . Es sind Manöver
in kleinstem Rahmen , welche die weit in Garnisonen auseinander
liegenden drei Bataillone Konstanz , Tübingen , Meiningen im Regi -
mentsverband zusammenführten und die Soldaten in fremdem Ge-
lande vor die Lösung militärischer Aufgaben stellen .

Vtf>'inpt en -

Das Manövergeliinde .

Der erste Manöoertag in der letzten Woche brachte ein inter -
essantes Gefecht in dem abwechslungsreichen Gelände bei Sin -
dolsheim , Altheim , Rinschheim mit anschließendem
Quartier in der Gegend Buchen , Eberstadt , Schliestedt , Schefflenz .
Im Schefflenztal , südlich von Buchen , kam es dann zu Beginn
der Woche zu einer zweitägigen fortlaufenden Gefechtshandbing , die
während der Nacht für einige Stunden unterbrochen wurde , wobei
der größere Teil der Truppen frie -densmäßig Biwack bezog . Es war
ein buntes , abwechslungsreiches Manöverbild am Biwactfeusr , wo
sich die Bevölkerung in großer Zahl eingefunden hatte , um sich das
Biwacklsben anzusehen . Dann kamen die Truppen am Mittwoch zu
einem Ruhetag , der in den Quartieren in Adelsheim , Sennfeld ,
Roigheim , Möckmühl und Neudenau verbracht wurde . Müde und
abgespannt zogen die Manövertruppen singend in den Ruhequar -
tieren ein , überall von der Bevölkerung herzlichst begrüßt und
empfangen . Jeder wollte seine Einquartierung haben und alle ver -
suchten sich gegenseitig in der Gastfreundschaft gegenüber dcn
Truppen zu überbieten .

Das kleine reizend gelegene Amtsstädtchen Adels he im war
am Mittwoch das Zentrum der Ru -Hequartiere . in denen sich die
Soldaten sehr bald wohl suhlten . Manch einer war in seiner

engeren Heimat und alle waren sie gut aufgehoben und zuhause . Es
war ein herrlicher Septembertag , der den Truppen nach den an -
strengenden Gefechtstagen eine angenehme Erholung brachte . In
den Straßen promenierte stolz die Jugend mit ihrer Einqurtierten ,
in den Wirtschaften saßen junge und alte Soldaten eifrig diskut -
tierend zusammen , denn die ehmaligen Kriegsteilnehmer aus der
Bevölkerung beobachteten mit kritischem fachmännischen Auge dos
militärische Leben und freute sich über die stramme ivohldiszipli -
nierte Haltung der jungen Soldaten , denen die Tradition unserer
stolzen badischen Regimenter anvertraut ist. Die Konstanzer Reichs -
wehrkapelle unter Obermusikmeister Bernhagens Leitung fand
am Mittwoch Nachmittag bei einem Promenadekonzert in Adels -
heim ein dankbares Publikum . In den Wirtschaften , wo die Quar -
tierleute mit ihren Soldaten saßen , ging es am Abend hoch her , und
als um die zehnte Stunde die Signale durch die sonst stillen Dorf -
straßen schmetterten , da war es sehr bald still in den Quarti -ren ,
denn der Donnerstag und der Freitag bringen noch zwei an -
strengende Manöoertage , bevor der Abtransport in die Garnisonen
erfolgt .

Um die dritet Morgenstunde wurde es ach Donnerstag in
Welsheim , dem Sitz der Manöverleitung , die der Landeskomman -
dant von Baden , Kommandeur des 14 . badischen Infanterieregi¬
ments Oberst Waenker von Dankenschweil selbst übernommen Hot,
bereits lebendig . Trompetensignale ertönten in den Straßen des
Städtchens , die fehr bald gefüllt waren , mit mavschbereiten Truppen .
Kavallerie zog nach vorn in Richtung Senfeld . Roigheim ,
B i t t e l b r o n n . Artillerie fuhr über die holprigen Straßen und
singende Infanterie zog in Stellung . Das ganze Städtchen war
zum Abschied auf den Beinen und in dieser Rächt gab es wohl keine
Quartierleute , die nicht ihre Quartiergästen noch ein Stück des
Weges begleitet hätten .

Nach den bisherigen Bewegungen , Gefechten , Angriffen auf den
Feind und Hauptstellungen , überholend Verfolgung und Rückzug,
bringen die beiden letzten Uebungstage Donnerstag und Freitag
einen interessanten Schlußübergang in Bewegungskrieg . Die
Kriegslage ist folgende :

Die Rote Partei unter Führung von Oberst Noack , dem
Kommandeur des Tübinger Bataillons , rst im Rückzug hinter die
Jagst beiderseits Möckmühl , die Blaue Partei unter Führ .ing
von Major V ö r l i n g, dem Kommandeur des Konstanzer Batail -
lons , ist in der Verfolgung beiderseits des Seckbachtales nach Süden
über Adelsheim , RoigHeim auf Möckmühl . Das verstärkte Infan -
terieregiment 14 (blau ) hat den Auftrag , westlich des Seckbacht .iles
über Bittelbronn vorgehend , die feindlichen Vortruppen zurückzu-
werfen und bei Sigglingen , westlich Möckmühl ? , den Flußübergang
Zu erkämpfen , den die rote Nachhut zu verteidigen hat . Das Gefecht
nahm heute Früh gegen 7 Uhr in der Gegend von Roigheim
seinen Anfang . Die Leitung der Uebung liegt in Händen von
Oberst Fritz , Kommandant von Ulm . Den letzten Manöver -
Übungen wohnten der Kommandeur des Wehrkreises 5, General¬
leutnant Reinick e - Stuttgart an , als Vertreter der badischen
Regierung Staatspräsident Dr . h . c . Remmele , der in Begleitung
von Polizeioberst Blankenborn im Automobil gegen Vil Uhr
von Karlsruhe in Möckmühl ein traf und sich gleich ins Manöver -
gelände begab .

Das Gefecht , das den ganzen Tag andauert , wird gegen fi Uhr
nachmittags voraussichtlich abgebrochen werden , um nach einer Ge-
fechtspause um 1 Uhr nachts wieder weitergeführt zu werden . In
den frühen Morgenstunden . des Freitags wird dann als Abschluß
des Manövers der Flußübergang über die Jagst bei Sigglingen
erfolgen . Gegen g Uhr vormittags wird : „Das Ganze Halt !" er -
tönen .

Der Abtransport der Manövertruppen nach den Garnils,nen
erfolgt Freitag Mittag von den Bahnhöfen Möckmühl , Untergries -
heim und Jagstfeld .

Das badifche
Bundessängerfest .

Der Katholikentag 1829 in Freiburg .
— Freidurg , 6. Sept . Das Zentralkomitee des Katholikentages

in Magdeburg hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen, den für das

Jahr 1929 anberaumten Katholikentag in Freiburg i . Br . abzuhalten .

(Dieser Beschluß des Zentralkomitees ist nicht allein für die

Katholiken Deutschlands und besonders Badens und der Breisgau -

Metropole von außerordentlich großer Bedeutung , sondern auch für
die badischen Sänger , will doch der Badische Sängerbund , wie an

dieser Stelle schon wiederholt erwähnt worden ist, im nächsten Jahre
— der genaue Zeitpunkt wird erst aus der für nächsten Sonntag nach
Baden -Baden einberufenen Hauptversammlung des Badischen
Sängerbundes festgesetzt werden — sein Bundessängerfest , das erste
seit 15 Iahren , in Freiburg veranstalten . Man kann getrost damit

rechnen , daß sich auf diesem Feste an die 40 00» Mitglieder badischer
und außerbadischer Gesangvereine und Freunde des deutschen Män -

nergesangs mit hren Angehörigen sich hier zusammenfinden werden .
Die Unterbringung einer solchen Riesenmenge in einem Raum bringt

sehr große Schwierigkeiten mit sich. Als Freiburg das letzte Bundes -

längerfest beherbergte — 1887 — errichtete man die Städtische Mst -

Halle , die heute noch steht und von manchem alten Freiburger immer

noch die „Sängerhalle " genannt wird . Diese kommt natürlich für
das nächstjährige Sängerfest nicht in Frage , sondern es mu ?} an die

Errichtung einer besonderen Halle gedacht werden , was nicht so einfach
ist . denn eine solche Halle kostet , auch wenn sie aus leicht begreiflichen
Gründen nicht so groß wie die Wiener Sängerhalle beim X. Deutschen

Bundessängerfest zu sein braucht , viel Geld . Seit über zwei Iahren

bemüht sich der Bundesobmann , Rechtsanwalt Dr . Metzger in Frei -

bürg , die Hallenfrage zu einer einigermaßen glücklichen Lösung zu

dringen . Schließlich einigte man sich nach unendlich häufigen Be -

ratungen und Verhandlungen ungefähr auf die Formel : Kommt im

Fahre 1923 der Katholikentag nach Freiburg , dann muß eine große
Hall « geschaffen werden , die dann auch für das Sängerbundesfest
denützt werden kann . Aber auch in diesem Falle käme der hohen
Kosten wegen nur eine Leihhalle in Frage , für die immerhin die hohe
Summe von IIS 000 Mark aufgebracht werden müßte . Der gestrige
Beschluß des Zentralkomitees des Magdeburger Katholikentages , der
in den Kreisen der badischen Sänger mit großer Spannung erwartet
worden ist , dürfte also die Abhaltung des Badischen Sängerbundes -

festes in der historischen Dreisamstadt so ziemlich sichergestellt haben .

/

Jahresbericht des Freiburger Schularztes .
Der Gesundheitszustand der Schuljugend — gut .

= Freiborg , 5 . Sept . Die die Volksschulen mit insgesamt
8364 Schülern und Schülerinnen umfassende schulärztliche Ueber -

wachung hat n'
ach dem Jahresbericht ergeben , daß der Gesundheits -

zustand der Schuljugend im vergangenen Jahr gut war . 13 4 Schul -
linder standen unter Tuberkulosebeobachtung . Im
Laufe des Jahres sind 13 Schüler gestorben . Die Ungeziefer -
se u che ist zwar zurückgegangen ,aber noch nicht erloschen . Aus dem
Bericht geht weiter hervor , daß sich die F r e i l u f t s ch u I e in ge¬
sundheitlicher . wie auch in erzieherischer Weise als außerordentlich
günstig erwiesen hat . In auswärtigen Erziehungsheimen
konnten im Laufe des Jahres insgesamt 675 Kinder nach Auswahl
durch den Schularzt , 20» tuberkulöse oder tuberkulös gefährdete Kin -
der in Heilstätten untergebracht werden . Ueber die örtliche E r -
holungsfürsorge verzeichnet der Bericht die Unterbringung
von 240 Kindern in Littenweiler und in Zähringen zum Ferienauf -
enthalt durch den Caritasverband , weiterer 80 Kinder durch die Ar -
beiterwohlsahrt und von 40 Kindern durch das Stadtjugendamt . Der
Vergleich der Größen - und Gewichtszahlen ergab ein günstiges Bild
von der körperlichen Entwicklung der Kinder gegenüber den vorher -
gehenden Iahren .

Der Triberger Voranschlag angenommen.
Dreiviertel Millionen Mark zur Unterstützung des Wohnungsbaues .

O Triberg . 5 . Sept . In über dreistündiger Beratung wurde der
Voranschlag 1928'29 vom Bürgcrausschuß behandelt und einstimmig
angenommen . In seinem allgemeinen Expose verwies Bürgermeister
Keil auf die wirtschaftliche Lage , deren Entwicklung nicht ungün¬
stig gestaltet sei . Das weitere Anwachsen der Spareinlagen könne
als gutes Zeichen gedeutet werden . Weiter verwies er besonders aus
die ausgedehnte Unterstützung der Bautätigkeit , mit der Triberg an
der Spitze der Städte marschiere . In den letzten vier Jahren sind fast
500 000 Mark als Bauzuichuß hingegeben worden , wovon allein
400 000 Mark aus Anleihemitteln stammen . Dazu kommen noch vom
Wohnungsverband 250 000 RM . . sodaß im Ganzen rund dreiviertel
Millionen gegeben wurden . Mit dem Bauprogramm 1928-29 sind

Wohnungen neu erstellt , was für eine Stadt mit 4300 Einwohnern
" lehr viel ist . In den Beratungen wurden verschiedene Wünsche teils

iider praktisch .' Fragen , teils Uber den Ausbau des Voranschlags hin -
sichtlich der Reserven vorgebracht im Verlaus deren von der Wirt -
«chaftspartei die Vermutung von sozialistischer Seite , man habe den
Eindruck grundsätzlicher Opposition , zurückgewiesen wurde . Ange -
Nammen wurde weiter die Erweiterung der Wasserleitung
durch Anschluß dreier neuer Quellen , nachdem sich die Wasserversor -
NUngspolitik des Jahres 1326 in diesem Jahre als durchaus richtig
erwiesen hatte .

-er. Oberachern , 6 . Sept . (Ein Kind überfahren .) Gestern nach -
Wittag gegen sechs Uhr sprang das 3jährige Kind des Anstalt -Chauf -
jeurs <strübel in die Fahrbahn eines Lieferwagens und wurde

unglücklich überfahren , daß der Tod nach wenigen Minuten ein -
" at . Den Autolenkcr soll keine Schuld treffen .

= Zell i. W ., 6 . Sept . ( Autosport . ) Unter dem Namen . .Auto -
wobil - undMotorradklub Wiesental Sitz Zell i . W ."
Nt hier eine Ortsgruppe des ADAC , ins Leben gerufen worden . Den
Vorsitz führt Dr . K n a b . Der junge Klub wird zusammen mit der
Ortsgruppe Schopfheim des ADAC , an einem der nächsten Sonntage
<>ne Schwerkriegsbeschädigtenfahrt durchführen .

Beisetzung öer Opfer
des Bruchsaler Molorraduuglücks.

— Mannheim , 6 . Sept . Die Beisetzung der Opfer der Motorrad -
katastrophe bei Bruchsal , des 26jährigen Kaufmann Friedrich S i p p
und seiner unglücklichen Begleiterin , der 32 Jahre alten Hausange -
stellten Berta H o f m a n n . erfolgte am Mittwoch vormittag 11 Uhr
in aller Stille im hiesigen Krematorium , nachdem die Leichen am
Dienstag nachmittag und Mittwoch früh nach Mannheim gebracht
worden waren . Auf Wunsch der Angehörigen trug die Bestattung
einen ausgesproch : n internen Charakter .

Tragischer Ausgang einer Versuchsfahrt.
— Mannheim . 5 . Sept . Am Ende der hiesigen AugAstaanlage

führte am Mittwoch nachmittag eine hiesige Firma Versuche mit
einer neuen Automobilradfelge vor . Der Fahrer , ein Franzose , nahm
dabei in großer Geschwindigkeit am Karl Reis Platz die Kurve , ge-
riet aber in eine Unebenheit der Straße . Das Automobil überschlug
sich , kam aber wieder auf die Räder zu stehen . Der Führer hatte bei
dom Salto einen schweren Schädelbruch erlitten und mußte ins
städtische Krankenhaus verbracht werden , wo er hoffnungslos da-
niederliegt .

Ein Fehlschutz auf der Kirchweih.
---- Mannheim , 5 . Sept . Ein eigenartiger Unfall hat sich gestern

abend auf der Altripper Kirchweih zugetragen . Eine 17
Jahre alte Verkäuferin aus Neckarau stand vor einer Schießbude , als
plötzlich ein Schuß krachte und das junge Mädchen mit e ner Schuß -
wunde in dr Brust umsank , Nach den bisbrigen Feststellungen scheint
es sich um ein vorzeitiges Losgehen eines Schusses aus einem Flobert -
gewehr zu handeln . Die Verkäufer n wurde nach dem Krankenhaus
in Mannheim gebracht . Lebensgefahr soll nicht bestehen .

Scheckbelrug und Bargeldschwindel.
8 Mannheim , 6 . Sept . Der 23 Jahre alte Erwin B a f ch e n -

egger aus Ludwigshafen , wohnhaft in Mannheim , betrog durch
Unterschriftfälschung aus einem Scheckjormular eine hiesige Bank um
350 Mark . Er unternahm dann tolle Autofahrten , an denen auch das
weibliche Element teilnahm . Die Chauffeure betrog er jedesmal um
die Taxe , indem er vorgab , sehr bald eine weitere Autofahrt nach
München unternehmen zu müssen . Zum Verhängnis wurde ihm , daß
er einem Autofiihrer einen ungedeckten Scheck auf 950 Mark ( !)
übergab . Rückfragen brachten dann den ganzen Schwindel ans Tages -
licht . Das Große Schöffengericht erkannte wegen Betrugs in drei
und Urkundenfälschung in zwei Fällen auf eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr .

Das Küchenmesser in der Kand des Kindes.
Ein schrecklicher Tod .

— Gerolsheim (Bez . Frankenthal ) , 6 . Sept . Das sechsjährige
Söhnchen Paul des Händlers Johannes Mattes von hier spielte
gestern auf einem Wagen und hatte hierbei ein Küchenmesser in der
Hand . Plötzlich fiel das Kind vom Wagen und das Messer drang
ihm in den Hals , wobei die Halsschlagader getroffen wurde . Das
Kind verblutete in kurzer Zeit . Bis zum Eintreffen des Arztes war
es schon verschieden .

Das Schwesterchen beim Spiel erschlagen .
Ein verhängnisvoller Prügelhieb .

— Miehenbach ( Pfalz ) 6 . September . Das Söhnchen der Fa -
milie K l e e m a n n schlug beim Spielen seiner kleinen Schwester mit
einem schweren Prügel auf den Kopf . Das Kind wurde so schwer
verletzt , daß es darauf im Krankenhaus Landstuhl starb .
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Nachrichten aus dem Lande.
I Karlsruhe I

— Philippsburg , 5 . Sept . (Tabak, und Hopsenernte) . Dieser
Tage hat man auch hier mit der Tabakernt « begonnen. Wenn
auch infolge der Trockenheit des Sommers ein geringer Erlrag in
Ausficht stand, so hat der Regen in letzter Zeit doch etwas nachge -
Holsen , so dah mc>n mit dem Ertrag sowohl in Qualität wie Quan
tität zufrieden sein kann . Auch der Hopfen hat sich in den letzten
Wochen noch ^ut entwickelt, so dafi dies Jahr eine Qualitätsware
geerntet wird . Die Quantität wird jedoch gegenüber dem letzten
Jahre ziemlich im Rückstand sein .

so. Guggenau , 6. Sept . (Ehrung für den wiedergewählten
Bürgermeister .) Wie gtoh die Freude der meisten Einwohner über
die Wiederwahl des Bürgermeisters Schneider gewesen ist , erhellt
aus der Tatsache, daf> spontan nach Bekanntgabe des Abstimmungs -
resultats die Stadtkapelle dem Nemgewählten ein Ständchen
brachte. Ein Fackelzug geleitete ihn dann zur Turnhalle des
Turnerbundes , wo ein Bankett stattfand . Bürgermeisterstcllvertreter
Ball entbot die herzlichsten Glückwünsche zur Wiederwahl namens
des Wahlausschusses und als Präsident des Männergesangvereins
„Sängerbund "

. Eemeinderat F r i tz als Präsident des Gewerbegelang-
Vereins , Hauptlehrer Ort im Auftrag des in Urlaub befindlichen
Direktors Dr . Humpert namens der Schulen , Stadtpfarrer H i e s e r
und Stadtpsarrer H ö f e r namens der katholischen und der evangeli -
schen Kirchengemeinde. Gewerbelehrer Büngler namens der Fach -
schulen . Gemeinderat Bartb freute sich über den Gemeinschaftsgeist.
? andrat T r i t s ch e l e r ( Rastatt ) entbot die Glückwünsche der Auf -

sichtsbehörde und betonte , wie fortschrittlich gerade Gaggenau in allen

Fragen bisher gewesen sei . Zum Schlich danke Bürgermeister Schnei¬
der für alle guten Wünsche und bat die Einwohnerschaft, auch in
Zukunft getreu mit ihm zusammenzuarbeiten.

Mannheim j
— Heidelberg, 5 . Sept . (Erfolgreiche Kraftfahrzeugkontrolle ) .

In der Zeit vom 26. August bis 1. September wurden wegen ver-
schieden« BertehrsiiVertretungen angezeigt : 104 Kraftfahrzeugführer ,
36 Motorradfahrer , 30 Radfahrer , 10 Führer von Fuhrwerken . Bei
der am Sonntag vorgenommenen verschärften Motorradkontrolle
wurden gegen 50 Motorräder zur technischen Untersuchung wegen ver-
ursachter Belästigung durch Lärm sichergestellt .

□ Heidelberg . 6. Sept . (Schlohbcleuchtung.) Aus Anlatz der
Reichsstädtebundtagung wird heute abend eine große Schloßbeleuch -
tung mit Brückenbeleuchtung und Feuerwerk veranstaltet . Ferner
wird am Samsiag eine Schloßbeleuchtung stattfinden anläßlich eines
Besuches aus Braunschweig, veranstaltet vom Reichsbahnverkehrs-
amt Braunschweig. Dies ist voraussichtlich die letzte Schloßbeleuch -

tung in diesem Jahr .
A . Reichartshausen sb Neckarbischofshelm ) , 6. Sept . Von schön -

stein Wetter begünstigt veranstaltete der hiesige Turnverein e n
Turnfest für volkstümliche Wettkämpfe , wozu die benachbarten
Turnvereine zahlreich erschienen waren . Vor Beginn der Wett -
kämpfe bewegte sich ein Festzug zu einer schlichten , erhebenden Feier
zum Heldenha n . Vorstand Äannschott gedachte in einer An-

Iprache der gefallenen Turner und Gründer des hiesigen Turn -
vereins . Die Musikkapelle intonierte die Lieder . .Morgenrot " und
„Ich hatt ' einen Kameraden " und in stummer Trauer ehrten die Tur -
ner das Andenken ibrer im Kampfe für das Vaterland , als ihrer
höchsten Ideale , gefallenen Kameraden . Um 1H Uhr begannen d e
Wettkämpfe, die reibungslos vonstattcn gingen . Die erzielten Lei-
stungen waren im allgemeinen gut ; der größte Teil der Turner
konnte nach der Preisverteilung um 6 Uhr , mit einem Eichenkranz
geschmückt , unser Dörfchen verlassen.

I Freibura I
st . Bad Peterstal , 5 . Sept . (Kriegerdenkmalsrage .) Unsere

1750 Seelen zählende Gemeinde hat im Weltkrieg nicht weniger als
09 Heeresangehörige verloren . Die ersten Vorbereitungen zur Er -
stellung eines Kriegerdenkmals sind in die Weg« geleitet ; bis wann
die Erstellung aber möglich werden wird , läßt sich heute noch n cht
genau sagen. Hoffentlich wird die Wahl des Entwurfes eine glück-
liche sein , damit auch das Ortsbild ein« wesentlich « Verschönerung
erfährt , was im Interesse des Fremdenverkehlts nur zu begrüßen
wäre .

— Kehl a. Rh , S . Sept . (Ein Arbeits - und Feuerwehrveteran
gestorben. ) Hier stavb gestern im 82. Lebensjahre der Schreiner
Kar ! D a u b e nb e r g e t Vierzig Fahre arbeitete er bei .Trick-
zellstoff " bis in seine alten Tage . Der Freiw lligen Feuerwehr
Kehl gehörte er 52 Jahre als Mitglied an . Er war Inhaber des
goldenen Chrenkreuzes des Badischen Feuerwehrverbandes .

ßt . Legelshurft , 5 . Sept . (Hohes Alter .) Kommende Woche wird
hier die Witwe Elisabeth Schäfer ihren 92 . Geburtstag feiern .
Die Greisin, die am 15. September 1837 das Licht der Welt erblickt
hat , erfreut sich immer noch verhältnismäßig guter Gesundheit. Frau
Schäfer ist die Zweitälteste Person von Legelshurst . Dorfälteste ist
bekanntlich „Papa " Fenzling , der am S . August 183S geboren wurde.

-ö - Hugsweier , 6. Sept . Die Rebberge sind seit einiget! Tagen
auf hiesiger Gemarkunz geschlossen. Der Behang kann in den mei-
sten Fällen als reichlich bezeichnet werden . Di« Schädlings - und
Krankheitsbekämpfung wurde in diesem Jahre in intensivster Weise
durchgeführt. Von Frost und Hagel ist unser Gebiet verschont ge-
blieben , ebenso vom Sauerwurm und Krankheiten . Auch die in
der Entwicklung zurückgebliebenen Beeren haben sich durch den
Regen erholt und beginnen zu reisen. Nach einer amtlichen Festste !-
lung dürfte auf einen halben bis Dr« iviertelherbst zu rechnen fein.

= Nonnenweier , 6. Sevt . (Hopfen und Tabak .) Die Hopfenernte
ist in vollem Gange . Die Qualität ist gut . Mit der Ernte des Tabak-
obergutes hat man begonnen. Auch hier rechnet man mit einem zu-
friedenstellenden Ergebnis .

— Haslach i . K ., g . Sept . Am Mittwoch wurde im Walde bei
Has lach der in den SOiger Iahren stehende Invalide Nikolaus Neu -
mai er aus Fischerbach tot aufgefunden .

Malterdingen , 5 .Sept . (Rechtzeitige Hilfe.) Heute morgen
geriet das auf dem sogenannten Scheibenberg stehende , dem August
Mundinger gehörige Ziegeleigcbäude in Brand . Mitglieder
einer Rebkolonne gri-fsen sofort ein und verhüteten ein weiteres
Umsichgreifen , fodaß oer Schaden nicht sehr groß ist.

= Müllheim , 6 . Sept . ( Gründung des Verkehrsvereins .) Der
Verkehrsverein für die Stadt Müllheim ist nun gegründet worden.
Erster Vorsitzender ist Amtsgerichtsrat Dr . G e r b e l , zweiter Vor -
sitzender Herr B e i d e ck . der gleichzeitig auch Geschäftsführer ist.
Zu den Aufgaben des neuen Verkehrsvereins gehört auch die Schaf-
fung eines staubfreien Fußweges nach dem Weilertal . Der erste Vor-
sitzende des früheren Gemeinnützigen Vereins , Otto Beideck , wurde
zum Ehrenmitglied des neuen Verkehrsvereins gewählt . 150 Mit -
glieder sind dem neuen Verein bereits beigetreten .

--- Müllheim , 6. Sept . ( Weite Reise eines Kinderballons . ) Ein
in Lyon aufgelassener Kinderballon ist dieser Tage in der Um-
gebung von Müllheim ausgefunden worden . Er hat also eine Strecke
von 350 Km zurückgelegt.

Konstanz I
— Singen o. H. , 6. Sept . (Erweiterung de« Gaswerks .) Die

noch nicht ganz drei Jahren erstellte Kammerofenanlage des hie¬
sigen Gaswerks muß bereits erweitert werden . Mit den Arbeiten
soll im nächsten Monat begonnen werden . Auch der Fassungsraum
des Gasbehälters muß verdoppelt werden.

= Heiligenberg , 5 . Sept . (Einstellung der Autolini « Meers ,

bürg—Heiligenberg .1 Mit dem nächsten Sonntag wird der Betrieb
der Sommerkraftwagenlinie Meersburg — Heiligenberg eingestellt.

Auf der Strebe Heiligenberg—Leustetten werden die Kurse ein-

geschränkt .

Die Sicherung von Eisenbahnübergängen
Vor einigen Tagen ist eine neue Fassung der Eisenbahnbau -

und Betriebsordnung vom Jahre 1904 im Reichsgesetzblatt veröffent¬
licht worden. Es ist nicht ohne Interesse , zu prüfen inwieweit diese
der in den letzten 24 Jahren erfolgten Entwicklung des Kraftver -
kehrs Rechnung getragen hat .

In der Hauptsache handelt es sich hierbei um die Sicherung
des Verkehrs an den Ueberwegen ; denn es vergeht fast
kaum ein Tag , ohne daß Menschenleben der mangelhaften Siche -
rung an Kreuzungen zwischen Eisenbahnen und Straßen zum Opfer
fallen.

Und hier sind in der Tat Fortschritte zu verzeichnen. Während
rüher lediglich bestimmt war , daß die Wegübergänge — es handelt
ich hierbei nur um Hauptbahnen — mit Schranken versehen
ein müßten , können jetzt auch andere Vorrichtungen an deren Stelle

treten . Es wird hierbei offenbar der Tatsache Rechnung getragen ,
daß die Schranken ihren usprünglichen Zweck als mechanisches Ab-
Iperrungsmittel dem Kraftfahrzeug gegenüber nicht erfüllen und
daß es daher zweckmäßig ist . Kraftfahrzeuge durch andere Mittel
vom Bahnkörper fernzuhalten .

Auch kür Nebenbahnen verlangt die neue Bau - und Be-
triebsordnung Schranken an verkehrsreichen Ueberwegen, während
früher die Anbringung solcher in das Ermessen der Auffichtsbehöroe
gestellt war .

Die Anforderungen an die Zuverlässigkeit der Bedienbarkeit
von Schranken sind jetzt schärfer . Es muß ferner eine Einrichtung
vorhanden sein , die dem Wärter jedes unbefugte Oeffnung der
Schranken bemerkbar macht .

Von größter Bedeutung für den Kraftverkehr ist aber wohl die
Einführung von Warnkreuzen , die bei Hauptbahnen an
allen , bei Nebenbahnen an den verkehrsreichen oder unübersicht¬
lichen Wegübergängen aufgestellt werden sollen , und zwar an jener
Stelle , an der Fuhrwerke einschließlich Kraftfahrzeuge und Tiere
angehalten werden müssen .

Für die Ausführung der Warnkreuze enthält die Vau - und Be-
triebsordnung keine Bestimmungen . Es sollen aber nach den vor-
liegenden Entwürfen 3 verschiedene Arten von Warnkreuzen ge-
schaffen werden, nämlich : ein liegendes (sogenanntes Andreas - ,
d . h . schiefwinkliges) Kreuz, bei dem die unteren Arme verkürzt
find , für beschrankte Ueberwege an eingleisigen Bahnen , und zwei
liegende, übereinandergreisende Kreuze für unbeschrankte Ueberwege
an mehrgleisigen Bahnen .

Der Allgemeine Deutsche Automobilklub , der schon seit längerer
Zeit auf Grund der zahlreichen Unfälle an Eisenbahnübergängen in
stiller , aber intensiver Arbeit sich mit der Frage der Sicherung be-

faßt und im Einvernehmen mit dem Reichsverkehrsministerium
eigene Musteranlagen zur Anstellung von Versuchen errichtet hat ,
hat sich nun auch mit diesen Entwürfen beschäftigt und ist zu dem
Ergebnis gekommen , daß ein einheitliches Kreuz eindrucksvoller sein
und sich dem Auge besser einprägen würde . Leider steht dem das
Bestreben der Reichsbahn entgegen, die Warnkreuze hinsichtlich ihrer
Form möglichst den im Auslande üblichen Zeichen anzugleichen, und
so ist z. B . in I t a l i e n und anderen Nachbarländern das einfache
liegende Kreuz das Zeichen für unbeschrankte Ueberwege und muß
es für solche um so mehr bleiben , als in diesen Ländern an einer
großen Zahl von Ueberwegen die Schranken entfernt worden sind .
Eine Ungleichung an das Ausland liegt nebenbei noch im Interesse

der von außen her nach Deutschland kommenden Kraftfahrer und
damit auch im Interesse der deutschen Verkehrssicherheit.

Ebenfalls entbehrt die Unterscheidung zwischen ein - und zwei -
gleisigen Bahnen nicht der Berechtigung ; denn die Erfahrung lehrt ,
daß zuweilen , während man an einem Ueberweg einen vorüber -
fahrenden Zug beobachtet, nach Passieren des letzten Wagens die
Lokomotive eines aus entgegengesetzter Richtung kommenden, bisher
durch den anderen Zug verdeckten Zuges auftaucht.

Was nun die Schranken anbetrifft , so hat sich gezeigt, daß auch
sie keine Allheilmittel gegen Unfälle bilden , ganz abgesehen davon,
daß die Beschränkung der 41 000 unbeschranktenUeberwege in Deutsch -
land . geldlich gar nicht durchzuführen wäre . Besonders kommen
Schranken als mechanisches Sicherungsmittel , dem Kraftfahrzeug mit
der großen, ihm innewohnenden lebendigen Kraft gegenüber kaum
noch in Frage .

Ebenso wichtig wie die Beschrankung ist die gute Sichtbar -
machunjj der Ueberwege . Als solche kommt bei Schranken
natürlich in erster Linie helle Beleuchtung in Betracht . Bei allen
Ueberwegen muß aber , und besonders bei unübersichtlichen Stellen
wie Kurven , verlangt werden , daß eine Art Vorsignal Verwen«
dung findet . Man kennt bereits die internationalen Dreieckstafeln
mit dem Gatter bezw . der Lokomotive, welche im allgemeinen 150
bis 200 Meter vor dem Ueberweg Aufstellung finden . Diese können
aber , solange man sie nicht selbstleuchtend macht , zumal bei Dunkel-
heit , leicht übersehen werden.

Es ist deshalb daran gedacht worden , entweder die Dreiecks -
tafeln selb st leuchtend zu machen , zum mindesten aber ihre
Zahl zu vermehren unter Anbringung von Zusatzschildern („50 m",
„ 100 in" ) oder statt dessen Pfosten (Baken) auszustellen, die mit
einem (50 m ) , mit zwei (100 m) oder mit drei (150 m) weißen
Ringen versehen sind.

Alles in allem bringen also die neue Bau - und Betriebsord -

nung und die Pläne der Reichsbahn zu ihrer Durchführung erfreu -
liche Fortschritte auf dem Gebiete der Sicherung der Ueberwege. die
sich schon in wenigen Wochen auszuwirken beginnen werden.

Aus diesen Maßnahmen erwachsen aber nun auch V e r p f l i ch-

tungen für den Kraftfahrer , nämlich, durch vorsichtiges
Fahren zur Verminderung der Unfälle an Ueberwegen beizutragen .
Dak .dies bisher vielleicht nicht immer der Fall war . darauf deutet
die Matistik . nach der in den ersten 6 Monaten dieses Jahres die
Zahl der Unfälle an beschrankten Ueberwegen mit 308 fast doppelt
so hoch war wie die an unbeschrankten mit 171. Andererseits muß
festgestellt werden , daß trotz der Zunahme junger Fahrer die Zahl
der Unfälle im Verhältnis zu der Zahl der Kraftfahrzeuge nur
ganz unbedeutend gestiegen ist . Es entfiel nämlich 1 Unfall im
Aahre 1925 auf 914 . im Jahre 1926 auf 903 . 1927 auf 870 $ J* ft»
fahrzeuge.

Im Ausland hat man durch scharfe Bestimmungen die Zahl der
Unfälle zu vermindern vermocht. So muß in Italien jedes Fuhr -
werk an einem unbewachten Ueberweg anhalten , was die Zahl der
Unfälle um 30 Prozent herabgesetzt hat . Sache des deutschen Kraft -
fahrers wird es sein , durch vernünftiges Fahren zu verhindern , daß
in Deutschland ähnlich weitgehende Bestimmungen getroffen wer-
den , die besonders für die Kraftfahrzeugverkehr eine bedauerliche
Hemmung und schwere Belästigung darstellen würden.

Köhl bei den Keubergkindern.
Ueber einen Besuch Dr . K ö h l s im Kinder -Erholungsheim

Heuberg wird berichtet :
Der Leiter der Kinder -Erholungsfürsorge Hsuberg , Staatsmini -

ster a . D. Dr . D 0 m i n i c u s . der zugleich erster Vorsitzender der
Deutschen Luftfahrtverbandes ist , hatte die Gelegenheit des Ebinger
Flugtages dazu benutzt , Hauptmann Köhl zu bitten , im Anschluß an
diesen Flugtag auf den Heuberg zu kommen . In freundlichster Be-
reitwilligkeit erklärte sich Hauptmann Köhl damit einverstanden
und traf , im Auto über die Heide fahrend , um 6 Uhr abends in der
Kinder -Erholungsfürsorge ein . Zuerst wurde er von ungefähr 200
kranken , aber bewegungsfähigen Kindern , die auf dem Wege Spalier
bildeten , empfangen . Durch dieses Spalier hindurch begab er sich in
die chirurgische Abteilung und besuchte dort die bettlägerigen kran-
ken Knaben und Mädchen. Seit Tagen hatten die Kinder den Be-
such erhofft . Mit unbeschreiblichem Jubel begrüßten sie Köhl . Dann
ging Köhl unter Führung der Anstaltsleitung durch das ganze Lager .
Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die Kunde von seiner Anwesen-
heit unter den Kindern . Aus allen Häusern stürzten sie heraus und
bald war Köhl von taufenden von Kindern umringt . So gelangte er
ins Kasino und nach einem kurzen Abendessen begann bei einbrechen-
der Dunkelheit der Lampionzug der Heubergkinder. Jedes von ihnen
trug einen selbst angefertigten und bemalten Lampion . Auf der
Wiese vor dem Kasino

'
zogen etwa 2500 Kinder mit ihren Lampions

auf . Der evangelische Pfarrer des Heubergs leitete , mit einer bren-
nenden Fackel auf einem Tisch stehend , die Feier . Nach dem gemein-
samen Gesang eines fröhlichen Liedes brachte Staatsminister a . D.
D 0 m i n i c u s ein dreifaches Hoch auf Köhl aus Dann fand
Köhl in seiner schlichten , volkstümlichen Art für die Kinder
packende und ergreifende Worte , die in das Deutschlandslied aus -
mündeten . Mit dem fröhlichen Gesang des Heubergliedes zogen die
2500 Kinder hierauf an Köhl vorbei . Schier unendlich schallte der
Jubel aus den Kinderherzen dem Ozeanbezwinger entgegen.

Pflege des Obstbaues .
Bezirksobstbauverein für das untere Kinz ' gtal . — Gute Erfolgt

der Schädlingsbekämpfung.

gut besucht . Der Vorsitzende , Obstbaliinspektor L ö s f l e r von Offene
bürg berichtete zunächst über die Märkte für das Obst in der Or -
tenau . Von ihm und in der Aussprache wurde der Standpunkt ver-
treten , daß die vorhandenen Märkte ausgebaut werden müßten . Es
sei keineswegs zweckmäßig , viele kleine Märkte ins Leben zu rufen,
sondern die vorhandenen Märkte mit guten Einrichtungen zu ver-
sehen . Hauptsächlich treffe das zu für den Obstmarkt in Ortenberg ,
der in den letzten Iahren «:n« außerordentliche Bedeutung nament¬
lich für das Frühobst erlangt habe. Die Versammlungsteilnehmer
stimmten einstimmig zu . Im weiteren Verlauf der Verhandlungen
wurde dann die Beteiligung an der Ortenauer Herbstmesse
auch in diesem Jahre erörtert . Die Odstzüchter werden sich in größerer
Anzahl trotz der geringeren Ernte in diesem Jahre dazu verstehen,
ihre Erzeugnisse für die Prämierung und den Verkauf nach der
Ortenauer Herbstmesse in Opfenburg zu schicken . Weiter wurde be-
tont , daß es sich auch gezeigt habe, daß ein gutes Obst immer seinen
Absatz fin-det . Die weiteren Beratungen bezogen sich dann aus die
Schädlingsbekämpfung und auf das den Obstbau betref-
ende Notprogramm der Neichsreg erung . Es sind für den

Kreis Offenburg 5000 RM . für Umpfropfungen zur Verfügung ze-
teilt worden , womit ein großes Gebiet befruchtet werden kann. ^>n
der Sortenauswahl wird man sich in Zukunft Beschränkungen auf-

erlegen , um dadurch eine Standardisierung zu erreichen. Die Be-
spritzung der Bäume , die in diesem Jahre in den meisten Gemein-
den vorgenommen wurd« , zeigte, daß die B5ume , die bisher sehr
chlechtes Obst geliefert hatten , in diesem Jahre tadellose Früchte

gebracht haben Die Maßnahmen für die Schädlingsbekämpfung
haben sich durchaus bewährt .

•X*
Sulzburg , 6. Sept . ( Edle S »enbe . ) Herr D u k a s ein ae-

borener Sulzburger . hat seiner Heimatgemeinde 5000 Mark für
wohltätige Zwecke überwiesen.

Der Waldseer Doppelmord.
--- Waldsee, 6. Sept . Aufgrund weiterer Erkundigungen Wer

die Bluttat des Münch erfahren wir , dah der als Täter unter

Verdacht stehende Vater Münch immer noch leugnet . Die bisherigen
Untersuchungen ergaben noch keine Beweise, mit denen der Jnhaf -

tierte einwandfrei überführt werden kann. Das ganze Verhalten
des Münch, sowohl nach Entdeckung der Mordtat , wie auch während
seiner Verhaftung in Weinheim spricht jedoch für seine Schuld. Nach
zwischenzeitlichen Feststellungen mutz sich zwischen dem Mörder und
der Ermordeten ein Kampf und die Mordtat selbst noch vor Mitter -

nacht abgespielt haben , da ein junges Paar , das sich um die fragliche
Zeit in nächster Nähe der Mordstelle aufhielt , mehrmals deutlich
schwache Hilfrerufe der Frau Münch vernommen hat , von denen der

letzte in ziemlich ersticktem Tone herausgebracht wurde . Auf die

ersten Hilferufe vernahm das Pärchen auch noch e-ine Antwort einer

männlichen Person , die der Ermordeten „Halts Maul !" zurief. Der

junge Mann , dem die Hilferufe verdächtig vorkamen, wollte sich zwar
über die Geschehnisse vergewissern, wurde aber von seiner Begleiterin
zurückgehalten.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh «.

Wertbeim . .
fföitifiitnbl
Karlsruhe
Bad . Baden
Billionen . .
St Blasien
Beldberaadeuweiler

?üitdrü?
in

Meeres-
Niveau

765 .3
765 .5
765 .5 '
761 .0 °

643 .3 * =
767 .6 &

lern ,
peratur

r ®
11
15
18
20
14
11
12
19

Gestrig »
Hsasl.
Wärme

26
s

NiedrigsteTemver
nacht«

Tchn»e<
b»»e
CID

Bettet

10 .
8

10
17

« edel
bettetmmna
helle,

vettei
Veite ,
vede >i ,
wolkia

Allgemein « Wittern ngsiibersicht . Die Erwärmung hat gestern weitere
Fortschritte gemacht : in der Rbeinebene wurden bis zu 28 Grad als

Maximum erreicht , auf dem Feldberg noch 18 Grad . Auch beute morgen
ist es erheblich wärmer als gestern : in «Lachsen und Schlesien betrugen
die Frühtemveraturen um 8 Ubr über 20 Grad , in der Rbeinebene bis

zu IS Grad .
Ein Randwirbel der im Norden vorüberziehenden Zoklonen bat sich

abgelöst und liegt heute über der Nordsee . Einzelne Ausläufer dieses
Teiltief » erstrecken sich nach Süden aus das Festland , so das, i » Frankreich
und Westdeutschland strichweise Bewölkung aufgetreten ist . Eine nach -

haltige Verschlechterung wird jedoch vorerst kaum zu erwarten sein , da im
Westen der Druck bereits wieder kräftig steigt .

Wetteranssichton für Freitag , de» 7. September . Zeitweise heiter ,
vorwiegend trocken und etwas kühler . Im Süden noch vorübergehend
wolkig .

Augerbadische Wettermeldungen vom K. September 15128 , 8 Uhr vorm.
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Stiller Abend .
Sie Baume an den Hängen tragen
die Stille , die das Tal erfüllt ,
kein Wind will mehr das Atmen wagen ,
der l<mte Weg hat sich oerhüllt .

Balii greift aus tiefsten Dämmerungen
ein dunkler Arm in jedes Haus
und löscht die Augen und die Zungen
und noch im Schlaf die Träume aus .

Gottfried KölweL

Vorbereitung für Herbst unö Winter .
, Von

In «» Jost .
Die leichten , hauchzarten Gewebe , die man für die Sommer -

toiletten verarbeitet « , werden allmählich den festeren , wärmeren
Stoffen Platz machen müssen . Schon bei den Kleiderstoffen beginnt
die Veränderung . Die Form des Kleides bleibt bis auf kleine
Nuancen die des Sommers : weite , unregelmäßige Röcke mit noch
mehr Elockenteilen und höherer Taille . Die Kleäder des Sommers
wiederholen sich ini Winter , nur wird Datt der duftigen Gewebe
Velour - Chisfon verarbeitet . Velours wird der dotninierende Stöfs
der Nachmittagskleider werden .

Für die Mäntel wird in der Hauptsache Flausch oder Kanovas
verwandt werden . Kragen und Manschetten werden mit Pelz besitzt ,
charakteristisch für die kommende Wintermode ist der hochstehend«
Kragen , der das Gesicht vorteilhast einrahmt . Die Linienführung
dieser Mönt «l ist im allgemeinen gerade . Sehr beliebt sind breite
Ledergürtel , die dem Mantel eine fesche , sportliche Note geben . Der -
artige Mäntel haben den Vorzug , äußerst praktisch zu sein , da sie
bei jeder Gelegenheit getragen werden können , wenn sie einfach , ge¬
rade und nicht allzu ausfallend gearbeitet sind.

Da die modernen Flauschgewebe wärmend , mollig und anschmieg¬
sam sind , werden si« sich gewiß großer Beliebtheit erfreuen .

Trotz der augenblicklichen Bestrebungen der Frau , auch äußerlich
wieder fraulich zu erscheinen , ist der Sport genau so on voguo wie
bisher , denn die Frauen wollen wohl die Persönlichkeit durchsetzen,
aber nicht verzärteln und verweichlichen . Bei den Sportkleidern nun
wird der Trikotstoff wieder seine Triumphe feiern können . Das Tri -
kot-Iumperkleid gehört zu den traditionellen Kleidungsstücken des
Trou ^ eaus der modernen Frau . Die Mode wird das Jumperkleid
so bald nicht aufgeben wollen .

Für das Abendkleid werden die üblichen Stoffe oerarbeitet . Be -
merkenswert ist der „schiefe" Ausschnitt . Während die eine Schulter
vom Stoff des Kleides bedeckt ist, zieht sich über die andere Schulter
nur ein schmales Straßband .

Das Charakteristische an der neuen Mode ist, daß die Sport ,
kleider und Vormittagsanzüge die gerade Linie behalten , auch die
Sportmäntel werden kurz und gerade gearbeitet . Aber nachmittags
sieht man Kleider in kompliziertester Verarbeitung , und am mar -

kantesten machen sich die Aenderungen der Mode bei den Gesellschafts¬
kleidern bemerkbar . Diese ungeheure Vielseitigkeit gibt der Frau
die Möglichkeit , ihren individuellen Geschmack voll zur Geltung
kommen zu lassen .

Neue Hüte .
Di « rapide Entwicklung der Mode vom Herrenmäßhen zu weib -

lichen Formen macht sich auch bei der neuen Hutmode bemerkbar .
Di« Putzarbeiterinnen können wieder ihre Kunst voll entfalten , denn

« ii den heutigen Hüten sind eine reiche Phantasie und eine geschickte
Nadel unentbehrlich . .

Zunächst gilt wie für den Saum der Kleider auch für die Hüte
das moderne Gesetz der „ unregelmäßigen Regelmäßigkeit "

. Der Rand
des Hutes wird an der rechten Seite breiter . Der ganze Hut wird au »
über das rechte Ohr heruntergezogen , er sitzt wieder im Nacken , läßt
also die Stirn frei . Allan kann den Frauen wieder in die Augen
blicken ! Im Nacken verkleinert sich der Rand oder verschwindet ganz .
Diese Konzession ist notwendig bei den modernen hochstehenden

Die Formen der Hüte sind variiert wie nie . Einfache , kleidsam «

Hütchen für den Vormittag , anspruchsvollere Form «n für das Nack -

(Crosse Neueingänge in modernen und
Perser - Mustern ermöglichen es mir

Teppiche / Vorlagen
Felle / Läuferstoffe

Tisch - u . Diwandecken
Reise - und Autodecken

äußerst billig anzubieten
Teilzahlung Hatenkaufabkommen

Bei Barzahlung :

10 °
lo Rabatt

ausgenommen Markenartikel

Teppidi-Ham Carl Kaufmann
Kaiserstr . 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank.

Stoffe Spüfiahrs - NeiHieifen
Damenstoffe , Mantelstoffe
Herren - Anzugstoffe

empfiehlt

Will *. Braunagel
Herrensiraße 7 , zwischen Kaiserstr . und Schloßplatz .

mittagskleid , groß ausladend « Formen oder Durban « aus Gold - und
Silberlamö für den Abend .

Sehr beliebt ist wieder schwarz , überall wieder schwarz . Vor -
mittags wird man viel braun sehen , ferner alle Schattierungen in
grau und blond , zuweilen auch rot .

Die Garnierung dieser Hüte itz infolge ihrer Eleganz in der
Form und d«r Kostbarkeit im Material äußerst einfach . Dominie -

Grosse Posten

Damen -Pullover ohne Arm , Kunstseide 5 .60 3 .90 2 .50
Damen Pullover mit Arm , mod . Muster 6.9!) 6 2U 3 . 80
Damen , u . Herren -Westen reine Wolle 9.40 7.90 4 . 90
Kinder -Sweaier plattie t. Größe 1 2 .90

jede weitere Grösse plus SO PfR .
Kinder - Sweater -Anzüge pla ' tier » Größe t • • 6 . 20

jede weitere Grösse plus I . OO
Kinder -Pullover mit Krauen und

Gürtel reine Wolle , Grösse I ■ ■ • 5 . GO
jede weitere Grösse plus I .OO

Kinder -Westen reine Wolle . Grösse 1 • 4 .90
iede weitere Größe plus 70 Pfg .

Burchard
rend ist das Band . Di « Bänder weiden platt um den Kopf gelegt .
Di « Jnnenkrempe , die wieder sichtbar ist , wird vielfach mit einem
Seidenband ausgelegt . Einzelne Hüte werden auch mit glatt genähten
Blüten garniert .

Zu den oleganten Hüten wird kostbares Material verarbeitet .
Filz meist doppelseitig verwandt , die eine Seite glänzend , die andere
matt . Im übrigen dominieren Seidenfilz und Panno , also weiches ,
schmiegsames Material .

Neben den Schuten und Glocken sind auch die Kappen sehr be¬
liebt . Nicht um einfache Mützen geht es hier , sondern um Kappen ,

ülll

MWKlcWM!

+ Zum Aussuchen ausgelegt +
Serie I 2 .90

Liepe chine Serie ll 1 .95
£ repe -®eotgette g fr je » [ i .zz / pi

Serie IVgestickt

Kragen aMf

Arnltmn
Westen

dXiirtol in Leder und Serie I 95
vUll ^ l Imitation , viele Farben g erje j [ -,g

Serie HI 45 ^
Serie IV ®

Schließen
' " " " " ' "

au . 10 *

Moderne ÄT ? 2 . 95 „

Shals
neu« drei - u. viereckige Schulter- £ © fj»
form von an

Täglich Eingang der 0CIÖCnfloffCtt

Herbst - Neuheiten
ln

Spitzen Besähe

Strauß
kaiserstraße ? S9 .

in den verschiedensten Macharten aus diffizilstem Material . Auch
diese Kappen wirken wieder fraulich in ihren variablen Formen .
Schräg aufgesetzt , das heißt , über das rechte Ohr gezogen und die
Stirn freilassend , wirken sie lustig und amüsant , sportlich oder ele-
gant je nach der Verarbeitung des betreffenden Materials . Oft
weisen sie auf geschickteste, mühsamste Aussührung hin . Kunstvoll
drapierte Bänder , schmal« Biesen -Falten geben der Kappe ihre je-
wvlige Note .

Charakteristisch ist auch hier das Bestreben , die Kappen dezent
und einfach in der Nuancierunig zu halten . Anja Walk .

Die Amerikanerin von heute .
Eindrücke einer Deutschen jenseits des Ozeans .

Von
Margarete von Ecken .

Nichts ist für die Frau interessanter und lohnender , als — die
Frau zu studieren , urtd niemand sieht hierbei schärfer , als gerade die
Frau . Männer lassen sich täuschen , Frauen nie . Sie haben mit
einem Blick die Erscheinung der Geschlechtsgenossin ersaßt , bemer -
ken Geschmack od« r Ungeschmack, Wert und Eigenart ihrer Kleidung ,
ihres Auftretens , ihrer Art , sich zu geben . Und eine Viertelstunde
scheinbar belangloser Plauderei genügt , um eine Frau ganz genau
darüber zu orientieren , woher ihre Partnerin stammt , welche Er -
ziehnng sie genoß , ob sie klug und geschickt oder dumm und indolent
ist , ob von liebevollem und sanftem oder von heftigem und herrsch-
süchtigem Charakter usw . usw . — kurz , eine Frau weih binnen weni -
ger Minuten , was mit der anderen „los " ist , im positiven wie im
negativen Sinne , und die etwa später folgende genauere Bekannt -
schaft kann diese ersten Feststellungen höchstens erweitern und ergän -
zen , kaum aber abändern .

Mir ist auf meinen jahrelangen und zahlreichen Reisen in
Amer -la weibliches „Studienmaterial " aller Art . aller Klassen und
aller Rassen vor Augen gekommen , und ich kann wohl sagen , dag ich
die Amerikanerin gründlich kennen gelernt habe . Wenn ich nun
den Eindruck schildern soll, den ich von ihr im allgemeinen und zwar
unabhängig von den sonstigen Verschiedenheiten im Temperament ,
Abstammung , sozialer Stellung usw . als besonders charakteristisch be -
kam , so möchte ich behaupten , daß es vor allem anderen derjenige
der Rastlosigkeit war . Die Amerikanerin lebt in einem atemlosen
Tempo und mit einer Intensität , der wir nichts auch nur annähernd
Aehnliches entgegenzustellen haben . Sie ist ausgerüstet mit einem
ungeheuren Optimismus und einem scharf ausgeprägten Glaube ^
an den eigenen Wert , überzeugt davon , daß das Leben gerade sur
sie Annehmlichkeiten in Hülle und Fülle in Bereitschaft haben müsse
und sehr wenig belastet mit ganz primitiven Empfindungen des
Seelenlebens . Sie ist — im Durchschnitt wenigstens — zugleich un¬
wissend und wissensdurstig oder vielmehr allem Neuen zugänglich .
Mit Leidenschaft greift sie jede neue Idee auf , stürzt sich , immer aus
der Suche nach neuen Emotionen und Sensationen , in die gewag -
testen Abenteuer , heiratet , wird geschieden , heiratet aufs Neue , wird
wieder geschieden, wechselt ihren Beruf , ihre Arbeitsstätte , ihre
Wohnung — alles aus dem ständigen VeränderungsbedUrfnis , das
uns ruhigeren Deutschen als so charakteristisch für si« erscheint . Sie
ist mit Ausnahme der Mittelstandsamerikanerin , namentlich im
Osten , die robuster , größer und seelisch einfacher organisiert ist,
meist ein eher zierliches als hochgewachsenes , feinknochiges und zart
aussehendes Wasen , in dem niemand die fabelhafte körperliche
Zähigkeit vermutet , die ihm tatsächlich eigen ist . Ausfallend ist der
Mangel an angenehmen Sprechstimmen , den ich bei den Amerikane -

. rinnen feststellen konnte . Unter den Tausenden und Abertausenden ,
mit denen ich zu sprechen Gelegenheit hatte , sind mir noch nicht hun -
dert mit angenehmem Stimmklang begegnet . Eigenartig ist es , wie
der Tonfall der schrillen Stimmen steigt und fällt im Zusammenhang
mit den heftigen Arm - und Kopfbewegungen . Nervös ist die Ameri -
kanerin meist im höchsten Grade . Das hängt eben mit ihrem
Lebenstempo zusammen . Ihr Element ist der Wirbel und der Wech-
sel . Sie ist niemals ruhig , obgleich immer anmutig . Sie redet un -
aufhörlich und hat einen wahren Abscheu davor allein zu sein und
„ nichts vorzuhaben " . Sie ist das echte KinÄ ihres Landes , dieses
Landes der Wolkenkratzer , der Kinos , der endlosen Prärien , über die
man mit dem Auto im wahnsinnigsten Tempo dahimaust , der Autos
selber , d«r Saxophone und der schrillen Signale . Sie braucht
Aktivität , Geräusch , Menschenmengen . Schnell muß alles gehen ,

s = schnell muß ihr Gatte reich werden , eine Veranstaltung muß die an -

gg der « jagen , schnell muß sie durch di« Straßen , durch die Läden sausen ,
um glücklich zu s« in oder es sich wenigstens einzubilden , denn in
Wahrheit ist sie das unruhigst « , friedloseste und aus diesem Grunde
glüllloseste Geschöpf der Welt .

Dies gilt hauptsächlich für die Durchschnittsamerikanerin , die

nicht Berufstätige , die Ehefrau , deren Mann genug verdient , um sie
zu ernähren . Ein ganz anderer , wenn auch im Grunde von der

gleichen Rastlosigkeit erfüllter Typ ist , der der amerikanischen Be -

rufsfra -u. Dieser ist im allgemeinen sehr erfreulich , und unsere
deutschen Berufstätigen könnten noch viel von ihr lernen . _ Zurzeit
gibt es etwa sechs Millionen berufstätiger Frauen in Amerika ! und

ich weiß nicht wieviele Tausende alljährlich die Ausbildungsstätten
aller Art verlassen . Sie sind die wahrhast Glücklichen in Amerika ,
denn ihr Leben steht im Einklang mit ihren Bedürfnissen und dem

ihres Landes . Amerika ist ein aktives Land und ein Land , in dem
man arbeitet und Verständnis für den Wlert der Arbeit hat , gleich-

gültig , welcher Art sie sei . Das Vorurteil , das Minderwertigkeit - -

gefiihl . das Empfinden , ein Mensch „zweiter " Klasse zu sein , weil sie
arbeiten muß , all dies , gegen das die berufstätige Frau bei uns

Die weltberühmten

amerikanischen Modelle

Jfamer

Chrsefa
(fast stangenlos auf alle Fälle )

fürr, $ tarkc ' *Un? fa ]Sdilanke *

And künstlerische Schöpfungen
der Warner Bros . Co., New York

In der ganzen Well , in jedem kulti¬
vierten Lande ist

„an ^farner "

Bas selbstverständlichste , wichtigst
Wäschestück — (leicht und schmiegsam )

der eleganten Frau

llliü

CoTMcteiic
Corvttrtrtml)

fitjiark ? .Söllanke '
lb A*-*falruHj böcbAtrVMcnimg

M. rj .' M. / /*

Alleinverkauf

für Karlsruhe und

Umgebung :

Man hüte sidi vor minder -
wertigen Nachahmungen ,
die mißbräuchlich als
„American Modelt " be '

zeichnet werden .
Jedes trägt den
echte JjWTier Stempel

iximej 't

A . Lucas ShcaN'filß
Dem Ratenkauf abkonimeu d. Bad . Beamtenbank angesrhloß
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» 1215. Eltgantes Etrohenkostüm aus
diagonal gemustertem Flauschstosf mit
breitem Schallragen au « Nutria oder
aelchorenemLamm.Seitliche Rockfalten.

S 1218 . Flaschengrünes Kostüm aus
dunkelbraunem Pclour de laine.
Der Rock ist in seitliche Falten gelegt
und an eine breite fiUftpaffe angesetzt.

OfEIWJT -
3 <J3iST CfJTXE .

I Q -obald die ersten kühlen Tage den Herbst anzeigen ,
i» s Straßenbild vom Kostüm beherrscht. Es

ist der geeignete Anzug für die Ueb«rqangsz «it , die Zeit ,
da man nicht mehr im Sommerkleid gehen kann und
einen dicken Mantel als z» winterlich empfindet . Und
außerdem gibt es keinen so praktischen Anzug wie das
Kostüm, in dem man immer richtig angezogen ist, in dem
man alle seine Besorgungen erledigen kann , das de-
quemste uno beste Loustloio sür die Stadt .

Das Vormittayskostüm wird aus den weichen,
warmen und festen englischen Wollstoffen gearbeitet ,
grobgewebten Tweeds , doppelseitigen Flauschstoffen und
Jerseys in diagonalen , gitterartigen oder wabenförmigen
Mustern , oft mit einem ani >ersfarbigen Faden durch-
webt . Sehr sportlich und praktisch wirken diese Stoffe ,
und sie werden auch einfach und zweckmäßig verarbeitet .
Der Rock ist entweder ganz glatt , oder er hat vorn e-inlige
tiefgelegte Falten , manchmal werden auch die Falten an
eine Hüftpasse angesetzt. Die Jacke ist nicht lehr lang ,
fällt durch den Gürtel zusammengehalten ganz leicht
blusig und erhält die für dies Jahr charakteristische Note
durch den amüsanten Pelzkragen und die Pelzstulpen .

Diese Kragen sind riesengroß , lassen den Kopf fast
verschwinden , stehen, ganz gleich, ob sie Schalkragen ,
Rollkragen oder Umlegekragen sind, sehr hoch und wett -
eifern an Größe mit den Stulpen , die fast die Form von
einem Muff haben oder , am Handgelenk eng zusammen -
genommen , beinahe bis zum Ellbogen reichen. Alle kurz-
haarigen Felle wie Persianer , Breitschwanz , geschorenes
Lamm , Nutria sind geeignete « Material .

Die Jumper sind ebenfalls aus Kasha , Jersey oder
WollamS , haben eingewebte Muster , oder auch ringe -
webte Metallfäden . Sie werden vielfach ntit Blenden in
abstechenden Farben besetzt , mit Betonung der diagonalen
Linie , ldie bestimmend für die » Jahr ist. Schleifen jeg-
lichen Formats mildern den allzu sportlichen Charakter .

Die Kostüme für den Nachmittag arbeitet man in den
neuen , schmiegsamen Wollstoffen , die so leicht wie Seiden -
stoffe und doch sehr wärmend sind, Beloutine , gibe -
line , Velours Leda und Wollgeorgette . Schwarz ist wie
immer am Nachmittag vorherrschend , daneben sieht man
sehr viel braune Töne , in einem warmen , etwas röt -
lichen Braun , das an Vanille erinnert , und sehr viele
grüne Schattierungen , Olivgrün , Resede und Flaschen »
grün . Diese Stoffe erlauben eine kompliziertere Ver -
arbeitung , die Röcke werden leicht glockig geschnitten ,
die Jacken erhalten durch Blenden und Biesen eine
besonders eleaante und aparte Note . R . IL

S 1223. Sportliches Laufkostllm aus
braun kariertem Wollstoff, der in ver-
schiedener Fadenlage verarbeitet ist.
Der Rock bat eine leicht glockig « Form .

8 1221. Einfache, Herbstkoststm aus
dunkelblauem oder schwarzem Tuch .
Die Jacke ist smolingartig gearbeitet ,
der Rock gan , gerade geschnitten.

Zo obigen Modellen Ullsteiü - Scll nittmUSter nur bei HERMANN UETZ erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

nur
bei

Geschwister GllfltlällEt
KalserstraBe 122 , Ecke Waldstr.
Zweisseschäfte : Berlin , Essen a . R.,Frankfurt a . M ., Mannheim . Karls¬
ruhe i. Bad .. Pforzheim , Stuttgart ,

. Gelsenkirchen .

Sontfer-Uerhauf
bis 21 . September zu
Defleuiena nerangeleizi Preilen

Empfehle meine be¬
kannt gut Dualitäten

Kloppelspitzen u . Decken
Hand - und Maschinenarbeit
prima Wäschestickereien
fertige Damen - Wäsche ,
Taschentücher , Kirchen¬

spitzen u . s . w.

Spitzenhaus
Oskar Beier
Kaiserstr . 174 , Gegr. 1877.

erstklassige , in
TnlPflO. Valencia -, Rundfunk -,
IU1GUU , Kreüzworth -. Mosaik - ,
TUlldurchzuß -, Strichstich ,« reuzstich u . s . w„ moderne
Kissenplatten in enorm großer

Auswahl empfiehlt

MARGA KÖHL
Karlsruhe 1. B. , Yorkstraße 30

Telefon Nr . 2396 .

MIIIIlllll ItllllIIIIIIIIIIIII IIIIII IIIIIIIIIIIIIIVIIIIIIIIIIIKIfllltVI
| Schon 12 Uhr und das Essen |
| noch nicht fertig 1
i werden auch Sie sicher schon ein - -
| mal ausgerufen haben Und dann 3
3 gab es Aerger und Verdrießlichkeit 3
= trotz aller Hätz und Eile . Und i
= warum ? Nur weil eine Küchenuhr =
E fehlte . Kaufen Sie daher eine gute =
E KUchenuhr aus dem reichhaltigen E

Lager des
i Uhren -Speziaihauses Rieh . Kittel f
- Am Stadtgarten 1. Fernruf 2640 . =
Thuiiuuiiuiiuuuiuiuiiiuhuuiiiuuiihhiuhiiuiiiihhh

ItlUIUIlUinillHUHUUltHIIH lllllliHIHHHHHHHHHHHIItt

lErhh Braun !
E Telefon 4879 Lammstraße 3 §
I neben der „ Badischen Presse " -
1 Das Spezial -Getchäft für i

( Haus und Küche)
MlllllllllllllltlllllllHIIilHItlllllllHIHHIIHItlllllltttfVINIItt

VIIIIIUliaillllltllllllllllHIHUIIIIfllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIVti

Ihle
Friseur der Dame ß
Herrenstr . • Ecke Zirkel =
gegenüber d. „ Landsknecht " E
Telefon 5065 .

1 Salon für moderne |
Haarpflege .

THIHIHIHIHIHHIHHIHIHIIHIIIHIHIHHIHIHHIHHIHIIMIM«

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr a
NUR Karl -Frledrlchstr . Nr. 21
am Rondellplatz . Tel 5476. Gegr . 1840

«nirmniniiiiiiiiiiiiiiiitiiiifiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimii

Gebr . Betz ,

modern u.scnon |
erstkiass . u. preis - 1
wert sind unsere E
e eklr . Lamnen , 3
Kaffee - und Tee - =
maschinen,Staub - E

sauger ,Bügeleisen e 'c. E
lieber ? engen Sie S
sich bitte selbst I 3

Elektrische Anlagen |
5 KriP (isstr .74 . gegenüb .d .GrünenHof E
3 Klaupiechtsir . 23 i Dur lacheralle 2. E
Tllll IIIIUIIIHIHHHIIIIHHItllllHHIHI HIHIHIIIUlli IIIHHHH

iävcriT/ ]! Iburw

und andere Modealben

liir Ulinter 1928129
erschienen

zu allen Hellen Schnittmuster
lieferbar

Otto Widmann
Kaiserpassage 48 - 52

niiitiiiiHiinHHiHiiinitHniiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiHi

( BürstenVogel
I J Friedrichs platz J

Das führende
Spezial -Geschäft 1
für Qualitätswaren |

MIHIIHllllllllllllllllll HIHIHIHill ItHIIIHIIIIHIIIIIHIHHHlT

Dar vom

Spezialhaus „ Big - Ateliers "

Rud . Vieser, ,
Ludwigsplatz

Plisse -Brennerei
naß . trocken , gemangt
Bett - und Tischwäsche
schrankfertig , auch gegen
stückweise Berechnung .
Schonendste gesond . Behandlung
Prompte Lieferung .
Spezial - Pfund - Wäscherei

Kar ! Pfützner
Karlsruhe -Rüppurr

Lü ' zowstraße 14

Q + i"i + -» ö v Douglasstraße Nr. 26
O l U IZ C I Telefon Nr. 891

Postscheckk . 22254
Hohlsäume
Ankurbeln yon » »» ■ g
Fe

S
stonie

n
ren u . (

" 2 TAn
Lochstickerei I WM
Kurbelfiickerei m * * * I
Knopflöcher
Knopfanfertigiing 3 mm Breite

^ Auszaclten v . Stoffen . 150 cm Höhe .

«miHHIIIHIHIIIIIHfllltlltllllllllllltilllllllllllllllllHIIllfin

I Höbelhaus
| Karl Epplei
| Karlsruhe , Steinstr . 6/Gegr -1896 |
| Gaoze Einrichtungen sow . einzelne |
| Zimmer und Einzelmöbel aller Art i
3 la Arbeit , billigste Preise , große Aus - I
E wähl , freie Lieferung - Zahlunss - E
3 Erleichterung — Ratenkaufabkommen »
§ der Beamtenbank .
(IIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllllllllMllllllllllllllltllM
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^Telephon 6723

y « k DtBei5 - bis 15 .- m . I
Anzahlung E

erhall . Sie ein la 3
Markenrad -
nanmascnine -
ürammopRon -

E Reparatur ., sämll . Ersatzteile staunend 3
5 billig . Ehem . Nord . ctahlgesell6chaft 3
| Fahrradhaus DUrringer |

Nur Kronenstraße 27 -
und Markgralenstraße 25 . E

3 Michelln -Gummi Mk. 4 .5 <). 5
7ihhiiiiiihiiiiihiihiiiiiiiihihihiiiiiiiiiiiiiiiiiiihihiiihh

JHHIHHHHill IIHIHIHIIIHill llllllll HIHIIIIHIHIHIIIHIIHII*

1 » SOlUhWOhl « SctiuhDesotilung
Machen Sie einen Versuch

E Herrensohlen u . Absatz Mk. 4 .50
E Damensohlen u . Aiwat? Mk . 3 .40
| Crfipesohlen . von Mk. 4.50 an
E S»chuhtÄrben von Mk . 2 . — an
3 Nurfachra . Bedienung . Bettes Kernleder
3 Inhaber
| ADAM WEIL
• Kaiserstr .67
i EingangWald -
- hornstr .Laden '
'"lIIIIIIIIIHIIHIIIHHIHIH llllllllIIllll llli IIIllllllHill lllllllĤ

HIIHIIIIIIIIIIIHHIHIHIIIHHHIHHIIIIIIHHIIIHHIHIIIHIHIÎ

| Wegen Platzmangel
"R __ » Für nur 5 Mit.

= _ _ / » Anzahlung
E erhallen Sie ein
- (-jvfe 1 prima Marnen -
E WlSW wW Damen - oder
E H . - Fahrrad
E mit 'loip . i- reil . ,auchNähmaIehine
E oder Kohlen - und Gasherde mit
E langiähr . Garantie . GenrauchteFahr -
E rüder,lVähmaschin «*nu . Herde
E in jeder Preislage .
| Fatirrad - üunzmann, zanringemr. ae
HJIIIIIIIIIHIIIIIIIIIHIIIIIIHIIIIIHIIIIIIIHIHIHIIHIIIIIIIIIIII '
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noch fo oft und so hart onfämpfen mu| fft der Wmeritcmerin fremd.
Tatsächlich entscheidet in Amerika die Leistung und nur diese allein ,
-das habe ich gerade im Geschäftsleben oft und oft mit Freuden er -
fahren . Es wird niemandem einfallen , die arbeitende Frau gerin -
ger einzuschätzen oder ihr Vorschriften für ihr außerdienstliches Tun
und Lassen zu machen . Di « Amerikanerin im Beruf , gleichgültig , od
Rechtsanwältin oder Stenotypistin , Aerztin oder Verkäuferin oder
was sonst , ist sachlich, flink , energisch , tüchtig , schlagfertig , stets gut
gelaunt , gut angezogen und frisch, obgleich sie eben ihrer Veran -

lagung gemäß nach dem Wirbel ihrer Geschäfts - und Arbeitsstunden
ihre Freizeit mit einem ähnlichen Wirbel von Geschehnissen und Er -

lebnissen anzufüllen liebt . Aber sie ist — ebenso wie die Amerika -
nerin im Sport — von einer schlechthin unerschöpflichen Leistungs¬
fähigkeit und hat — in dieser Beziehung wenigstens — einen Kör -

per wie Eisen und Nerven wie Stahl .
Es bliebe noch zu schildern die Amerikanern als Dame . Den Typ

der Dame an sich, wie wir ihn kennen , habe ich in ganz Amerika
nicht gefunden . Bei uns sind Frauen Damen , große Damen , Damen
der vornehmen Gesellschaft , und als solche a -uf den ersten Blick zu er -

kennen , selbst wenn sie Kleider von gestern und gestopfte Handschuhe
tragen . In Amerika verstehen es die Frauen der Reichen und (Kt

Prominenten meisterhaft , dekorativ auszusehen , aber sie stm» nicht
denkbar ohne ihren Hintergrund von luxuriösen Ralumllchkencn ,
kostbaren Toiletten , Juwelen und ohne den Titel und die Stellung
ihres Mannes , oder ohne den Nimbus ihres Künstlertums , z . -o -
als Schauspielerinnen , Sängerinnen um Die Amerikanerin ist ele -

gant — aber die Amerikanerin als Dame ist selten . Die Amerika -

nerin ist modern — aber die Amerikanerin als Persönlichkeit sehlt
noch ebensosehr , wie die Amerikanerin als Trägerin echter Kultur .

Die praktische Hausfrau .
Vertilgung von Holzwürmern . Holzwürmer , die sich meistens

in älteren Möbelstücken aushalten , vertreibt man am besten mit einer
'

ritzung von Benzin , Petroleum oder Terpentinspir ' tus in d,e

lllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllll !^
Gritzner (

Schneiinaher g
3500 Stiche >
in der Minute j

sticken , stopfen Vielseitige
nähen vor - Verwendbarkeit ss

_ _ und rückwärts
H § Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz b

Erleichterte Zahlungsbedingungen

Mitteilungen .

% #

Bohrlöcher , die dann verkittet werden müssen
Mückenlstiche. Das Bestreichen der betreffenden Stelle m>t gewöhn -

licher Waschseife wird sehr oft empfohlen ; es tjt > tes ratsamer , als

Verwendung von Salmiak . Wenn weder Salmiak noch Selse zur
Hand ist, bedeck« man die Stelle mit seuchter Erde .

Nase 1 - " " 1" '

man

u I i , vvu *\xk iiiuu viv , ,»»» , . t
Nasenbluten stillen . Sobald d e Nase zu bluten beginnt lehne

,»^ ,i den Kops etwas zurück, halte den Arm und die ausgespreizte
5>and an der Seite des blutenden Nasenloches ganz geradehin die

• * •- -- — — =— ■* in kaltHöhe , und halle
"

mit
"

der
'

anderen Hand ein in
"

kaltes Wasser ge¬
tauchtes Tuch in den Nacken . Nach kurzer Zeit schon Hort das Bluten
auf doch bleibe man noch ein g« Minuten in derselben Stellung ,
damit das Blut in der Nase fest gerinnt . .

Entfernung von Druckflecken aus Plüsch Man nimmt ein
heißes Plätteisen und belegt dieses mit einem feuchten Tuch . Durch
das Aiiiflegen des Stofses wird der Druckfleck im Plüsch m unmittel¬
bare Berührung mit den aufsteigenden Schwaden gebracht , und zwar
so , daß die linke Seite auf das nasse Tuch zu liegen kommt . In -

Müschen bürstet man die rechte Seite langsam und vorsichtig mit
einer we chen Bürste auf .

5ür öie Küche.
Gemüsesuppe mit Tomaten . (6 Personen . % Stunde .) Klein -

geschnittene Mohrrüben , grüne Bohnen mit Kohlrabi , von iedem
gleiche Teile , etwa ein Suppenteller voll , werden in kochender

Neuheiten für Herbst und Winter :

Kleiderstoffs — Seidenstoffe — Mantelstoffe
Herrenanzugstoffe usw .

Grosse Auswahl — Billige Preise

Carl Büchle , Erbprinzensir . 28
Inb . Gebrllder Kohlmann am Ludwigsplatz
Dem Raienkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

Butter 10 bis 15 Minuten gedünstet , dann füllt man so viel kochendes
Wasser auf . als man Suppe braucht , salzt und kocht alles we >ch ,
aber so , daß es nicht zerfällt . In einer kleinen Kasserolle daneben
kocht man einen Teil Blumenkohlröschen und eine Handvoll sehr
kleiner neuer , geschälter Kartoffeln , jedes für ŝ ch gar : gibt beides
dann an die Suppe fügt den Brei von 6 in wenig «Laffer gedämpften ,
durch e n Sieb gerührten Tomaten , etwas feinen Pfeffer und 8 bis
10 Tropfen Würze dazu , schmeckt a>b . und richtet die Suppe über
geröstete Semmelscheiben an ,

Tomaten mit Reis gefüllt . Man bereitet guten , kernigen Reis
vermocht ihn mit dem Tomatenmark , gibt etwas Pfeffer und Muskat
bei , füllt ihn in die ausgehöhlten Tomaten , letzt diese in e ' ne feuer -
feste, fettbestrichene Auflaufplatte , dünstet sie im Backofen 10 bis
15 Minuten .

Eiersalat . Vier harte Eier werden auf dem Reibeisen gerieben
oder grob gehackt , Mei bis drei Eßlöffel Senf mit feingeschnittenen
Zwiebelchen . Schnittlauch , Oel , Pfeffer und Salz gemischt , die Eier
darunter gemengt und sofort serviert .

Pfifferlinge in wether Sohe . Die ganz sauber gemachten Pfiffer -
linge werden 10 bis 15 M nuten in Butter weich gedünstet ; sodann
bereitet man eine weiße Soße von feinem Fett , etwas Mehl , Fleisch -
brühe und dem Saft der Pfifferlinge , gibt die Pilze mit etwas Salz ,
Musfrit und Pfeffer hinein , kocht sie in der dicklichen, zarten Soße
einmal auf ,

Tipsq Kuchcn . Ein sehr feiner , hoher Biskuitkuchen (Durban )
wird dicht mit langgeschnittenen Mandeln böspickt und wiederholt
(bereits am Abend vor dem Auftischen ) mit einer Mischung von
zwei Drittel Kognak , ein Drittel Zuckerwasser begossen , so daß der

Wenn der Klapperstorch war da
Laufe schnell zu Ka Ki Ka
Nimm den Kinderwagen mit
Wenn Du willst auch auf Kredit

Karlsruher Kinderwagen Kaufhaus
Kriegsstraße 80

gegenüber dem alten Bahnhot

1. Tomottnfuspf . In etgrob frischer Butter ober Margarine läht
mau 1 Eblöffel feingeschnittene Zwiebeln und 40 Gramm ÜHebt anlaufen ,
rührt mit Vh Liter Wasser glatt , gibt 2 Maggt ' S Vleifchbrühwürfel . 6—8
in Scheibe » geschnittene reife Tomaten , etwas Sal, . eine Prise weihen
Pfeffer hinein und labt eine balbe Stunde kochen. Dann streicht man die
Suvve durch ein Sieb , bringt sie wieder zum Kochen und labt S—4 Etz-
löffel Reis darin ausauellen . Bor dem Anrichte » schmeckt man nach Sal ,
ab . Wer es liebt , kann auch etwas Muskatnub oder Zucker hineingehen .

«-
Gute säitiaeude Gemüses » »»« . 4— B Personen . Einen gehäuften graben

Suppenteller verfchicdcnc » Gemüses (gekochte oder rohe Reste , letztere
nach dem Wcichwerde » ) und « frisch gekochte Kartoffeln dnrch ein Sieb
treiben , das Mnö mit 2 % Liter siedendem Wasser auffüllen . 1 Maggi ' s
gleischbrühwürsel und 1 Würfel zerdrückte angerührte Biaggi ' s Grünkern -
Suvve hinzumilchen und gemächlich 80— 40 Minuten koche » . Die mit
einer Svur Muskatnuß . SS Gramm Margarine oder Butter und einer
Obertasse Bollmilch fertiggemachte Suvve über gerösteten dünnen Weih -
brotschnitten anrichten . Wer die Suvve noch nahrhafter gestalten will ,
auirlt ein Eigelb darunter .

/» £
Eines schickt sich nicht für all «. In der Küche will iedeS Ding nach

feiner Art behandelt sein . So auch die vielen Sorten von Maggi ' s Suvven ,
die naturgemäß nicht alle in der gleichen Weise gekocht werden dürfen .
Eö gibt Suvven , die schon nach S Minuten Kochöaner fertig sind , während
andere vorbei ! zu einem dünnen Brei angerührt werde » und 15, 20 oder
25 Minuten kochen müssen . Das mutz beachtet werde » . Deshalb koche
man Maggi ' s Suvven genau nach der Iedem Würfel aufgedruckten An -
weifung . Dann wird man feine Krende daran haben .

« -

Wie alles Bewährte , habe » auch die Lux -Setfeuflocken zahlreiche Nach -
» bmer gefunden : — Schuvven , Schnitzel , Sväne — , wer kennt fie nicht
alle , » eunt die Namen ? Doch die Hausfrau wehrt (ich resolut : „ es bleibt
beim alten !" denn die Lux Scifenslocken find halt doch d« S beste für alles ,
waS zart und sein ist nnd »arte Behandlung erfordert . A1S08

=H°
20 000 NM . Bürgschaft bietet die Sunlicht -Gesellschaft dafür , datz Sun -

licht -Seife rein und frei von schädlichen chemischen Bestandteilen ist - Eine
stärkere Gewähr für die Schonung der Wäsche und für die Milde und
völlige Reinheit der Snnlicht -Seife kann es nicht geben . Durch diese Eigen -
schaften hat sich die Snnlicht -Seife einen sicheren Platz in Millionen Haus -
Haltungen erworben : sie wird »nr Wäsche , Körverreinignng und alle
Haushaltungszwecke verwendet . « 1008»

Flöhe a « S — CoeosnSfse » .
Wie kommt eS , datz ans den Südlee -Jnfeln und überall sonst auf den

kleinen Inseln zwischen den Wendekreisen iunge Eoeospalmen wachsen ,
ohne datz je ein Mensch sich mit der Anpflanzung dieses überaus wichtigen
Nntzbaumes befaßte . Die Frucht der Coeosvalme , die CoeoSnuh , ist eine
treffliche Schwimmerin . Der autzerordentlich hohe Fettgehalt des Kernes
und die wasserdichte Basthülle — wir bekommen hier in Deutschland die
CoeoSnuh nur selten mit der Basthülle m sehen — tragen die von den
an den Ufern stehenden Palmen abfallenden Früchte weit dnrch das Meer .
Irgendwo werden die Früchte an Land gespült , und uene CocoSpalmen
erstehen in ihrer schlanken Pracht .

Die Tatsache der groben Schwimmfähigkeit der TocoSnnh machen sich
die Eingeborenen der Philippinischen Inseln zunutze . Sie verladen die
Früchte nicht erst aus Kähne , sondern die Nüsse werden zu runden Flöhen
»nfammengebunden . So schwimmen die Flöhe mit einem Eingeborenen
bemannt , zu den nahen Hafenstädten . Hier werden die Nüsse von der
Basthülle befreit , die harte Schale wird durch Aufspalten entfernt , und
da ? Fleisch wird zerkleinert und in der Sonne oder auf der Darre ge -
trocknet . Unter dem aus dem Holländischen stammenden Namen „ Kovra "
geht dieses Produkt Vann nach Eurova . wo es zn dem bekannten riatnr -
reinen Coeos -Sveisefett Palmin verarbeitet wird . A2218

Sie Bernsske BeMigs-fieselisclialtb.
H .

Kaufe gleich !
llllll

Karlsruhe
KronenstraBe 40

Das große 7UoÖ2 - %Q

Zah
III
e später ! 8124

mit moderner
Kreditbewilligung

Kuchen völlig damit durchtränkt ist . Dieser wird aus eine große
tiefe Schüssel gestellt , und schon am frühen Morgen gießt man eine
dicke, m ' t Sahne verfertigte Vanillecreme darüber .

Semmelauflaus mit Nüssen . Ungefähr IS Walnüsse werden aus
den harten Schalen genommen und sehr fein gestoßen , dann rührt
man 60 Gramm Butter mit 60 Gramm Zucker schaumig , rührt nach
und nach 3 Eigelb eine Prise Salz , etwas fü .ße Sahne , die Nüsse ,
90 Gramm in Milch geweichtes und fest ausgedrücktes Weißbrot und
g bt dem festen Schnee 3 Eiweiß dc^u : dann bäckt man den Auflaus
in gebutterter Form zirka eine Stunde .

Besuchen Sie unsere

Ausfleuer -Tag e
Die große Kaulgelegenheü lUr

Aussteuerwaren , Betten ,
Wäsche , Gardinen etc .

W . Boländer

Beachten Sie bitte mein
Spezlal - Schaufen *terl

HERRENHEMDEN

3214

nach Maß unter Garantie !ür
tadellosen Sitz . Große Aus¬
wahl neuester Popeline,Tri -

koline und Zetir

CHRIST. OERTEL
Wäsche -

und Betten -Ausstattungen
Kaiserstraße 101 —103 Fernruf 217

Deutsche

Frauen
Arbeitet nur mit deh besten deutschen

C ' M ' S
Handarbeits -Garnen :

Pe rl - Stick - Garne
(Jjj ) Stickseiden
CARL MEZ « SÖHNE A .- G .' FREIDURG i . B . WIEN

Ccgriindcl I7B5

C 'M'S [ «| y I CMS
Zu verlangen in Jedem einschlägigen Geschäft .

Erforderlichen Falles werden auf Wunsch von der Firma
Carl M m A löhn « a . - Q . , Proltturg «. » .

ßcxug &quellcn aufgegeben .

JZfo '-v' :&;!& >
ISwr iHaS !!S ..a Sal

3/12 Peugeot
flittcr Zustand , preist » ,
zu verlausen . (» 258 )

Goitesauerslr . 6 .

Motorrad
mit Beiwagen
R . S . U., 1C00 ccia , in
tadell . Zustand , clettr .
Licht , Horn , Tachome¬
ter , Sozius , wegen An -
fdmffitng ein . Wagens
für 700 Ml ?u verlf .

I . Scittr ,
Bugartcustrahe 60a.

Gelegenhett
Ardie 750 ccm
wenig gefahren , mit
Schikanen , günstig zu
Verls. Näheres <B202
Karlstr . 75, II , rechts .

Motorrad
350 ccm Kettenmasch .,
in Heft . Znst . , sahrber .,
für 250 Ji zu verlaus .
Rhcinstr , UZ . III . BA7

Motorrad
i PS . , verst. u . verstch,
70 % Neuwert ., gllust .
zu verlausen. (FH2001
Ranlestr. ILa. pari.

Frau E. Rosmannowski
Lesrinastr . 40 / II. Telefon 3742.

Gesichtsmassage
. 6128 Schönheitspflege

Damenrad gut erhalt . ,nur 35 M , Damenrad
noch neu . nur 65 M ,
Herrensahrrad , gnicrh .,
nur 30 M , Herrenfahr¬
rad noch neu , nur 60
M . Nähmaschine gut
erh . . nur 65 M . Email
Herd gut erh , nur 35.4 ,
Neue Fahrräder , Näh¬
maschinen und Herde
auf selten günst , Teil -
zahlung . Kunjmann .
Zäliringerftr . 46 . B241

Herrenrad
gut erhalt ., Nied . Rah -
men , fehr billig zu ver .
kaufen . (FW336 )
Mal . Wrrderftraste 9 >.

Kinderwagen
mod ., tief , weiß , wie
neu , zu verkaufen .
S <l,indler . Hllbschstr . 22

lFHAttN

SmoklNll -u .ZraK-
Anzüse , fast neu , stau -
»end bill . abzuo . 22772
Zävringerstr . »Sa . II .

I fast neuer
Sakko -Anzna

für 50 Mk ., und ein
Mantel 45 Mk . ftir gr .
starke Fig . . 1 Anzug f .
gr . schl . Fig . 35 Mk .
zu verkamen . Wo sa<it
und Nr . F . H . LM7 die
Badislk « Presse .

Achtung!
An »ugst >»fse im

Austrage umständebal -
der spo>sdIMg abzuge ».

M . Hafner ,
Herrenstraße 8 . Hinter -
haus . US. III . lB252

D .-Rad Ideal
billig zu verkf . FH2032
Gartenstr . 16a , H . II .

WerkstStte — Lager
zu vermieten . ($8265 )
Amalienstraße 13 , II .

Zn vermiete «
6 . Hauvibahnbof sind
aroste . schöne Räume ,
geeignet sür Ausstel -
luna — Versand und
Büro , preiswert . An -
gebot - u Nr .
a n die Badische Presie .
Auf 1. Oktober zu vev

mieten schöne
4 Zim .-Mhnulig

Etagenheizung ,
und Mädchen -

mit
Bad und
kammer , modern einge -
richtet . (22711 )
Neubau Körnerstr . 4S.

Wegen Wegzugs
4 Zimmerwohn» . mit
Zubeh . bill . zu verm .
Aug . -Dürrstr . 1 , pari .
rechts . (33342)

Zu vermieten schöne
3 Zim .-Mhnung
mit ZubehSr . (» 217)

Tauberstratze 7.

3 Zim .-Wohnung
ym Neubau Yorkstr .

tö . ist im 4 . St . eine
geräum . 3 Ztm . -Wohn .
mit Bad u . Zubehör
aus 1. Oktob . d . I . zu
verm . IVO,tl pro Mo¬
nat . Näh . Gellertstr . 27,
Büro . Tel . MS . (» 211

Stets die neuesten Stoffe

Leipheimer & Mende

If Beyer-Schnitte
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiii¥

Kaiserstr . zwischen Hauptpost -
Marktplatz , 1 Tteppe . 18 <jpi ,
sofort zu vermieten ,
Qefl , Anfragen an A2432

Rudolf Motte
Annoncen -Expedition
Kaiserstr . 132.

Im Zentrum
e Feuersicherer moderner Neubau O
BUro -,Fabrik > u.
Iva ger - Räume
in allen Uröflen bis 800 □ Mtr . zu verm .
Angebote u . Nr . 22455 a . d . Bad . Presse .

22455

Reuban Durlach .
Schöne freundliche

3 Zim .-Wohnung
mit Küche , Bad und
Zubehör , aus 1 . Ott .
zu vcrmietm . Preis
W M p . Monat . Gesl .
Angeb . u . Nr . 22670
an die Bad . Presse .

Darlanderstr . 123 . III ,
recht » , ist ein möbl .

Zimmer
zu vermieten . (YH1S39

Amalien « - . 4« . II .,
ist ans 1. Sevt . od.
svät . frenndl . möbl .
Zimmer zu vermieten .

( B141S )

3 u . 4 Zimmcrwoh .
nungen , Neubau , So -
siensir ., m . Bad , Bau .,Vcrand ., Hetz . u . Man -
sard . , Okt . u . Nov . be-
ziehb .. zu verm . Braun
Yorks« . 23. Tel . 3656.

Aelt . alleinlt .Zrau
od . Fritulein ist Heim
geboten in eins , klein .
Haushalt zu 2 Kind .
Angebote unt . S6L43

an die Badische Presse .
2 gr . . möbl . Zimmer

m . Kassee , N . Bahn -
Hof , , u vermieten .
Cäzilienfti . »2 . 1 B28 !)

KriegSstr . 196. elegant
möbl . Wohnung

f. Junggeselle od . Ehe -
paar in Villa los . zu
vermieten . <flH19ö0

Manfardenzimmer
möbl ., an bernfStzt .
Herrn fof . zu vermiet .
Zähring - rftr . 8 . 1 . Dt .

(B2l ? )
I Zimmer 1 Z » vermicten möbl .

a Herrn i». ein . Schü -
ler i . d . franz . n . engl .
Sprache Unterricht ert .
Angeb . u . Nr . 36250
au die Bad . Presse .

2 groste , leere Zim¬
mer mit etwa ? Koch-
gelegenheit sind auf 1.
Okt . »u vermiet . El .
Wer .

" ' & in6 'A
» riegsftr . 127. »ort . Gut möbl . Zimmer

au nur beiusstätigen
Mieter sofort zu vcr -
mieten . ( B263 *
Adlerstr . 44. III . St .

Möbl . Mans .-Zimmer
sonnig gelegen , zu
vermieten . Hirschstr .
Nr . 20a . III . S .H.1992

Laden
60 qm . mit Lagerräumen - und evtl . Werk »
ftätte , am Ludwtasvlav au vermieten .

Auskunft unter Nr . 22678 in ber Badische »
Presse .

SdtdnerEdüadcn
im Hause MendelSsobnplab 8, am alten
Bahnhof , ver 1. Oktober LSSS^ vreiswert
zu vermieten .
Kallstrahe 21.

Näheres W . Nuhberaer .
( B21V)

Z5-MmerMiiiiMii ,
5 6-3tmmptioo&nungen.

ver 1 . Oktober au vermieten .
Zu erfragen bei : (22872 )

ßelmiH Soll. MiiSelsoedlllli ».
Sarlsruh «, Adlerstrah « Rr . 19 .

in der Zeit von 10— 1 Uhr und g—S Ubr .

Werkftälte oder Lager
je ca . 55 -im Äellerräume . Parterreräume u .
offene Lagerräume , 2 . Stock übereinander¬
liegend , sofort , u vermieten . Offert u Nr .
S . V. 2054/22S80 an die Bat ». Prelle üb .

-WS - Giinltiae Gelegenheit . - & C
Schöne 8 Zimmer -Wohnung

helle Küche , sonst . Zubehör , in neuein Haust ,
gute Lage in Grötzingen , wegen Wegzug
sofort zu vermieten ,

Bedingung , daf , komvl . Wohnungscinrich -
tung käufl . übernommen wird . Telesonan -
schlnß vorbanden .

Eil - Angebote unter Nr . 422» « an die Ba¬
dische Presse .

Wohnung
7 schöne , arohe Zimmer , In ruhiger , vor «
nehmer Lage (Bahnhofsnäbe ) . 2 . Stock , auch
für Akademiker u . dergl . geeignet , ver 1 . Okt .
, u vermiete » .

Angebote unter Nr . 82806 an die Bad . Pr

mo&erw &i



Amtliche Anzeigen j

JBoMT4e Prqfe - nmnftWMflitW )

Guterhalt . Ladentbeke .
sowie 1 guterb . Markt-
waage u . ll . Dezimal-
waage zu Verls . Bork-
strabe 12. l . ( B20S)

1 Posten eichene
Schlafzimmer

mit 2 u . 3tür . Spiegel -
schränle.Rabmenarbeit ,
sowie vollgesperrt,
ebenso <̂ 7(K )
lasierte Küchen
Wirklich sehr bill .
Schöner Umsatz anch
ohne Laden - u . Ver -
treterlosten . dasiir aber

billiger .
Qualität priisen. Teil -
Zahlung.

E . Kchweitzer
Mühlburg ,

Lamehstraße 51 , Ecke
Hardtstraße .
fladKlofcn weg. Platz¬
mangel zu verkaufen .
Koiserallce SS . I .

(» 1141
Ein Rastatter OcA

u . ein Gasherd mit 2
Klamm , u eif . Tisch
bill zu vkf . : Körner -
strahe 11. i . Besichtig-
uuaszeit v . Z—4 Uhr
nachm . (B2'^ j

Wegen Platzmangel
sosort fast neues

— Pianino —
zu verkaufen. ( 332415)
Metzger . Verabauien.

Jöhliugerstr . ä.

Freitag und

folgende TageGROSSER VERKAUF
« mnStaS , den 8 . dS.
MtS .. 8 .30 Uhr abds.
Moniuacr Konkordia-
«aal . Abschteösfeier m .
8r. SQ. (22665
— <*

Achtung
Kmritnziilhttr

'!
A Samstag

JPS3 8 . Sept .
£ HT im

izäw Kaffee May
kyfjr Kriegsstr .

v. 1- G Uhr .
fjr Vogel -
r Abnahme

Jetzt II . Etaäe

Hervorragende Qualitäten u . billige Preise schufen
den großen Erfolg unserer Lebensmittel -AbteilungBraunschweiger j -jr

Mettwurst • - Pfd. I . fü
Salamiwurst . ?!<!. 1 .SS
Nvtwurst Pfd .-Dose Kli

gute Qualität • • • • vvJji
feine LeberwurstPfd . 60 #
Kalbsleberwurst * Pf. 60 #

Brechbohnen »/• Dose 65 #
Leipz. Allerlei '/. Dose 55 #
Junge Erbsen i, Dose 50 #
Prinzeßbohnenv. Dose 65 #

Hartweizengrieß Pfd . 29 #
»Malzkaffee ■ • • • pm. 28 #
Tafelreis • Pfd 8&9 25 #
Eier - Stifte Pfd . 65 #
Eier - Makkaroni Pfd . 55 #
Kristallzucker z. Ein - 0 QR

machen 10 Pfd . t »OU

Tllsiter o. Rinde ' /- Pfd. 35 #
Echt . Münster v« Pfd . 35 #
Emmentaler o. Rinde cc _

Karton 75# V
Stangen -Käse Pfund 55 #
Romadour • • • stück 35 #

Oelsardinen mitu. ohne RR ^
Gräten Dose 90 . 85,70. 65
Tunfisch - - Dose 95 #
Langusten • • Dose 2 .75 Erdbeeren

Mageres
Dürrfleisch ohne

Rippen • • • Pfd.
[Wenn man
ein FamilienereigniS

bekanntzugeben hat

Wenn man
möbl. Zimmer sucht
oder zu vermieten hat

Wenn man
Unterria» such « oder
erteilen WM

Kiel . Labelheringe
in pikant . Sauce Dose

Ananas 8 dicke Scheib . 1 oc
V» Dose

Kirschen rot '/. Dose 1 .40
Pflaumen • . '/. Dose 75 #
Apfelmus tafelfertig

Preiselbeeren 'I. Dose 1 .45

Vollf. Camembert
Gtellie Karton Sardellen Glas 1.45 75 55 #

Heringe in Gelee 0 (1
1 Liier Dose

" "
#

Rollmops in feinster ED ^
Majonnaise • Dose 75# UU "

Räucherlachs 1 in
Dose 2.25 1.60 " ■! «

Makrelen in Tomaten RR ^
Dose 1.05 und UU ^

Amerik. Kakao
selten billig • • ■Pfd .

Sohinkenspeck • Pfd. 1 .95
Siedewürstchen Paar 22 #
Lyoner Pfd . 1 .30
feinster gekochter QO
Schinken • • • • v» Pfd . DU #
Krakauer • • • • Pfd . 1 .00
Echte Frankfurter

Würstchen • Paar 1U#

Schmelz-Margarine _ _ ^a
Pfund 95 #

Tafelmargarine Pfd . 68 #
Palmin 1 Pfund-Tafel 80 #
Estol • 1 Pfund Tafel 58 #
Fste . Holländ. Tafel - n an

butter • • • Pfund £ ,1U
Fst . Allgäuer Tafel - n

butter • ■ • Pfund t . lU

Teespitzen
sehr ausgiebig >/« Pfd . Grammophon

Truhe mahag . poliert,
selt . schön. Stück , sehr
villi « zu verlausen .
Piasecki , Luiseustr . 50.

(FW3Z4)

Kaffee in reicher
Ausw . u . frisch . Röst .
Pfd . 8.80 3.20 2.80
incl . Kaffeedose

Wenn man .
«twaS verlor«« oder
gesunden hat

Wenn man
etne Stelle sucht oder
zu vergeben hat

Wenn man
lohnend. Nebenerwerb
»n erlangen wünscht

Wenn man
«twaS kaufen od . ver-
kaufen Witt

Wenn man
Rat lind Schiit ? In
all. Lebenslagen sucht

Täglich neue Zufuhren
Weintrauben • • Pfd . 38 #
Weintrauben 00 ™

in Steigen • • Pfund Uli
Pfirsiche • • ■ Pfund 45 #
Birnen • • • Pfund 40# 30 #
Aepfel ■ • • Pfund 40# 35 #

ried. Zwieback neu , von Privat kür
IVO Mk . zu verlausen .
Zu erfragen nnt . Nr.
<£6203 in d . Bad . Pr .

S Paket

Nähmaschinen
erstes Fabrikat , tn leb .
AuSsührg . u. Ausstat¬
tung , lausen Sie zuden bequemsten Teil¬
zahlungen bei (8FSB335

Gebr . Mai ,
Werderstrafte Nr . »1 .
Besichtigung unseres

BerlaufsrauineS ohne
Kaufzwang .

Soole Mittler
zu verkaufen. Nur 6
Jahre in Gebrauch, in
Lilci halten 1188 . 680.
675 , 580. Angebote
unter Nr . F . W. WZ
an die Badifche Presse,
Mliale Werderplatz.

Kakao ; i
Curacao • » • • ■ • J i
Kräuterbitter
Prünelle /
Abtei- Likör ■ . . • f
Deutsch . Weinbrand

' /. FI 8.95 ¥, FL
Eier -Weinbrand

V. Fl . 5.50 1, Fl .
Echt . Kirschwasser

'/, Fl . 5 .95 Vi Fl.

Tomaten 1 OR
Pfd .l7# ,ca . l2 « Kistch . ' ■" »

geröst . Erdnüsse Pfd . 55 #
Bananen • • • • Pfund 40 #

Junge Hahnen Pfd. 1 .80
Suppenhühner Pfd . 1 .50Man muß

inserierenHimbeersaft m. Zuck.
». Ltr . 1.25 % Ltr .

»nd zwar tn der
„Badischen Presse", die
mit einer notariell b«>
glaubiglen Zahl v»n
<8 237 festen Beziehern
weit an der Spitze aller
basischen Zeitungen

Saiatül Liter
Tafelöl Liter
Feinste«
Majonnaisenöl - Liter

Gebrauchte (22739 )
Pflastersteine

sind zu verlausen .Zu ersr . Nhcinstr . 15.
Handwagen

vierrädrig , 6—8 Ztr .
trag . , bill. abzugeben.
Aorlftrafte 14 , I . Stock .

(832052 )prtSpoIljeilidte Vorschrift
über den « erkans von
Zeitung«« I« Umherziehen
in der Landeshauvtstadt
Karlsruhe an Werktage «,

Aufarnnd de» Z 189 » Absatz 4 der Reichs-
gewerbeordnnng tn Verbindung mit 8 9 der
Verordnung über die Regelung der Arbeits -
zeit der Angestellten vom 1«. März 1919 wird
mit Zustimmung de « Stadtrats der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe und nach Bollztehbar -
erklärnng durch Erlatz des Herrn Landes -
kommissärS vom 17 . August 1928 die orts -
polizeiliche Borschrift vom SS . Januar 1927
durch nachfolgende ortsvolizeiliche Vorschrift
für die Landeshauptstadt Karlsruhe ersetzt :

S i.
Das Feilbieten vou Druckschriften aus

öffentlichen Wegen. Straßen und Plätzen ,
oder an anderen öffentlichen Orten ist an
Werktagen allgemein von 5 Udr vormittags
an , aus den Bahnhöfen in Karlsruhe jedoch
von 4 Ubr vormittags an gestattet

8 2.
Die in Ziffer V? Absatz z ttz Anordnung

vom 20. April 1920 , die Sonntagsruhe im
vandelsgewerbe tn der Landeshauptstadt
Karlsruhe betr getroffene Regelung des
Verkaufs von Druckschriften an Sonn - nnd
gesetzlichen Feiertagen wird hierdurch nicht
berührt .

8 5.
Zuwiderbandlungen aeaen diese Vorschrift

werden gemäh 8 146 a Reichsgewerbeordnung
mit Geld-fträfen bis zu «00 JIM . im Unver¬
mögensfalle mit Hast bestraft .

Karlsruhe , den 80. August 1928 . « 3727 )
Bad . Bezirksamt

— P - liz-idirektio» — O .-Z . 78.

SIEMER - REISEN Ein—Zweif .-
Haus

mit 2—5 Morgen Ge¬
lände , Näbc Karls -
ruhe, für Hühnerzucht
geeignet, zu lausen od .
zu pachten gesucht .
Augeb. imt . Nr . 2H776

an die Badischc Presse.

Kilometer
im D - ZuäGymnasium

Blsmarckstr . 8

Wiederbeginn des umerrlctits
erst am Montaii , 24 . September .
2 . 896 Direktion : A. KARLE.

Sehr preiswerte Gesellschaftsreise !

RIVIERA - PARIS 4-SItzer . vrima Läufer ,
zu verkaiisc » . Grimd -
schuldbri:? oder sonst .
Hvvothel wird In Zah¬
lung genommen, evtl .
auch flute Forderung
oder Waren . Angebote
unter Nr . LSK87 an d .
Badisckie Presse.

10/40 Verlieb
sowie 600 com Mabeco
fast neuwcrtig . mit all.
Schikanen, weg . Fort -
; ug zum Preise v . 600
bezw . 18V0 M unter
günstigen Verlaufsbcd .
zn verkaufen. Angebote
unter Nr . JL2M an d.
Badische Presse.

Antike
MöbeSPreis einschl . Bahnfahrt ab Karlsruhe u

zurück bis Karlsruhe . Hotelwahng ., voll .
Verpfl .,Rundfahrt ] . Paris , Visum , ab Mk

tn reicher Auswahl beiAußerdem preiswerte Gesellschaftsreisen Im Herbst 1928 Modernes , beziehbar.
Prosp ., Auskünfte kostenlos d . : Soder bei S . Laupheimer ,
Siemer & Co. , München 2C - ^ f °

r
T/ V - m<

_ , , .
' . : Bleichstr . 100 : od . Reise -

Verkehrsgesellschaft m . b . H ., : büro Stürmer . Mann -
Heraoj : Wilhelmstraße 33. : h e i m , O 7, 11. ( A2413

mit Bad , Warmwasser-
heizg .. Garten , bei ca .
10 v<« M Anz. sofort
günstig zu vkf . Eigen -
gelt» verzinst sich mit
14 Prozent . (22816 )
Leopold Olrtmtbnchcr .

Kriegsstr . 24(5. Tel . 558

Etagenhaus
mit Einfahrt , großer
Obst- und Gem .-Gar -
ten, in bester Lage d.Stadt , sofort zu ver-
kaufen . Anzahlung
20 —25 000 Mark. An
geböte unt . Nr . OG1G4
an die Bad . Presse.

Modernes
Etagenhaus

in erster La<ie . 5 Zim -
merwohnnng . m . Bad ,Mans . 1 Wohnung b .
Kguf beziebb ., bei 0000
bis 8000 Mk . Anzahlg .
sehr preisw . zu verks .
Angebot - nnt . S6234

an die BadischePresse.
Haus

mit FriseurgeschSst ZU
kaufen gesucht . Auge-
böte unter Nr . FS .
2040 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Waldstrafte 32 .
Hintergebäude

9— 12 u . 2 >/>—4 >,!, UhrVon der Reise zurück !
Gutes

LcbcnömittelgeflliSst
umständehalber aus 1 .
Oktober od . später zu
günstiflen Bedingungen
zu vorlausen . Angebote
unter Nr . 206172 an
die Badische Presse.

Sommer
-

p rosse n
auch tn den hartnäckig-
sie» Fällen werden in

einigen Tagen
unter Garantie
durch d . echte unschädl.

Teinlverschönerungs -
mittel „ V e Ii u S ",
Stärke B (gesetzlich

geschützt)
U beseitigt .
Keine Schällnr . PrelZ
2.75 M Nur zu Hab . d.
Drog . Carl Rolh , Her-
renstr. 20/28 , Westend-
Drog . Adols Kirchen-
baner , klkiiserallee 65.
Eflgel-Drwgerie Apoih^
Hans Rrichard . Wer-
derplatz 44. Drog . Th.
Walz , Jollystr . 17 und
Kalserstrabe 245 .
in Kartsrnhe -Mühlb . :

Merlur -Drogerie
W Hofmeister.

Waldstraße 81
verkaufe ich
Matratzen

Wilelongues
Dil» u . Röste
In reicher Auswahl zu
billigst. Preisen . Tem
Ralenabk . angeschloss .

A. Kehrsdors .

In Postkarten u . Papier ,
waren , zu verlausen .
Erforderlich ca . 4500
NM . Angebote unter
Nr . 26218 an die Ba -
dische Presse.

Bis Freitag abends
Enorm iiiiig.

Verkauf !
Rest - u.

Gelegenlieits-
posien

von neue»
Herr.- u . «naöen-
Anzüoe . mantei
dar . a . rein woll.
Stoff u . neueste

•.Ii, arfmri
Groh . Posten

Einzelpaare
Herr . -Dam .-K:nd .<

kür Zahn - , Mund- nnd
Kiefererkrankungen .

Kalserstr . Nr . 176 Ecke Hirschstrasse
Telefon 2417. 22451

Bäckerei
gut gebend, maschinell
eingerichtet, In gröker .
Ort zwisch . Karlsrnl >e
und Rastatt , sofort zu
verlausen . Angebote
unter Nr . 916342 an
die Badische Presse.

mit kl . Laden , auch
Vorort , zu kaufen ge-
sucht. Agent verbeten.
Gesl. Oss . u . @6043

an die Badiflbe Presse.

Dr . med . Roth
zurück

22750

in reicher Auswahl zu
niedrigsten Preisen

Möbelhaus
sonnig . Westst .-Lage, herrl . Garten W 'Setzg . ,
bald bezb . , noch 8 I . steuersr ., 10 000 .H Anz. .
verk. Allein -Bcanftr . Ackermann . Kriegsstr .8K.

(22719 )

RENTEHAUS Kronen strafte 37—39.
ZahlungSerlelchternng

Ratenkausabkommen
der Beamteubank .

(aai -vi )
mit bekannter , von Brauerei unabhängiger

Schön gelegene
unglaublich

billig !
@*Iefl6 .=3$erfäufe

D . Turner
Hsrrenstr 2l,l .sr .
bei d. Kaiserstr .

(22874)

mtt S Vierzimmerwohnungen mit Rad nnd
1 Tünszimmerwohnung . in verkehrsreichem
Jndnstrieteil Schrambergz

in Ettlingen , 7 Aim., I^ore I KNMcNLTiele n . Bad . m . Gar - 1 c,d * 1C " r , uuc
ten , zu verkauf. Evtl . verschiedene Groben ,
gegen Tausch eines hat zu verkaufen.
Etagenhauses i . kiarlS- Teppichreparaturanstalt
rnbe . Angebote u . Nr . Müller , Karlsruhe ,
T6219 an d . Bad . Pr . Mathhstr . 32 , Tel . 6955 .

mtt und ohne Firma - Ausdnick
liefert prompt und billig die

BudriruAerei Feit Thierqarten
Karlsrnb«. Ecke Zirkel und LammNrake.
Telefon Nr . 4050 . 4051. 4052 . 4053 . 4054

Da » Haus Ist 189« mafftv gebaut . In vorzügl .
Zustande , hat 2.70 Ar Grundfläche und einen
6,17 Ar grotzen Garten . (4254a )

Interessenten wollen sich wenden an ffranz
Müller . Schiltachstr . 19 . part. , in Schramberg. 8 |40 PS . Wanderer

geschlossen , 6fach bereift , in neuwerttgem Zu-
stand«, wird preiswert abgegeben . Näheres
unter Nr . 22886 an die Badische Presse.

In Ettlingen l _lCl .UCll

in dem ein LebenSmittel-Geschäst betrieben
wird , mtt 4 Zimmer - Wohng . , beschlagnahme-
frei , 8 Ar Obst- und Gemüsegarten , bis 1 .
Oktober beziehbar , Monatsmiete JIM 100.— .

Nun « & Schmidt .
Karlsruhe . Kaiserstrasie 136. Tel . 2598 .

zwischen 5 u . 7 Jahr .,
miltelschwer, noch zum
Traben «ccicmct , mit
tadellose« Beinen , zu
vcrlässiger Einspänner ,
wird zu lausen gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . 32705 an die
Badische Presse.

V* Jahre alte

Gelegenheitskauf
MercedesKompreffor

24—140 PS
Pullmann -Limousine

Original Daimler , wenig gefahren ,
ncuwertia , ans Privathand billig
abzugeben . Angeb . u . S . 38 . 5731
befördert Rudolf Mosse . Stuttgart .

(« 2435 '

SMs Slcfiat Jagd , eingeteilt in drei Be-
«htt von tTOO. 536 und 685 ha , wird am
SamSiag . den 22. September 1928. vormit -
tags V̂ 12 Uhr aus dem Nathans (II . Stock,
Zimmer 1 ) anf sechs Äahre öffentlich ver-
pachtet. Bedingungen liegen auf dem Rat -
ihaus aus . Steigere ? müssen Jagdberech¬
tigung haben , (22707 )

Durlach . dvn 4 . September 1928.
Der Oberbürgermeister .

Suche herrschaftliches

anch ohne Garten , mit hoher Anzahlung fof .
»u kaufen . Angebote » oii Eigentümern um .
Nr . 22818 a» die Badische Press«.

in gute Hände zu ver -
schenken . (92735 )

l Kärcherftr . SS. ll . St .


	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]
	[Seite 1928]

